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Reihenfolge der Traktanden | Les points de l’ordre du jour ont été traités comme suit : 

 

Montag | Lundi 2.11.2020 

09 h 00 – 12 h 45 1-6  

13 h 35 – 16 h 15 17, 9 (Dringliches Geschäft | Affaire urgente), 15, 22, 12, 11, 18.2 

 

Hinweis zu den aus Zeitgründen nicht behandelten Traktanden | Précisions sur les points 

de l’ordre du jour non traités par manque de temps : 

 

Nicht behandelte Traktanden aufgrund der kurzfristigen Umstellung von einer physischen auf 

eine virtuelle Sitzung | Points de l’ordre du jour non traités en raison du passage à court terme 

d’une séance en présentiel à une séance virtuelle : 9, 13, 14, 16, 19, 20 

 

An der Synode aus Zeitgründen nicht behandelte Traktanden | Points de l’ordre du jour non 

traités par manque de temps le jour du Synode : 7, 10  
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Darstellung der Abstimmungsergebnisse | Présentation du résultat des votes : 

 

Beispiele, Erläuterungen | Exemples, explications   

(35 ; 25 ; 2) = 35 Ja, 25 Nein, 2 Enthaltungen. | 35 oui, 25 non, 2 abstentions 

(2 ; M ; 2) = 2 Ja, Mehrheit Nein, 2 Enthaltungen. | 2 oui, majorité non, 2 abstentions 

 

Die protokollierten Beschlüsse wurden von der Synode gefasst, sofern nicht ausdrücklich an-

ders vermerkt. Bei Detailabstimmungen erscheint das Abstimmungsergebnis beim jeweiligen 

Punkt, über welchen abgestimmt wurde. Das Ergebnis der Schlussabstimmung erscheint 

beim Titel «Beschluss». Auf Detailabstimmungen, die während der Debatte durchgeführt wer-

den, wird gesondert hingewiesen, bei Änderungsanträgen unter Angabe des Wortlauts und 

des Abstimmungsergebnisses, bei unveränderten oder bereinigten Anträgen lediglich unter 

Hinweis auf die Abstimmung als solche. 

 

Les décisions rapportées sont prises par le Synode pour autant que rien d’autre ne soit ex-

pressément mentionné. Lors de votes de détail, le résultat apparaît à la mention du point sur 

lequel on a voté. Le résultat du vote final figure sous le titre « Décision ». Les votes de  détail 

qui ont eu lieu pendant le débat sont mis en exergue et, lors des amendements, l’énoncé du 

texte et le résultat du vote sont mentionnés ; en revanche, lors de propositions non modifiées 

ou réglées, on se contente de mentionner le vote en tant que tel. 
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 Eröffnung, Traktandenliste, Mitteilungen | Ouverture, 

ordre du jour, communications 

Barbara Damaschke-Bösch (Vizepräsidentin der Synode, SG): Im Namen des Synodeprä-

sidiums heisse ich Sie ganz herzlich zur heutigen Synode der EKS willkommen. Zum ersten 

Mal führen wir die Synode virtuell durch. Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Tag. Heinz 

Fischer wird nun technische Informationen geben und der Präsident der Synode, Pierre de 

Salis, wird anschliessend die Synode eröffnen. 

 

Heinz Fischer (Vizepräsident der Synode, SZ): Guten Morgen an Sie alle, wo immer Sie sind. 

Wir möchten Ihnen zu Beginn verschiedene Hinweise und Hilfestellungen mitteilen. Es ist 

Bedingung für ein gutes Funktionieren der heutigen Synode. Gestern Abend beim Test haben 

etwa 90 Prozent der Synodalen teilnehmen können. Daher hier nochmals die wichtigsten 

Punkte für alle Teilnehmenden. Es besteht auch heute eine Simultanübersetzung. Über das 

Feld Dolmetschen können Sie die Sprache einrichten. Bitte wählen Sie die für Sie passende 

Sprache aus. Une traduction simultanée est disponible. Par le bouton « Dolmetschen », vous 

pouvez choisir la langue.  

 

Bitte beachten Sie: Um bei Abstimmungen die Stimme abgeben zu können, ist es notwendig, 

dass alle Synodalen über einen eigenen Computer in die Zoomkonferenz eingewählt sind. 

Gruppenteilnahme ist nicht möglich. Das Mikrofon und die Kamera finden Sie unten links auf 

der Schaltfläche. Wir bitten Sie, während den Debatten das Mikrofon stumm zu schalten, um 

Hintergrundgeräusche zu minimieren. Ich bitte Sie nun, dass alle das Mikrofon stumm schal-

ten, wo das noch nicht geschehen ist. Mit Kopfhörer können Sie die Qualität für Sie beim 

Hören verbessern, aber auch die Audioqualität für uns und für die anderen Synodalen. Sollte 

die Übertragung stocken, schalten Sie gegebenenfalls das Bild aus, um die Bandbreite zu 

entlasten. Ich bitte Sie jetzt alle, das Bild auszuschalten und nach ca. 15 bis 20 Sekunden 

wieder einzuschalten.  

 

Gäste ohne Rederecht können über den Stream teilnehmen. Der Link dazu wurde zugestell t. 

 

Zu den Wortmeldungen: Wer das Wort ergreifen möchte, macht dies per Handerheben. Dies 

geschieht wie folgt: Sie drücken auf die Schaltfläche Teilnehmer, unten rechts ist dann ein 

Feld mit drei Punkten. Wenn Sie dort klicken, finden Sie «Handerheben» oder bei gewissen 

Versionen steht der Begriff «Den Zuschauern gestatten, die Hand zu heben». Wenn Sie die 

Hand heben und das Wort erhalten: bitte nennen Sie klar und deutlich Ihren Namen und Ihre 

Mitgliedkirche. 

 

Abstimmungen: Wir können Abstimmungen über Zoom durchführen. Der Stimmenzähler Ste-

fan Fischer ist vor Ort und prüft jeweils die Ergebnisse. Sie als Teilnehmende werden beim 

Abstimmungstool jeweils die Ergebnisse in Prozenten sehen. Das Synodepräsidium wird das 

genaue Ergebnis kommunizieren. In wenigen Minuten werden wir eine zweite Testabstim-

mung machen. Pierre de Salis, unser Präsident der Synode, wird jeweils die Fragestellung 

genau formulieren in Französisch und Barbara Damaschke in Deutsch. Sie können anschlies-

send per Mausklick abstimmen und haben dafür jeweils rund 20 Sekunden Zeit.  

 

Wer ist heute anwesend bei den normalen und den nicht geheimen Abstimmungen: In der 

Zoomkonferenz sind dabei: Die Synodalen sowie Mitglieder der Konferenzen, die Mitglieder 
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des Rates. Sodann wirken Mitarbeiter der Geschäftsstelle und einige Techniker der Expo mit. 

Über den Livestream können Gäste und Medienvertreterinnen und –vertreter unsere Debatten 

heute verfolgen. Die Kandidatinnen Rita Famos und Isabelle Graesslé sind über den Stream 

mit dabei. Das Synodepräsidium, das Ratsvizepräsidium, Stimmenzähler Stefan Fischer, das 

Synodebüro sowie all diejenigen, die das technische System verwalten, sind versammelt in 

der Bern-Expo-Halle, die Sie alle von der September-Synode her kennen.  

 

Zu den Wahlen per E-Voting: Die Ratsmitglieder und die Delegierten der Konferenzen dürfen 

nicht mitstimmen. Bei den Wahlen werden alle nichtstimmberechtigten Personen kurz aus der 

Konferenz ausgeschlossen und nach der Abstimmung wieder hereingeholt, so dass nur die 

stimmberechtigten Personen wählen können. Stimmenzähler Stefan Fischer wird zusammen 

mit dem Synodevizepräsidium die Korrektheit des Verfahrens überwachen. Nun zur 2. Test-

abstimmung: Das Synodepräsidium liest die genaue Abstimmungsfrage vor, dann werden Sie 

aufgefordert abzustimmen. Wählen Sie eine der Optionen, bestätigen Sie Ihre Wahl unten im 

Fenster mit «Eingeben». Eine einmal eingegebene und bestätigte Abstimmung kann nicht 

mehr geändert werden. Wir führen jetzt diese Testabstimmung durch. 

 

Testabstimmung | Test de vote (31 ; 15 ; 30 ; Total = 76) 

 

Heinz Fischer (Vizepräsident der Synode, SZ): Herzlichen Dank, es hat funktioniert. Sollten 

Sie Fragen oder technische Probleme haben, so beachten Sie bitte auch, im E-Mail vom Frei-

tag haben Sie eine Hotline-Telefonnummer erhalten. Sie können Unterstützung für technische 

Probleme dort anfordern. Im Zoom besteht auch ein Chat. Wenn Sie Fragen zur Bedienung 

haben, können Sie sich auch hier im Chat melden. Wortmeldungen im Plenum melden Sie 

bitte nicht im Chat, sondern über das Handzeichen und Ihre Wortmeldung. Die Debatte heute, 

die gesamte Synode wird wiederum aufgezeichnet, als Grundlage für das Synodeprotokoll. 

Die Medien können heute über einen separaten Stream von 9 bis 15 Uhr alle Entscheidungen 

der Synode live mitverfolgen. Die Medien werden im Stream alle Anträge eingeblendet sehen. 

Wortbeiträge von Synodalen werden aus Datenschutzgründen nur zu hören sein. Die Medien 

sind informiert, dass der Stream nicht öffentlich ist und nicht auf anderen Plattformen geteilt 

oder ausgestrahlt werden darf. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je vous salue chacune et chacun qui êtes 

aux quatre coins de la Suisse et vous souhaite la plus cordiale des bienvenues à l’occasion 

de notre Synode d’automne 2020. Vous l’avez bien vu, ce Synode prend une forme inédite 

dans l’histoire de la Fédération des Églises protestantes de Suisse, qui aurait dû fêter ses 

100 ans cette année, et de l’Église évangélique réformée de Suisse, notre communion 

d’Églises en Suisse. Notre Synode prend une forme virtuelle. Voilà maintenant un épisode 

spécial de plus dans notre année 2020 si mouvementée. 

 

Nous avons préparé ce Synode virtuel pour qu’il se passe de la manière la plus conviviale et 

la plus facile possible, malgré les impondérables techniques. C’est un sacré défi. À nous d’en 

faire un défi sacré. Nous sommes bien conscients des limites induites par ce mode de faire. 

Les relations humaines, la dynamique de groupe, les émotions partagées, la spiritualité et la 

convivialité sont au cœur de nos métiers et de nos responsabilités ecclésiales. Et là, nous 

devons nous en passer pour une bonne part, les contacts se limitant à des interactions par 

écrans interposés. Je vous remercie d’avance de votre bonne volonté de siéger et de délibé-

rer sous cette forme spéciale. De son côté, le bureau du Synode et la chancellerie ont tout 

mis en œuvre pour que tout marche au mieux et que nous puissions prendre des décisions 
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valables et incontestables. J’adresse nos très vifs remerciements en votre nom à toutes et à 

tous, à toute l’équipe qui, sous la conduite de Hella Hoppe, directrice de la chancellerie, a 

travaillé d’arrache-pied pour rendre possible notre Synode virtuel. Depuis mercredi soir, 

quand nous avons pris la décision après les communications du Conseil fédéral, toute l ’équipe 

s’est mise immédiatement au travail pour réussir à mettre sur pied techniquement ce Synode 

virtuel ici à BERNEXPO. Qu’ils en soient chaleureusement remerciés. 

 

Gebet | Prière [Prière de Saint François d’Assise] 

« Dans le silence de ce jour naissant, 

Je viens Te demander la paix, la sagesse et la force. 

Je veux regarder aujourd’hui le monde  

Avec des yeux remplis d’amour. 

Être patient, compréhensif et doux.   

Voir au-delà des apparences tes enfants  

Comme Tu les vois Toi-même,  

Et ainsi ne voir que le bien en chacun. 

Ferme mes oreilles à toute calomnie, 

Garde ma langue de toute malveillance ; 

Que seules les pensées qui bénissent 

Demeurent dans mon esprit. 

Que je sois si bienveillant et si joyeux 

Que tous ceux et toutes celles qui m’approchent sentent 

Ta présence. 

Revêts-moi de Ta beauté, Seigneur, et 

Qu’au long de ce jour, je te révèle. 

Amen. » 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : L’ordre du jour a été drastiquement réduit. 

L’objectif est de traiter les points nécessaires et urgents. C’est ce que nous avons conservé 

en établissant le nouvel ordre du jour. Les points nécessaires mais non urgents attendront. 

La première chose sera de permettre les élections tant à la tête de l’exécutif que du législatif , 

ainsi que dans les commissions. L’élection d’une nouvelle présidente pour l’Église évangé-

lique réformée de Suisse doit permettre à notre communion d’Églises en Suisse de partir sur 

de bonnes bases en 2021. Idem en ce qui concerne le Synode et toutes nos instances, car le 

Synode a besoin d’un nouveau bureau qui soit rapidement opérationnel. 

 

Anzahl der gemeldeten Synodalen | Nombre de déléguées et délégués annoncés : 79 

 

2 Delegierte der Frauenkonferenz (ohne Stimmrecht) 

2 déléguées de la Conférence Femmes (sans droit de vote) 

 

2 Delegierte der Konferenz Diakonie Schweiz (ohne Stimmrecht) 

2 délégués de la Conférence Diaconie Suisse (sans droit de vote) 

 

1 Delegierter der Konferenz Protestantische Solidarität Schweiz (ohne Stimmrecht) 

1 délégué de la Conférence Solidarité Protestante Suisse (sans droit de vote) 
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Neue Synodale | Nouveaux délégués et déléguées 

– Georges Bolay (EPG) 

– David Brechet (EPG) 

– Judith Pörksen Roder (BEJUSO) 

 

Letztmals anwesende Synodale | Déléguées et délégués présents pour la dernière fois 

– Sabine Dubach (SH) 

 

Entschuldigte Synodale | Déléguées et délégués excusés 

– Aude Collaud (EERV) 

– Barbara Hefti (GL), ersetzt durch | remplacée par Christina Brüll (GL) 

– Monika Hirt-Behler (Frauenkonferenz) – von 9 bis 11 Uhr | de 9 h à 11 h, ersetzt durch | 

remplacée par Sabine Scheuter (Frauenkonferenz) 

– Lars Syring (ARAI), ersetzt durch | remplacé par Jacqueline Bruderer (ARAI) 

– Elvira Weber (BEJUSO) 

– Daniel de Roche (Konferenz Protestantische Solidarität Schweiz) 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Begrüsst die Gäste, die Dolmetscherinnen 

und die Medienvertreter | Accueille les invité-e-s, les interprètes et les représentant-e-s des 

médias. 

 

Stellt fest, dass zur Synode ordnungsgemäss eingeladen worden ist. | Constate que le Sy-

node a été convoqué régulièrement. 

 

Le Synode a été régulièrement convoqué selon les termes du règlement de l’Assemblée des 

délégués. Vous avez reçu l’information concernant le vote : c’est Stefan Fischer qui fera office 

de scrutateur ici à Berne. 

 

Encore une précision : nous avons offert à Mme Brändlin et à M. Locher la possibilité de 

prendre congé du Synode, avec la consigne expresse de se limiter à une simple prise de 

parole personnelle de congé. M. Locher n’a jamais donné suite à nos multiples tentatives de 

le joindre personnellement. Notre dernier courrier, recommandé et personnel, a été refusé et 

nous est revenu en retour. Mme Brändlin a accepté notre proposition. Il était prévu de lui 

donner la parole à l’issue de nos délibérations dimanche à 18  h, juste avant la pause-café et 

le culte. En raison de la suppression des moments synodaux de spiritualité et de convivialité 

et aussi en raison de la drastique réduction de l’ordre du jour, nous avons pris la décision 

d’annuler ce moment. Nous remercions Sabine Brändlin de sa compréhension au vu de ces 

circonstances si particulières. 

 

Technische und praktische Hinweise zum Abstimmungsverfahren | Consignes techniques et 

pratiques sur le déroulement des votes 

 

Beschlussfähigkeit: gegeben (79 Delegierte anwesend) | Quorum : atteint (79 déléguées et 

délégués présents) 

 

Absolute Mehrheit | Majorité absolue : 40 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Les propositions et amendements relatifs aux 

affaires à traiter doivent être faits par écrit – ce qui est évidemment indispensable en Synode 
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virtuel – et envoyés dans les meilleurs délais à notre secrétariat. Les propositions et amen-

dements doivent nous parvenir le plus vite possible afin que nous puissions les traduire avant 

de les discuter. Je remercie toutes celles et ceux qui ont envoyé à l’avance des propositions 

et des amendements, même si je n’ai pas pu personnellement accuser réception à chaque 

fois durant ces dernières 24 heures.  

 

Rederecht für Mitarbeitende der EKS und der VertreterInnen der eingeladenen Organisatio-

nen (kein Einwand) | Droit de parole pour les collaborateurs et collaboratrices de l’EERS et 

pour les représentantes et représentants des organisations invitées (pas d’opposition)  

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : J’attire votre attention sur le fait qu’il n’est pas 

nécessaire de voter sur l’ensemble des points de l’ordre du jour portés à votre connaissance. 

Enfin, et c’est là une exhortation apostolique : je vous prie de vous en tenir à des interventions 

aussi courtes que possible. Nous souhaitons cependant renoncer à limiter les temps de pa-

role. Encore une précision concernant les élections de confirmation aux conseils de fonda-

tion : comme indiqué le 13 octobre 2020, les élections prévues au point 18.1 de l’ordre du 

jour se tiendront l’année prochaine.  

 

Nous entrons maintenant dans le vif du sujet et passons à l’examen de l’ordre du jour. Les 

affaires urgentes peuvent être annoncées au président du Synode jusqu’à l’examen de l’ordre 

du jour. Les affaires urgentes ne sont portées à la connaissance du Synode qu’en début de 

séance. Elles ne sont traitées que si la majorité des deux tiers des délégués présents accep-

tent de le faire. Le débat est ouvert : y a-t-il une demande de complément à l’ordre du jour ? 

 

Beratung Traktandenliste | Discussion de l’ordre du jour 

 

Christoph Herrmann (BL): Ich rede für die Nordwestschweizer Kirchen. Ich bin wahrschein-

lich jetzt ein wenig zu schnell gewesen bezüglich dringlicher Traktanden. Weil ich mich aber 

schon eingeloggt habe, möchte ich im Namen der Nordwestschweizer Kirchen Bezug nehmen 

zum Traktandum 9 Finanzreglement, das von der Traktandenliste gestrichen werden soll. Von 

den Nordwestschweizer Kirchen ist der Antrag gestellt worden, bevor diese Streichung statt-

fand, dass zum Finanzreglement ein ordentliches Vernehmlassungsverfahren von mindes-

tens drei Monaten durchgeführt wird. Begründet dadurch, dass das Finanzreglement ein zent-

rales Führungsinstrument ist und dass sich alle Kirchen der EKS zu diesem Entwurf vorgängig 

äussern sollten, im Zuge einer Vernehmlassung. Hinzu kommt, dass zu diesem Entwurf allein 

aus der ERK BL über 10 Änderungsanträge gestellt worden sind. Meine Aussage darum: 

Wenn jetzt das Traktandum gestrichen wird, ohne dass man darüber entscheidet , ob es eine 

Vernehmlassung geben soll oder nicht, dann würde dieser Antrag im Sommer 2021 gestellt 

werden. Und wenn dann dieser Antrag angenommen würde, würde sich die Behandlung des 

Finanzreglements noch weiter verzögern; vor allem weil auch der Antrag gestellt wird, das 

Finanzreglement in erster und zweiter Lesung durch die Synode behandeln zu lassen. 

Dadurch wäre jetzt der Antrag der, dass man darüber befindet, ob zu dem Traktandum 9 

Finanzreglement ein Vernehmlassungsverfahren durchgeführt werden soll oder nicht und 

dass das durch die EKS-Synode beschlossen wird, damit die betroffenen Stellen entspre-

chend auch zeitnah agieren können. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Nous voici donc en présence d’une demande 

de porter une affaire urgente à la connaissance du Synode. Je précise que cette affaire sera 

traitée si et seulement si la majorité des deux tiers des délégués présents acceptent de le 
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faire. Donc, j’ouvre la discussion sur cette demande d’affaire urgente. C’est une demande de 

procédure de consultation sur le règlement des finances, qui serait un point supplémentaire 

que nous ajouterions à l’ordre du jour et que nous discuterions.  

 

Judith Pörksen Roder (BEJUSO): Wir stellen den Antrag, Traktandum 10, die Genehmigung 

der Rechnung 2019, von der heutigen Traktandenliste zu streichen.  

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je suis obligé d’interrompre parce que nous 

devons d’abord traiter la demande d’affaire urgente de Christoph Herrmann , du nord-ouest 

de la Suisse. C’est sur ce point-là que j’ouvre la discussion maintenant et sur ce point-là aussi 

que nous voterons ensuite, avec la consigne de la majorité des deux tiers des délégués pré-

sents qui doivent accepter cette demande. Puis, je poserai la question des demandes de 

modification ou de radiation de points à l’ordre du jour, et Judith, c’est à ce moment -là que tu 

pourras intervenir pour demander la radiation du point 10, Comptes 2019.  

 

Judith Pörksen Roder (BEJUSO) : D’accord.  

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je reviens au débat ouvert sur la demande 

d’affaire urgente de Christoph Herrmann. La parole est-elle demandée ?  

 

Christoph Knoch (BEJUSO): Ich unterstütze diesen Antrag, dass es eine Vernehmlassung 

geben soll. Ich finde das sinnvoll, dass wir uns über das Finanzreglement ausführlich noch 

einmal Gedanken machen würden. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Autres demandes de parole ? Ce n’est pas le 

cas, donc nous allons procéder au vote. Nous avons besoin d’une majorité des deux tiers. 

Christoph Herrmann dépose l’affaire urgente suivante : organisation d’une procédure de con-

sultation sur le règlement des finances. Vous avez le formulaire sous les yeux. Si vous êtes 

en faveur de l’affaire urgente, 1, si vous êtes opposés, pressez la touche 2, pour l’abstention, 

la touche 3. 

 

Barbara Damaschke-Bösch (Vizepräsidentin der Synode, SG): Sie sehen vor sich die Um-

frage. Bitte drücken sie 1, wenn sie für den dringlichen Antrag sind; die 2, wenn sie dagegen 

sind und 3 bei Enthaltung. 

 

Erster Versuch der Abstimmung fehlgeschlagen wegen technischer Probleme (nur 62 haben 

abgestimmt von 79). Zweiter Versuch. | Échec de la 1re tentative de vote pour raison technique 

(seules 62 personnes sur 79 personnes ont voté). 2e tentative.  

 

Abstimmung dringlicher Antrag Christoph Herrmann: angenommen | Vote sur la demande 

urgente de Christoph Herrmann : acceptée (53 ; 17 ; 8) 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Le vote est terminé : 78 personnes ont voté, 

majorité absolue à 52. La proposition d’affaire urgente ayant obtenu 53 voix, elle est acceptée. 

L’ordre du jour est modifié par l’ajout d’une demande d’organisation d’une consultation sur le 

règlement des finances. Nous verrons à la pause à quel moment placer le traitement de ce 

point dans notre ordre du jour. Y a-t-il d’autres demandes de dépôt d’affaires urgentes ? Ce 

n’est pas le cas. J’en viens maintenant au point suivant : demandes de modification ou de 

radiation de points à l’ordre du jour. Les demandes de modification de l’ordre du jour et de 
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modification de l’ordre dans lequel seront abordés les points sont traitées conformément à 

l’article 27 du règlement et requièrent l’accord de la majorité absolue des délégués présents.  

 

Judith Pörksen Roder (BEJUSO): Unser Antrag: Traktandum 10, die Genehmigung der 

Rechnung 2019, von der heutigen Traktandenliste zu streichen. Nous voulons supprimer le 

point 10 de l’ordre du jour. Die Begründung von diesem Antrag ist die folgende: An der letzten 

Synode haben wir eine Untersuchungskommission eingesetzt, die nun ihre Arbeit aufgenom-

men hat und wir möchten gerne die Ergebnisse dieser Untersuchungskommission abwarten, 

bevor wir die Rechnung 2019 genehmigen. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : La parole est-elle demandée ? On m’informe 

maintenant que vous n’avez pas tous compris la demande de Judith Pörksen Roder. La de-

mande porte sur le point suivant : demande de radiation du point 10 de l’ordre du jour, 

Comptes 2019. Il y a deux demandes de parole. 

 

Judith Pörksen Roder (BEJUSO): Encore une fois ? Wir stellen den Antrag, Traktandum 10, 

die Genehmigung der Rechnung 2019, von der heutigen Traktandenliste zu streichen. 

 

Laurent Zumstein (EERV) : Il me semble que cet été il nous a été dit que les affaires qui ont 

occupé notre Synode au début de cette année n’avaient pas eu d’influence déjà l’année pas-

sée. Donc il me semble que la proposition est à rejeter. Il faut que nous puissions adopter les 

comptes aujourd’hui – faisons confiance à ce qui nous a été dit – et que l’on puisse aller de 

l’avant dorénavant. Il me semble important que les comptes puissent être validés aujourd’hui, 

sans laisser une sorte de flou sur la question. Nous avons effectivement des commissions qui 

sont chargées de régler ces problèmes. Il s’agit de ne pas tout mélanger maintenant. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Y a-t-il d’autres demandes de parole ? Ce 

n’est pas le cas. Nous allons procéder au vote. Je vous rappelle que cette demande de mo-

dification de l’ordre du jour, pour être acceptée, doit obtenir la majorité qualifiée de deux tiers. 

Je vous remercie déjà de votre patience pendant que nous vérifierons les résultats de ce vote. 

Vous avez donc le bulletin sous les yeux. Si vous êtes en faveur de la demande de radiation 

formulée par Judith Pörksen Roder de supprimer le point 10 Comptes 2019 de l’ordre du jour, 

vous pressez la touche 1. Si vous êtes opposés à cette demande de radiation, vous pressez 

la touche 2, si vous vous abstenez, la touche 3. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je vais vous donner les résultats. Je fais une 

petite rectification règlementaire : les demandes de radiation de points à l’ordre du jour n’ont 

pas besoin de la majorité qualifiée, mais de la majorité simple. De toute façon ici, nous 

n’avons pas ce problème.  

 

Abstimmung über Streichung des Traktandums 10: abgelehnt | Vote sur la suppression du 

point 10 : rejetée (30 ; 44 ; 4) 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je continue l’examen de l’ordre du jour. Y a-

t-il encore des demandes de modification, de radiation ou de complément ? Ce n’est pas le 

cas. Nous allons donc procéder au vote de l’ordre du jour dans son ensemble. La proposition 

est la suivante : Le Synode adopte l’ordre du jour. 

 

Abstimmung Traktandenliste: angenommen | Vote sur l’ordre du jour : accepté (75 ; 1 ; 2) 
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Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : L’ordre du jour va donc comprendre l’« affaire 

urgente » de Christoph Herrmann et des Églises du nord-ouest de la Suisse. Il va également 

comprendre le traitement des comptes 2019. 

 

Beschluss | Décision 

Die Synode genehmigt die Traktandenliste in der geänderten Fassung mit der Ergänzung des 

dringlichen Beschlusses im Zusammenhang mit Traktandum 9 «Finanzreglement – Be-

schluss». 

– 

Le Synode adopte l’ordre du jour modifié par l’ajout d’une affaire urgente relative 

au point 9 « Règlement des finances – Décision ». 
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 Protokoll der Synode vom 13.–14. September 2020 | 

Procès-verbal du Synode des 13 et 14 septembre 2020 

Antrag | Proposition 

Die Synode genehmigt das Protokoll der Synode vom 13.–14. September 2020. 

– 

Le Synode adopte le procès-verbal du Synode des 13 et 14 septembre 2020. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Le bureau a vérifié le procès-verbal et l’a 

adopté à l’attention du Synode durant sa séance interne du 19 octobre 2020. 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée. 

 

Abstimmung: angenommen | Vote : accepté (73 ; - ; 3) 

 

Beschluss | Décision 

Die Synode genehmigt das Protokoll der Synode vom 13.–14. September 2020. 

– 

Le Synode adopte le procès-verbal du Synode des 13 et 14 septembre 2020. 
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 Wahlen | Élections 

3.1 Büro der Synode (Art. 7 AV-Reglement) | Bureau du Sy-

node (art. 7 Règlement de l’AD) 

3.1.1 Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten der Synode für die 

Amtsdauer 2021 – 2022 | Élection de la présidente ou du prési-

dent du Synode pour le mandat 2021 – 2022 

Antrag | Proposition 

Die Synode wählt Evelyn Borer als Präsidentin der Synode für die Amtsdauer 2021 – 2022. 

– 

Le Synode élit Evelyn Borer présidente du Synode pour le mandat 2021 – 2022. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Le mandat du président ou de la présidente 

du Synode dure deux ans. Son mandat se termine à la fin de cette année. Aussi le Synode 

doit-il élire son nouveau ou sa nouvelle présidente. Comme vous le savez, aucune des per-

sonnes assumant actuellement la vice-présidence n’est candidate à cette fonction pour 2021 

– 2022. Je vais donner maintenant la parole à Koni Bruderer, président de la commission de 

nomination, qui va vous informer. 

 

Koni Bruderer (Präsident der Nominationskommission, ARAI): Die Nominationskommission 

hat gemäss Art. 14 des AV-Reglements die Nominationen für die Wahlgeschäfte heute vor-

bereitet. Das AV-Reglement bleibt ja in Kraft bis zur Verabschiedung des Geschäftsregle-

ments der Synode EKS, das wir heute in zweiter Lesung behandeln werden. 

 

Unter normalen Umständen wäre an dieser Stelle die Verabschiedung von Pierre de Salis, 

Barbara Damaschke und Heinz Fischer erfolgt. Aber die Umstände sind nicht normal und eine 

virtuelle Zusammenkunft, wie wir sie jetzt erleben, eignet sich schlecht für eine Würdigung. 

Deshalb soll die Verabschiedung des scheidenden Synodebüros zu einem späteren Zeitpunkt 

in Realpräsenz nachgeholt werden. Cher Pierre, liebe Barbara und lieber Heinz, wir hoffen 

auf euer Verständnis. 

 

Nun zu den heutigen Wahlgeschäften 3.1 Büro der Synode, 3.1.1 Wahl der Präsidentin oder 

des Präsidenten der Synode für die Amtsdauer 2021 – 2022: Zur Wahl stellt sich Evelyn Borer, 

Solothurn. Gemäss Artikel 14, Absatz 3 des AV-Reglements können die Mitgliedkirchen und 

die Abgeordneten – jetzt also Sie, liebe Synodale – der Nominationskommission jederzeit 

Vorschläge unterbreiten. Bis dato sind keine weiteren Wahlvorschläge eingegangen. Ich frage 

Sie darum: Werden der Nominationskommission jetzt weitere Vorschläge für das Synodeprä-

sidium gemacht? – Das scheint nicht der Fall zu sein, dann gebe ich das Wort zurück an den 

Präsidenten. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je donne maintenant la parole à Werner  

Berger, qui va présenter Evelyn Borer, candidate à la présidence du Synode.  
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Werner Berger (SO): Ich freue mich sehr, Ihnen Frau Evelyn Borer für das Synodepräsidium 

vorzuschlagen. Evelyn Borer amtet seit einem Jahr bei uns als Synodalratspräsidentin der 

Evangelisch-Reformierten Kirche Kanton Solothurn. In der Leitung unserer Kantonalkirche 

zeichnet sie sich durch ihren pragmatischen und kooperativen Führungsstil aus. Dabei lässt 

sie sich nicht so rasch aus der Ruhe bringen und behält auch in kritischen Situationen den 

Überblick. Bereits seit fünf Jahren ist sie zudem Präsidentin der Kirchgemeinde Dornach. Sie 

hat so einen direkten Bezug zur kirchlichen Arbeit auf kommunaler Ebene. Weiter kann sie 

auf über zehn Jahre Parlamentserfahrung im Kantonsrat Solothurn zurückblicken. Sie kennt 

somit auch die parlamentarischen Abläufe bestens. Evelyn Borer bringt also einen breiten 

Strauss von Erfahrungen aus kirchlicher und politischer Tätigkeit mit und ist bereit, uns dieses 

Wissen in der Funktion als Synodepräsidentin zur Verfügung zu stellen. Gerne empfehle ich 

Ihnen deshalb aus persönlicher Überzeugung Frau Evelyn Borer zur Wahl als Präsidentin der 

Synode für die Amtsdauer 2021 – 2022. 

 

Keine weiteren Wahlvorschläge | Il n’y a pas d’autres candidatures. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : L’élection se déroulera de manière à assurer 

la confidentialité du vote, conformément à l’article 41 du règlement de l’Assemblée des délé-

gués. Sous la supervision de la vice-présidente du Synode et du responsable du scrutin, 

toutes les personnes sans droit de vote sont désormais transférées vers la zone d’attente, où 

elles ne pourront pas voter. Ceci afin de garantir la confidentialité du vote à bulletin secret. 

La vice-présidente du Synode et le scrutateur vérifieront l’exactitude de la procédure. Cela 

prend un petit moment, merci de votre patience. Dès que cela sera fait, nous ouvrirons le 

vote. Nous vous prions de rester devant votre écran. Vous aurez de nos nouvelles dès que la 

vérification sera faite et que la procédure de vote pourra commencer. Dès que le résultat sera 

connu, il sera communiqué lorsque tous les participants y compris les personnes sans droit 

de vote seront de retour dans la réunion ZOOM. Nous tenons à souligner que la communica-

tion du résultat sur le flux vidéo n’aura lieu qu’une fois que la présidence du Synode aura 

annoncé le résultat de l’élection.   

 

Geheime elektronische Wahl von Evelyn Borer mit 75 Stimmen als Präsidentin der Synode 

2021 – 2022 | Élection électronique à bulletin secret d’Evelyn Borer, élue présidente du Sy-

node 2021 – 2022 par 75 voix.  

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Toutes les personnes sont revenues de la 

salle d’attente, nous allons donc communiquer les résultats.  A été élue à la présidence du 

Synode pour le mandat 2021 – 2022 Madame Evelyn Borer, de Soleure. 79 personnes avaient 

le droit de vote, 77 bulletins sont entrés, 2 abstentions, majorité absolue à 39 voix, Evelyn 

Borer est élue par 75 voix. Je félicite vivement Evelyn Borer de cette importante prise de 

responsabilité pour le bien de la poursuite des travaux de notre Synode et je l’applaudis cha-

leureusement.  

 

Barbara Damaschke-Bösch (Vizepräsidentin der Synode, SG): Folgende Stimmen wurden 

abgegeben: 79 stimmberechtigte Synodale sind anwesend, 77 Stimmen wurden abgegeben 

bei 2 Enthaltungen, das absolute Mehr ist 39. Evelyn Borer wurde mit 75 Stimmen gewählt. 

Herzliche Gratulation. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Chère Evelyn, je te souhaite beaucoup de 

satisfactions dans cette fonction qui est exigeante. Elle a été un peu trop exigeante cette 
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année. L’année 2021 ne peut être que meilleure et je formule mes vœux les meilleurs et mes 

prières pour l’accomplissement de cette importante responsabilité de faire bien fonctionner 

notre Synode. Chère Evelyn, encore une fois, toutes mes félicitations. Est-ce que tu souhaites 

dire quelques mots ? 

 

Evelyn Borer (SO): Sehr geehrte Damen und Herren, ich bedanke mich ganz herzlich für die 

Wahl zur Präsidentin der Synode. Ich freue mich auf diese Aufgabe und die Zusammenarbeit 

mit Ihnen, denn alleine kann man das nicht machen. Chères Mesdames, chers Messieurs, je 

vous remercie beaucoup pour l’élection à la présidence du Synode. Je me réjouis de collabo-

rer avec vous pour cette tâche. Danke vielmals für diese tolle Wahl und ich freue mich auch 

auf die Wahl der beiden Vizepräsidien, denn nur gemeinsam kann man das stemmen. Danke 

vielmals. 

 

Beschluss | Décision 

Die Synode wählt Evelyn Borer als Präsidentin der Synode für die Amtsdauer 2021 – 2022. 

– 

Le Synode élit Evelyn Borer présidente du Synode pour le mandat 2021 – 2022. 

3.1.2 Wahl von zwei Vizepräsidentinnen oder Vizepräsidenten der 

Synode für die Amtsdauer 2021 – 2022 | Élection de deux per-

sonnes à la vice-présidence du Synode pour le mandat 2021 – 

2022 

Antrag | Proposition 

Die Synode wählt Catherine Berger-Meier und Christian Miaz in das Vizepräsidium der Sy-

node für die Amtsdauer 2021 – 2022. 

– 

Le Synode élit Catherine Berger-Meier et Christian Miaz à la vice-présidence du Synode pour 

le mandat 2021 – 2022. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Les personnes élues à la vice-présidence le 

sont pour deux ans, elles peuvent être réélues une fois. Le vice-président et la vice-présidente 

actuels, comme vous le savez, ne se représentent pas. Le Synode doit donc élire deux nou-

velles personnes à la vice-présidence du Synode et ainsi le bureau sera au complet pour 

poursuivre sa mission.  

 

Koni Bruderer (Präsident Nominationskommission, ARAI): Zur Wahl in das Vizepräsidium 

stellen sich Catherine Berger, Aargau, und Christian Miaz, Neuenburg. Auch zu dieser Wahl 

sind keine weiteren Wahlvorschläge bei uns eingegangen. Ich frage Sie darum: Werden jetzt 

weitere Vorschläge gemacht? – Das scheint nicht der Fall zu sein, dann gebe ich das Wort 

gerne zurück an den Präsidenten. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je donne maintenant la parole à Christoph 

Weber-Berg qui va présenter Catherine Berger, Argovie. 

 

Christoph Weber-Berg (AG): Ich spreche im Namen der Nordwestschweizer Kirchen und ich 

möchte Ihnen die Wahl von Catherine Berger als Vizepräsidentin der Synode recht herzlich 



EKS Herbstsynode | EERS Synode d’automne 2020 

3 | Wahlen | Élections 

 19 

empfehlen. Catherine Berger war während vieler Jahre Präsidentin der Kirchgemeinde Rhein-

felden, eine der grössten Gemeinden im Kanton Aargau. Sie ist seit rund sechs Jahren Mit-

glied des Kirchenrates der Reformierten Kirche Aargau und betreut dort unter anderem das 

Dossier Seelsorge an Kliniken und Spitälern. Als ehemalige Kirchgemeindepräsidentin und 

als Kirchenrätin bringt sie Erfahrungen aus der Kirchenentwicklung und aus kirchenpoliti-

schen Prozessen auf allen drei Ebenen des Kirche-Seins mit. Sie haben sie alle schon als 

engagierte Synodale kennenlernen dürfen. Sie bringt allerdings nicht nur das Feuer für unsere 

Kirche mit, sondern ihre grosse Kompetenz als Juristin, Rechtsanwältin und Mediatorin. Sie 

ist es gewohnt, in rechtlichen Fragen genau hinzuschauen, um Standpunkte und Perspekti-

ven, um Bedeutungen und Auslegungen zu ringen. Sie ist es aber ebenso gewohnt, aus un-

terschiedlichen Perspektiven eine gemeinsame Sichtweise zu entwickeln. Seit sechs Jahren 

arbeite ich intensiv mit Catherine Berger im Aargauer Kirchenrat zusammen. Was ich beson-

ders an ihr schätze, ist ihr klarer Blick für das wichtige Detail, für das, was man möglicher-

weise nicht beachtet hat und das dem gemeinsamen Vorhaben dann plötzlich im Wege stehen 

könnte. Und was ich noch mehr schätze, ist, dass sie diese Eigenschaft nie mit Pedanterie, 

sondern immer mit ihrer Grossherzigkeit in ihrem Blick fürs Ganze einbringt. Und genau das 

brauchen wir jetzt im Synodepräsidium, im Vizepräsidium, um Stabilität und Erwartungssi-

cherheit und so etwas wie Routine in die Arbeit unserer Synode zu bringen. Ich bin überzeugt, 

dass sie ihre fachlichen und persönlichen Kompetenzen im Synodevizepräsidium zu unserer 

aller Zufriedenheit einbringen wird. Zusammen mit Evelyne Borer und dem hoffentlich auch 

noch zu wählenden Christian Miaz, wird sie ihren Beitrag dazu leisten, dass die Synode der 

EKS als politisches Gremium aber auch als Ausdruck unseres gemeinsamen Kirche-Seins 

funktionieren wird. Im Namen der Nordwestschweizer Kirchen empfehle ich ihnen ganz herz-

lich Catherine Berger als Vizepräsidentin der Synode für die Amtsdauer 2021 – 2022 zu wäh-

len.  

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je donne maintenant la parole à Pierre de 

Salis pour présenter Christian Miaz.  

 

Pierre de Salis (EREN) : C’est un plaisir pour moi de présenter Christian, collègue et ami de 

longue date dans l’Église réformée évangélique du canton de Neuchâtel. Nous nous connais-

sons quasiment depuis les études et nous avons travaillé ensemble comme pasteurs de pa-

roisse avec une excellente collaboration dans le travail de jeunesse, le catéchisme, et aussi 

un fameux voyage en Israël avec des jeunes adultes qui avait été fantast ique. Christian est 

un homme d’écoute, un pasteur qui cherche le consensus. Il a une expérience très solide de 

présidence de synodes puisqu’il a présidé durant plusieurs années le Synode de l’Église ré-

formée évangélique du canton de Neuchâtel. Depuis sept ans, il est président du Conseil 

synodal de l’Église neuchâteloise. Christian est vraiment une belle ressource pour ce bureau. 

C’est un grand lecteur, il a une bibliothèque théologique très impressionnante mais dans la-

quelle on trouve aussi une fantastique collection de bandes dessinées et de musique con-

temporaine et classique. Et, last but not least, c’est un amateur de bon vin comme tout digne 

représentant d’un canton viticole. Donc, je ne puis que vous recommander d’élire Christian 

Miaz à la vice-présidence du Synode. 

 

Keine weiteren Wahlvorschläge | Il n’y a pas d’autres candidatures.  

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Comme vous en avez maintenant pris l’habi-

tude, l’élection se déroulera de manière à assurer la confidentialité du vote, confo rmément à 
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l’article 41 du règlement de l’Assemblée des délégués. Sous la supervision de la vice -prési-

dente du Synode et du responsable du scrutin, toutes les personnes sans droit de vote vont 

être désormais transférées vers la salle d’attente, où elles ne pourront pas voter. La vice-

présidente du Synode et le scrutateur vérifient l’exactitude de la procédure. Cela prend un 

petit moment, merci de votre patience. Dès que nous serons prêts, nous ouvrirons le vote. 

Nous vous prions donc de rester devant votre écran et vous aurez de nos nouvelles dès que 

la vérification sera faite et que la procédure de vote pourra commencer.  Je précise que nous 

allons rester en mode confidentiel pour les deux élections. Et ensuite nous communiquerons 

les résultats, une fois que nous aurons procédé aux deux élections. Merci de votre patience. 

 

Geheime elektronische Wahl von Catherine Berger-Meier mit 71 Stimmen ins Vizepräsidium 

der Synode für 2021 – 2022 | Élection électronique à bulletin secret de Catherine Berger-

Meier à la vice-présidence du Synode pour 2021 – 2022 par 71 voix. 

 

Geheime elektronische Wahl von Christian Miaz mit 75 Stimmen ins Vizepräsidium der Sy-

node für 2021 – 2022 | Élection électronique à bulletin secret de Christian Miaz à la vice-

présidence du Synode pour 2021 – 2022 par 75 voix. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je vous donne les résultats : a été élue à la 

vice-présidence du Synode Catherine Berger, et je la félicite. 79 délégués avaient le droit de 

vote, 76 se sont exprimés, 5 abstentions, majorité absolue à 39, Catherine Berger-Meier est 

élue par 71 voix.  

 

Barbara Damaschke-Bösch (Vizepräsidentin der Synode, SG): Wir geben das Wahlresultat 

bekannt: Stimmberechtigte Synodale 79, 76 davon haben ihre Stimme abgegeben, 5 haben 

sich enthalten, das absolute Mehr ist 39. Catherine Berger ist gewählt mit 71 Stimmen. Herz-

liche Gratulation. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Christian Miaz a été élu à la vice-présidence 

du Synode. 79 bulletins distribués, 77 votes exprimés, 2 abstentions, majorité absolue à 39, 

Christian Miaz est élu à la vice-présidence du Synode par 75 voix. Nous le félicitons.  

 

Barbara Damaschke-Bösch (Vizepräsidentin der Synode, SG): 79 Stimmberechtigte Syno-

dale sind anwesend, 77 haben ihre Stimme abgegeben, 2 haben sich enthalten, das absolute 

Mehr ist 39. Christian Miaz ist gewählt mit 75 Stimmen. Herzliche Gratulation. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Cher Christian, chère Catherine, je vous féli-

cite pour cette élection. Voilà que le bureau du Synode est de nouveau au complet pour 

l’année 2021 et l’année 2022. Je vous adresse mes vœux les meilleurs pour cette importante 

responsabilité, en étant convaincu que l’année 2021 ne peut être que meilleure que l’année 

2020. Tous mes vœux et mes prières vous accompagnent pour l’accomplissement de cette 

très importante mission en vue du bon fonctionnement de notre communion d’Églises.  

 

Beschluss | Décision 

Die Synode wählt Catherine Berger-Meier und Christian Miaz in das Vizepräsidium der Sy-

node für die Amtsdauer 2021 – 2022. 

– 

Le Synode élit Catherine Berger-Meier et Christian Miaz à la vice-présidence du Synode pour 

le mandat 2021 – 2022. 

 

Pause  
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3.2 Rat EKS | Conseil de l’EERS 

3.2.1 Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten der EKS für den 

Rest der Amtsdauer 2019 – 2022 | Élection de la présidente ou 

du président de l’EERS pour le reste du mandat 2019 – 2022 

Antrag | Proposition  

Die Synode wählt eine der nachfolgenden Kandidatinnen in das Präsidium der EKS für den 

Rest der Amtsdauer 2019 – 2022: 

– 

Le Synode élit une des candidates suivantes à la présidence de l’EERS pour le reste du 

mandat 2019 – 2022 : 

– Rita Famos (ZH) 

– Isabelle Graesslé (VD) 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Nous allons reprendre nos travaux. Suite à la 

démission de Gottfried Locher, président du Conseil, en mai 2020, le Synode doit élire une 

nouvelle personne à la présidence de l’Église évangélique réformée de Suisse. Deux per-

sonnes se mettent à disposition pour le reste du mandat 2019 – 2022 : Rita Famos, pasteure 

à Zurich, et Isabelle Graesslé, pasteure de l’Église vaudoise. Le Synode doit élire la prési-

dente ou le président pour le reste du mandat 2019 – 2022. L’élection a été préparée par la 

Commission de nomination. Je donne la parole à son président Koni Bruderer. 

 

Koni Bruderer (Präsident Nominationskommission, ARAI): Auch für diese Wahl gilt, dass die 

Mitgliedkirchen und die Synodalen der Nominationskommission jederzeit Vorschläge unter-

breiten können. Bis dato sind ausser den beiden genannten Rita Famos von der Zürcher 

Kirche und Isabelle Graesslé von der Waadtländer Kirche keine weiteren Wahlvorschläge 

eingegangen. Ich frage Sie darum: Werden der Nominationskommission jetzt weitere Vor-

schläge gemacht? – Das ist nicht der Fall. Dann darf ich das Wort an den Präsidenten 

zurückgeben. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je donne maintenant la parole à Esther 

Straub, qui va présenter la candidate Rita Famos. 

 

Esther Straub (ZH): Der Kirchenrat der Reformierten Landeskirche Zürich und die Zürcher 

Delegation haben Pfarrerin Rita Famos einstimmig als Kandidatin für das Präsidium EKS no-

miniert. Wir sind überzeugt, dass Rita Famos genau jenes Profil hat, das es jetzt braucht, um 

die Evangelische Kirche Schweiz voranzubringen. Denn die EKS kann mehr! Sie kann mehr 

für unsere einzelnen Kirchen tun, für uns alle zusammen, mehr fürs Evangelium ausrichten. 

In unserer neuen Verfassung steckt ein grosses Potential, und Rita Famos ist die richtige 

Frau, die den EKS-Dynamo zum Laufen bringt. 

 

Elle dispose de cette force motrice qui est nécessaire, mue par l’Évangile, du dynamisme 

précisément. Et cette force lui permet de faire bouger pas mal de choses. Il y a quatre ans, 

lorsque le canton de Zurich décida d’arrêter net sa coopération avec l’association des orga-

nisations musulmanes en matière d’aumônerie musulmane dans les institutions publiques, 
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c’est elle qui renoua les liens. Permettez-moi – avec cet exemple tout simple de notre coopé-

ration – de vous démontrer brièvement et concrètement la manière dont Rita Famos poursuit 

un projet avec succès et par ailleurs ne se laisse pas dérouter par des situations qui semblent 

sans issue : suite à l’échec du projet initial d’aumônerie musulmane porté par l’État, Rita  

Famos invita les responsables musulmans à des entretiens bilatéraux et en parallèle nous 

avons pris les devants pour rencontrer le gouvernement. Nous avons pu résoudre les malen-

tendus de part et d’autre, servir d’intermédiaires, tout en mettant sur la table nos propres 

revendications et la grande expertise de l’Église cantonale dans le domaine de l’aumônerie 

publique. À peine six mois plus tard un nouveau projet est mis sur pied et les Églises sont de 

la partie. Deux ans plus tard débutait le premier cursus QuaMS (garantie de qualité pour 

l’aumônerie musulmane) : après avoir suivi un cours à l’Uni les stagiaires aumôniers musul-

mans sont accompagnés par des pasteur-e-s réformés et initiés à l’aumônerie de l’hôpital. 

Après deux volées à succès, les conseillers et conseillères d’État, l’association musulmane, 

les Églises et les hôpitaux sont unanimes : voici un projet qui à sa petite mesure déploie de 

grands effets et contribue substantiellement à la paix interreligieuse. 

 

Das, meine Damen und Herren, ist die Begabung von Rita Famos, die wir in der EKS brau-

chen: Eine Frau, die hartnäckig, lösungsorientiert und erfolgreich Ziele verfolgt für die Sache, 

mit gesundem Stolz auf ihre Kirche und mit Respekt vor ihren Gesprächspartnerinnen.  Und 

mit dieser Einstellung, ihrem Know-how kirchlicher und institutioneller Strukturen und ihrer 

Offenheit und Neugier am Dialog, bearbeitet sie nicht nur die Partnerschaft mit anderen Reli-

gionsgemeinschaften oder öffentlichen Institutionen, sondern auch Projekte innerhalb der Kir-

che selbst: Mit sicherem Blick identifiziert sie jene Stellen, wo es im Getriebe klemmt, be-

spricht sich mit allen beteiligten Akteurinnen, stellt Revisionsideen zur Diskussion und führt 

die gewählte Variante zur Umsetzung. Und so läuft das Rad – und der Dynamo surrt. 

 

Die zahlreichen Publikationen von Rita Famos zeigen, wie praxisnah sie wirkt und reflektiert. 

Sie kennt die aktuellen theologischen Debatten, weiss sie an der Basis fruchtbar ins Gespräch 

zu bringen und erarbeitet daraus zukunftsträchtige Projekte. 

 

Rita Famos ist eine fröhliche Macherin, auf die Verlass ist, eine, die Differenzen weder aus-

schlachtet noch überspielt, sondern nutzt, um die Kirche voranzutreiben. Ich weiss, wovon 

ich rede. Ich bin auch nicht immer einig mit ihr. Rita Famos wird unsere Kirchen, von Genf bis 

zum Bodensee, vom Jura bis ins Tessin näher zusammenbringen, davon bin ich überzeugt. 

Sie wird uns, die EKS, als eine Kirche positionieren, die etwas zu sagen hat – in Glaubens-

fragen und in gesellschaftspolitischen Auseinandersetzungen, denn die EKS, die Rita Famos 

repräsentiert, ist eine EKS, die selber anpackt, eine EKS, die gesamtgesellschaftliche Rele-

vanz hat, eine EKS, die das Leben kennt und Gott sucht. 

 

Der Zufall will es, dass Rita Famos auch im richtigen Alter ist: Sie bringt einen Korb voller 

Pfarramtserfahrung, Führungserfahrung und kirchenpolitischer Erfahrung mit und sie kann 

sich für mindestens zwei Legislaturen zur Verfügung stellen. In diesem Zeithorizont lässt sich 

zusammen mit dem Rat EKS und der Geschäftsleitung ein solides Programm erarbeiten und 

gegenüber Partnerkirchen, Institutionen und Staat Verlässlichkeit herstellen. Frauen sind 

nicht nur im Interim gut, sie sind noch besser in der Kontinuität.  

 

Und Rita Famos weiss diese Kontinuität auch medial zu nutzen: Sie bringt Themen in die 

mediale Diskussion. Das hat sie als Seelsorgeverantwortliche in der Zürcher Kirche gezeigt. 

Während dem Lockdown hat sie ihre Mitarbeitenden ermutigt, Stellung zu beziehen: Im Spital 
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und in den Heimen für die Würde der gepflegten Menschen und für ihre Kontakte zur Aussen-

welt. Und in den Medien für das Verständnis der schwierigen Situation in den Institutionen. 

Diese Sachorientierung prägt die Medienarbeit von Rita Famos. 

 

Wir präsentieren Ihnen eine Zürcher Kandidatin, das ist unbestritten der Fall. Auch wenn Rita 

Famos eine Bernerin ist mit Bürgerort in Graubünden und Luzern. Sie hat ihre Erfahrungen in 

der Zürcher Landeskirche gesammelt und ihren eindrücklichen Leistungsausweis hier erwor-

ben, in einer grossen Landeskirche mit viel Personal. 

 

Und ja, wir versprechen uns von Rita Vorteile! Dass sie die EKS vorwärtsbringt, dass sie 

Synergien schafft und Aufgaben bündelt und so die Landeskirchen, auch Zürich, entlastet und 

fördert. Wir versprechen uns von Rita Famos, dass es rattert und das Getriebe ins Laufen 

kommt, dass wir Projekte auf gesamtschweizerischer Ebene umsetzen, die etwas bewirken 

und Ausstrahlungskraft haben. Wir tun das tatsächlich nicht uneigennützig, doch wir sind 

überzeugt, dass genau diese Qualität unserer Kandidatin, nämlich ihre Gestaltungskraft, für 

alle Landeskirchen und für die EMK ein grosser Gewinn ist. Von einer Bündelung der Kräfte, 

von einer EKS, die die Kirchen in ihrem Wirken unterstützt und entlastet, profitieren gerade 

auch die kleineren Landeskirchen. Spielt es dann eine Rolle, dass Rita Famos aus Uster 

anreist? 

 

Et je n’ai aucun doute que Rita Famos fera tout son possible pour être une très bonne Prési-

dente de l’EERS pour les Églises de Suisse romande. Parce qu’elle sait écouter, parce qu’elle 

respecte les différentes cultures et parce qu’elle veut mettre en lien.  

 

Chers membres du Synode, cari membri del Sinodo, liebe Mitsynodale: Sie haben Rita Famos 

im Hearing gehört und ihr auf den Zahn gefühlt. Sie wissen, dass die Zürcher Kirche ihr ver-

traut. Sie kennen ihren Leistungsausweis und wissen um ihre Erfahrung. Ich bitte Sie im Na-

men der Zürcher Delegation: geben Sie ihr Ihre Stimme. Es ist eine Stimme für eine tatkräf-

tige, dynamische EKS, die vorwärtsdrängt, auch dort, wo sie unter Druck ist oder in der Krise 

gar. Es ist eine Stimme für alle Mitgliedkirchen, für unsere gemeinsame Zukunft. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je remercie Esther Straub de cette présenta-

tion de la candidature de Rita Famos. Je donne maintenant la parole à Marie-Claude Ischer 

pour présenter la candidate Isabelle Graesslé. 

 

Marie-Claude Ischer (EERV) : C’est avec une grande joie et une grande reconnaissance que 

j’ai, au nom du Conseil synodal vaudois, l’honneur de vous présenter brièvement Isabelle 

Graesslé. Isabelle Graesslé est une femme marquée aussi bien par la culture francophone 

qu’alémanique, au parcours riche et varié, permettant de dire, après plus de trente ans passés 

en Suisse romande, qu’elle a le profil nécessaire pour représenter, incarner une candidature 

romande. 

 

Son parcours, vous avez pu en prendre connaissance au travers de son curriculum vitae et 

des diverses interviews qu’elle a pu accorder ces derniers temps, dans les médias et lors des 

rencontres cantonales. Alors, que puis-je vous dire de nouveau ? 

 

J’ai personnellement rencontré une femme, une femme solide et ancrée dans sa foi, témoi-

gnant de courage dans des temps difficiles qu’elle a traversés, une femme de relation, à 
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l’écoute et, dans le même temps, forte d’une conviction, celle de servir, au travers des divers 

dons qu’elle a reçus, qu’elle a su faire fructifier par la prière et par son travail. 

 

Sa force, sa ténacité, sa capacité à comprendre le monde et le monde réformé plus particu-

lièrement, à analyser les signes d’une Église de Suisse en passage, et aussi à se projeter 

dans une nouvelle mission, au service du Christ d’abord, et de nos Églises ensuite, sont des 

atouts indiscutables pour rassembler une communauté qui vit une crise profonde. 

 

Sa compétence en leadership, dans sa vision de transversalité, c’est-à-dire en lien avec les 

attentes et les besoins de chacune et de chacun dans un monde traversé par de profonds 

changements, permettra d’accompagner les mutations du protestantisme d’aujourd’hui et de 

demain vers une proximité renouvelée, une plus large compréhension du message de l’Évan-

gile indispensable pour nos contemporains, éloignés de nos Églises. 

 

Isabelle Graesslé, théologienne expérimentée, représente une opportunité pour nous toutes 

et tous aujourd’hui, car, au-delà de la qualité de ses nombreuses recherches et réflexions, de 

sa connaissance du terrain comme du travail d’un exécutif, et de son expérience de directrice 

du Musée international de la Réforme, Isabelle Graesslé est une femme, qui va nous rassem-

bler, nous fédérer dans le respect de nos diversités. Je suis convaincue qu’elle saura travailler 

en étroite collégialité avec les membres du Conseil et avec les diverses instances, notamment 

les services centraux, le bureau du Synode. 

 

Isabelle Graesslé, en digne successeur de Calvin, en tant que première femme modératrice 

de la Compagnie des pasteurs et diacres de l’Église de Genève, apportera à l’EERS dans sa 

fonction de Présidente, ce regard. Ce regard sur le protestantisme suisse aux multiples fa-

cettes, où la diversité des forces et des moyens ne peut être comparée. Elle amènera, par ce 

regard romand, une manière de gouverner qui est nécessaire et légitime aujourd’hui. 

 

Alors, Mesdames et Messieurs les délégués, je vous invite à faire confiance à cette femme 

exigeante avec elle-même, soucieuse des unes, des uns et des autres pour que, au travers 

de nos Églises dans leur pluralité, le message d’Espérance et de Vie annoncé dans l’Évangile 

de Jésus-Christ, soit fédérateur d’un renouveau pour que chaque citoyen et citoyenne de ce 

pays en recherche de sens à sa vie trouve des réponses. Mesdames et Messieurs, l’enjeu 

est de taille et il nécessite aujourd’hui des atouts et des expériences personnelles et profes-

sionnelles importantes qui sont celles d’Isabelle Graesslé aujourd’hui.  Votez Isabelle. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Merci Marie-Claude de cette présentation 

d’Isabelle Graesslé. J’ouvre maintenant la discussion.  

 

Beratung | Discussion 

 

Barbara Hirsbrunner (GR): Ich spreche auch im Namen von Doris Wagner, Delegierte aus 

Baselland, und Ruth Krämer, Delegierte aus dem Kanton Aargau. Wir möchten Ihnen kurz 

ausführen, warum wir heute wie vor zwei Jahren Rita Famos an die Spitze des Verbandes 

der reformierten Kirchen wählen. Dabei leitet uns die eine Frage: Was braucht die EKS jetzt? 

 

Die Geschehnisse rund um den Rücktritt des ehemaligen Ratspräsidenten haben die Kirche 

durchgeschüttelt. Viel Vertrauen ist verloren gegangen. Kirchenaustritte, Misstrauensanträge, 
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Unverständnis sind die Quittungen davon. Wir brauchen eine Person mit Exekutiv- und 

Ratserfahrung, die Vertrauen schaffen und den Reputationsschaden wieder gutmachen kann. 

 

Wir haben nicht nur Vertrauen verloren, sondern auch die Glaubwürdigkeit. Wir brauchen eine 

Persönlichkeit, die die Kultur der Transparenz kennt und lebt, die persönliche Interessen zu-

gunsten der Ratsmitglieder zurückstecken kann, Verantwortung übernimmt und sie auch 

wahrnimmt. 

 

Die EKS steckt in einer Krise und die Krise ist noch nicht überwunden. Wir brauchen eine 

Person, die Krisen meistern kann, mit Führungserfahrung, welche eine andere Führungskultur 

und ein anderes Führungsverständnis hat. 

 

Die Ausarbeitung des Themas «Ehe für alle» durch den Rat hat gezeigt, dass wir eine Person 

brauchen, welche dem Dialog grosses Gewicht zumisst, die einsteht für eine Kirche der 

Gleichberechtigung, der Vielstimmigkeit und der Diversität der Kirchen. Jemand auch mit 

Seelsorgeerfahrung. 

 

Wir brauchen für das Spitzenamt eine Person der Transparenz, eine Person der Kreativität 

und der Gestaltungskraft oder, mit den Worten von Felix Reich, die die Fähigkeit hat, Ver-

trauen aufzubauen und nicht zuletzt die kritische Reflexion der eigenen Macht besitzt. 

Diese Person ist für uns Rita Famos. 

 

Christoph Weber-Berg (AG): Gerne möchte ich Ihnen die Wahl von Rita Famos als neue 

Präsidentin des Rates der EKS empfehlen. Ich sagte es schon anlässlich des Hearings in 

Aarau. Wir befinden uns in einer komfortablen Situation, indem wir die Wahl zwischen zwei 

ausgezeichneten Kandidatinnen haben. Nicht zuletzt deshalb könnte diese Wahl für die einen 

oder anderen unter uns eine Art Dilemma darstellen. Aber wir können uns nur für eine Kandi-

datin entscheiden und ich möchte deshalb an die Adresse jener, die heute noch unentschie-

den sind, begründen, weshalb ich mit Überzeugung Rita Famos wählen werde. Ich kenne Rita 

seit vielen Jahren als eine Persönlichkeit, die sich von ganzem Herzen überzeugend und 

glaubwürdig mit aller Kraft für unsere Kirche einsetzt. Sie kennt die Arbeit in der Kirchge-

meinde als Pfarrerin, sie kennt die Arbeit als Dekanin, sie kennt die Herausforderungen der 

Kantonalkirchen und ihrer öffentlich-rechtlichen Konstitution, sie kennt ihre Tätigkeit aus der 

Spezialseelsorge, aus der Leitung der Spezialseelsorge der Zürcher Kirche, sie beweist Füh-

rungs- und Managementerfahrung, führt sie doch über 100 Mitarbeitende in einer komplexen 

institutionellen Situation. Sie ist Netzwerkerin und bewegt sich souverän auf kirchenpoliti-

schem Parkett. Ich kenne Rita als zupackende aber auch vermittelnde Führungsperson. Ge-

nau das, meine Damen und Herren, geschätzte Kolleginnen und Kollegen, brauchen wir jetzt 

an der Spitze der EKS. Rita Famos verfügt über viel Erfahrung im Bereich nationaler Kirchen-

politik und Ökumene, interreligiösem Dialog und über die Sprachgrenzen in der Schweiz hin-

weg. Ihre Exekutiverfahrung aus der Ratsmitgliedschaft des SEK. Als Mitglied des Präsidiums 

der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in der Schweiz ist sie bestens vernetzt und be-

kannt in diesen Kontexten. Als ehemalige Beauftragte für die Ausbildung der Pfarrschaft und 

als Mitglied der Programmleitung von AWS Aus- und Weiterbildung Seelsorge kennt sie die 

Herausforderungen der kirchlichen Bildungslandschaft. Mich hat beeindruckt, am Hearing 

aber auch sonst, wenn man Rita Famos mit Fragen zur Kirche, zum Kirche-Sein konfrontiert, 

wie sehr sie von der Praxis her argumentiert. Sie kann in ihren Antworten jederzeit ganz kon-

krete Beispiele aus ihrer vielfältigen Erfahrung einbringen und sie kann ihre Vorstellungen zur 
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Zukunft unserer Kirche und unserer Kirchengemeinschaft jederzeit mit Erfahrungen unter-

mauern. Sie ist eine Frau der Tat. Sie hat in ihren Tätigkeiten bewiesen, dass sie die Dinge 

auf die Schiene und voranbringen kann. Wenn wir sie wählen, wird es mit unserer Kirchenge-

meinschaft vorangehen. Ritas breite Erfahrung, ihre fundierten Kenntnisse der Kirche auf al-

len Ebenen, wird uns allen dienen und unserer Kirche. Rita wird sich nicht zuerst zurechtfin-

den müssen, sie wird vom ersten Tag an mit aller Kraft für eine gelingende Zukunft unserer 

Kirchengemeinschaft arbeiten. Schenken Sie Rita Ihr Vertrauen, schenken Sie ihr Ihre 

Stimme. 

 

Laurent Zumstein (EERV) : Permettez-moi de souligner un ou deux points. J’espère que 

vous avez bien réalisé qu’il y a 35 ans qu’il n’y a plus de président romand à la tête de ce qui 

était la FEPS et de l’EERS. 35 ans m’sieurs-dames, ça compte, c’est important. Il me semble 

que dorénavant, c’est vraiment le tour des Romands d’être présents à ce poste-là. Je souligne 

encore que si Isabelle Graesslé a cette culture romande, elle n’a pas que cette culture ro-

mande. Vous l’avez lu dans son parcours, elle est vraiment issue des  deux cultures. Il nous 

semble donc bon de vraiment le dire maintenant : il faut un président ou une présidente ro-

mande, mais une présidente romande qui a ces deux cultures. 

 

J’aimerais encore souligner le réseau d’Isabelle Graesslé : elle a donc, peut-être ne l’avez-

vous pas entendu, dirigé le Musée international de la Réforme, international. Il nous semble 

que là, elle dispose d’un réseau extrêmement important, utile aujourd’hui à l’EERS.  Et puis –

c’est le dernier point que j’aimerais souligner maintenant  – elle est issue, dorénavant depuis 

bientôt trente ans, d’Églises sinon minoritaires, qui le deviennent. Elle a donc une très grande 

compréhension de la sécularisation. On sait très bien que Zurich et Berne n’ont peut-être pas 

tout à fait encore cette sensibilité-là. Madame Graesslé vient de ces Églises qui doivent faire 

avec cette réalité d’aujourd’hui, qui sera sans doute la réalité de chacune de nos Églises 

bientôt, celle donc de cette sécularisation. Il s’agit donc maintenant de mettre à la tête de 

notre Église quelqu’un qui ait pensé cette sécularisation et qui ait des pistes pour faire évoluer 

notre Église. Donc je souligne vraiment ce dernier fait, en vous invitant à voter pour Isabelle.  

 

Lukas Kundert (BS): Ich wende mich an Sie mit der Empfehlung, Pfarrerin Rita Famos ins 

Präsidium der EKS zu wählen. Ich habe Laurent Zumstein zugehört, ich teile seine Einschät-

zung, dass es eigentlich nun an der Zeit wäre, jemanden aus der Westschweiz zu wählen, 

und trotzdem habe ich mich für Frau Famos entschieden, weil Frau Famos vor einigen Jahren 

als Präsidentin zur Verfügung gestanden hatte, als das ein Hochrisikoakt war und ich sie 

damals schon gewählt hätte, hätte ich damals gewusst, dass wir hintergangen werden. Nun 

aber, ich habe vor allem auch persönliche Gründe dafür, Frau Famos zu wählen. Ich habe sie 

kennengelernt, als sie noch Mitglied des Rates des Kirchenbundes war und ich habe sie nicht 

nur wegen ihres sorgfältigen Umgangs mit uns Delegierten, sondern auch wegen ihrer Sen-

sibilität uns kleinen Kirchen gegenüber schätzen gelernt. Ich will darauf hinweisen, dass Frau 

Famos als Präsidentin der Arbeitsgemeinschaft der christlichen Kirchen in der Schweiz nati-

onal wichtige Arbeit geleistet hat. Ich habe sie dabei auch beobachten können und war ja 

auch zum Teil Mitglied des nationalen Komitees der AGCK. Sie hat die Sitzungen der AGCK 

Schweiz, die ja leider schon wegen der Geschichte der Konfessionen nicht spannungsfrei 

verlaufen können, umsichtig und zielorientiert geleitet. Sie hat sie in einer Weise geleitet,  in 

der niemand überfahren wurde, so habe ich es erlebt, und in der dann doch am Ende jeweils 

handfeste Resultate standen, die die Basis für die nächsten Schritte der interkonfessionellen 

Verständigung sein konnten. Das ist unter anderem ihrer Diplomatie und Hartnäckigkeit zu 
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verdanken. Ja, hartnäckig ist wahrscheinlich das Wort hier, dass die Taufanerkennung zwi-

schen den AGCK-Kirchen erneuert und gestärkt werden konnte, aber auch, dass es ein nati-

onales Syrien-Gebet gibt. Und ebenso wichtig ist, dass Rita Famos uns im Lehrplan 21 einen 

festen Platz für Religionsunterricht erkämpfen konnte. Drei Dinge waren in diesem Kontext 

wichtig, die auch für das Präsidium EKS entscheidend sind: Erstens ihre Theologie. Frau 

Famos vertritt eine geerdete Theologie. Ihre Theologie ist geerdet durch die Wurzeln in der 

Heiligen Schrift, eine Liebe zu den Reformatorischen Erneuerungen und eine existentielle 

Begründung in ihrem eigenen Leben und Wirken. Das merkt man ja, wenn sie spricht.  Zwei-

tens ihre Mehrsprachigkeit. Frau Famos ist polyglotte, sie versteht sich in deutscher, engli-

scher und französischer Sprache spontan auszudrücken. In den Hearings in der Romandie 

hat sie sich auf Französisch vorgestellt und hat aus dem Stegreif die Fragen in französischer 

Sprache beantworten können. Und drittens das personale Leitungsamt. Pfarrerin Rita Famos 

hat eine klare Vorstellung davon, was es bedeutet, dass das Präsidium der EKS ein persona-

les Leitungsamt ist, nämlich ein Leitungsamt, das nicht zu trennen ist von der Ordination und 

davon, als Pfarrerin in die Öffentlichkeit zu treten aber auch, als Pfarrerin in Lehre und Seel-

sorge nach innen zu wirken. Liebe Synodale, ich bin überzeugt, dass Pfarrerin Famos die 

Richtige ist, die schwierige Aufgabe zu übernehmen, unsere Kirche aus der zugespitzten 

Krise zu führen und ich bitte Sie, Ihre Stimme Frau Famos zu geben. 

 

Tobias Ulbrich (TI): Wir haben, wie wir gehört haben, zwei hervorragende Kandidaturen mit 

grossartigen Kompetenzen. Trotzdem: in meinem persönlichen Votum möchte ich Rita Famos 

unterstützen, denn sie kennt selber persönlich die reformierte Kirche in der italienischen 

Schweiz. Dies, dank den ekklesiologisch-praktischen Kursen des Konkordates, die in den 

vergangenen Jahren in Magliaso im Tessin durchgeführt worden sind und dort von Anfang an 

einen Dialog zwischen Tessiner Kirche und Studentinnen und Studenten gesucht und geför-

dert hatten. Ebenso wurde die Erneuerung der gegenseitigen Taufanerkennung im Battistero 

di Riva San Vitale im Südtessin durchgeführt, das heisst, ein ganz wichtiger Ökumenischer 

Anlass, der die gesamte Schweiz betroffen hat, in einem südlichen Winkel der italienischspra-

chigen Schweiz. Daher möchte ich gerne Rita Famos unterstützen. 

 

Judith Pörksen Roder (BEJUSO): Am 15. Oktober haben sich Isabelle Graesslé und Rita 

Famos unserer Berner Delegation vorgestellt und wir freuen uns, dass sich zwei ausgezeich-

nete Kandidatinnen für das Ratspräsidium bewerben. Nous sommes heureux d’avoir deux 

excellentes candidates pour la présidence du Conseil. 

 

Unabhängig davon, wer von den beiden Kandidatinnen gewählt wird, möchte die Berner De-

legation daran erinnern, dass die jeweilige Kantonalkirche dann im Rat eine Doppelbesetzung 

haben wird, und wir bitten um eine baldmöglichste Korrektur dieser Doppelbesetzung. 

 

Beim Hearing war Rita Famos sehr überzeugend, weil sie uns sehr konkret schildern konnte, 

wie sie ihre Arbeit als Ratspräsidentin angehen möchte. Wir schätzen es, dass sie die kirch-

liche Arbeit à fond kennt und sehr gut in den verschiedenen Kantonalkirchen vernetzt ist. Und 

wir denken, die EKS braucht jetzt eine gute Netzwerkerin. Sie hat von ihrem Alter her ausser-

dem die Chance, das Ratspräsidium einige Jahre zu führen und so eine Stabilisierung und 

Kontinuität in der EKS zu gewährleisten. Und die EKS braucht jetzt, aus unserer Sicht, eine 

solche Stabilisierung. Auch ich werde meine Stimme Rita Famos geben. 

 

Gabriela Allemann (Frauenkonferenz): An der Tagung der Frauenkonferenz letzten Montag 

haben die Anwesenden ihrer Zufriedenheit und Freude Ausdruck verliehen, dass sich zwei 
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Frauen für das Präsidium zur Verfügung stellen. Dies ist ein wichtiges Anliegen und Ziel der 

Frauenkonferenz, dass Frauen sich aufstellen, dass Frauen kandidieren für Ämter auf allen 

Ebenen. Daher freut es uns sehr, dass in der heutigen Synode viele Frauen gewählt werden 

können. 

 

Als Delegierte der Frauenkonferenz können wir kein Votum für die eine oder andere Kandi-

datin abgeben. Zur Konsolidierung eines gezielten Wahlvorschlags bestand im virtuellen 

Raum, in welchem die Konferenz sehr kurzfristig stattfinden musste, keine Möglichkeit. 

 

Wir können aber Empfehlungen abgeben, welche Kompetenzen einer zukünftigen Präsidentin 

wir aus Sicht der Frauenkonferenz für wichtig halten. Und zwar nicht nur für die Frauen, son-

dern für eine offene und zukunftsfähige Kirche, in der Frauen und Männer gemeinsam Kirche 

leben und gestalten. 

 

Der Ausschuss der Frauenkonferenz erhofft und wünscht sich vor allem, dass die neue Prä-

sidentin eine Frau ist, die ein ausgeprägtes Bewusstsein und eine Sensibilität mitbringt für die 

Genderthematik. Eine Frau, die dies, aufgrund ihrer Fachkompetenz und vielfältigen Erfah-

rungen, in die Praxis umzusetzen weiss. Eine Frau, die Frauenförderung anpacken kann und 

die den Gleichstellungsartikel in der Verfassung der EKS ins tägliche Leben der Kirche bringt – 

auf allen Ebenen, mit Beharrlichkeit und Humor. 

 

Miriam Neubert (GR): Uns ist es ein Anliegen, dass auch auf nationaler Ebene die vielfältigen 

Kulturen und die Viersprachigkeit unseres Landes abgebildet sind. Es geht uns dabei vor 

allem um das Bewusstsein von Vielfalt, so ein «zartes Gespür» für die jeweils anderen. Aus 

unserer Erfahrung heraus funktioniert aber das unabhängig davon, ob man selber zu einer 

Mehrheit oder zu einer Minderheit gehört. Nicht die Herkunft darf doch entscheiden, sondern 

die Fähigkeit mit Vielstimmigkeit umzugehen. Bei Rita Famos sehen wir ein solches pragma-

tisches Vorgehen und Denken und eben kein dogmatisches. Sie weiss aus eigener Erfahrung 

und langjährigem Engagement zu Gunsten des Kirchenbundes, wo die Herausforderungen 

liegen und betont dabei nicht die Gräben, sondern knüpft an, an den Gemeinsamkeiten mit 

einem seelsorgerlichen Blick und einer lebensnahen Theologie. 

 

Aber sie kennt nicht nur die Geschichte und die Herausforderungen, sondern eben auch die 

Chancen der Reformierten Kirche auf der nationalen Ebene und kann diese nach innen und 

nach aussen vermitteln. Für uns braucht es genau das, einen solchen verbindenden und er-

mutigenden Blick aus der Mitte des kirchlichen Lebens hier bei uns. Darum empfehlen auch 

wir Ihnen Rita Famos zur Wahl.  

 

Keine Wortmeldungen mehr | La parole n’est plus demandée. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je clos ici la discussion. Nous allons en venir 

maintenant à l’élection de la présidente du Conseil de l’Église évangé lique réformée de 

Suisse pour le reste du mandat 2019-2022. L’élection se déroulera de manière à assurer la 

confidentialité du vote, conformément à l’article 41 du règlement de l’Assemblée des délégués 

du Synode. Sous la supervision de la vice-présidente du Synode et du responsable du scrutin, 

toutes les personnes sans droit de vote sont désormais transférées vers la salle d’attente où 

elles ne pourront pas voter. La vice-présidente du Synode et le scrutateur vérifieront l’exacti-

tude de la procédure. Cela va prendre un petit moment, merci de votre patience. Une fois que 

cela sera fait, nous ouvrirons le vote. Nous vous prions de rester devant vos écrans, vous 
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aurez de nos nouvelles dès que la vérification sera faite et que la procédure de vote pourra 

commencer. Si un deuxième tour de scrutin est nécessaire, c’est-à-dire dans le cas où lors 

du premier tour aucune des candidates n’atteint la majorité absolue, il sera effectué directe-

ment un deuxième tour de vote à la majorité simple. Dès que le résultat sera connu, il sera 

communiqué lorsque tous les participants y compris les personnes sans droit de vote seront 

de retour dans la réunion du Synode virtuel. Nous tenons à souligner que la communication 

du résultat sur le flux vidéo n’aura lieu qu’une fois que la présidence du Synode aura annoncé 

le résultat de l’élection. Je vous remercie d’avance de votre patience.  

 

Vous avez le bulletin de vote sous les yeux. Élection de la présidente de l’Église évangélique 

réformée de Suisse pour le reste du mandat 2019 – 2022. Si vous êtes en faveur de la can-

didate Rita Famos, vous pressez le premier bouton, si vous êtes en faveur de la candidate 

Isabelle Graesslé, le deuxième bouton, si vous vous abstenez, le troisième.  

 

Barbara Damaschke-Bösch (Vizepräsidentin der Synode, SG): Wir kommen zur Wahl der 

Präsidentin der EKS für den Rest der Amtsdauer 2019 – 2022. Wenn Sie Rita Famos wählen 

wollen, drücken Sie die 1, wenn Sie Isabelle Graesslé wählen, die 2 und bei Enthaltungen, 

die 3.  

 

Geheime elektronische Wahl von Rita Famos mit 47 Stimmen als Präsidentin der EKS | Élec-

tion électronique à bulletin secret de Rita Famos à la présidence de l’EERS par 47 voix. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Voici le résultat : est élue à la présidence du 

Conseil de l’Église évangélique réformée de Suisse Madame Rita Famos. 79 délégués ont eu 

le droit de vote, 78 ont voté, 6 abstentions, majorité absolue 40, Rita Famos a obtenu 47 voix, 

Isabelle Graesslé 25 voix. Je félicite Rita Famos de son élection et je l’assure de mes vœux 

les meilleurs pour la prise de cette importante responsabilité. 

 

Nous allons maintenant communiquer le résultat en allemand et nous allons ensuite vous 

prier de patienter quelques minutes pour que nous puissions nous connecter avec Rita Fa-

mos, qui se trouve au Sulgenauweg 26 à Berne et qui va faire une déclaration.  

 

Barbara Damaschke-Bösch (Vizepräsidentin der Synode, SG): Wir kommen zur Mitteilung 

des Wahlergebnisses. 79 stimmberechtigte Synodale anwesend, 78 haben ihre Stimme ab-

gegeben, 6 Enthaltungen, 40 war das absolute Mehr. Rita Famos wurde gewählt mit 47 Stim-

men, auf Isabelle Graesslé entfielen 25 Stimmen. Herzliche Gratulation. 

 

Kurze technische Pause | Courte pause technique 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Chère Rita, je te félicite au nom du Synode 

pour cette très belle élection. Je t’adresse mes vœux les meilleurs à l’occasion de cette im-

portante prise de responsabilité pour la suite de l’histoire de notre communion d’Églises en 

Suisse. Et je te donne immédiatement la parole. 

 

Rita Famos (designierte Präsidentin EKS – Zuschaltung aus der Geschäftsstelle): Monsieur 

le Président, liebe Synodale, cari membri del consiglio, charas sors e chars frars.  

 

C’est du fond du cœur que je vous remercie pour les voix et donc pour la confiance que vous  

m’accordez aujourd’hui. Je suis très touchée et je suis très heureuse que vous m’ayez élue 
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comme première femme à la présidence de l’Église évangélique réformée de Suisse. C’est 

une preuve, s’il en fallait une, que nous sommes une Église ouverte, qui fait  bouger les choses 

et cultive l’égalité. Je remercie particulièrement toutes les femmes qui ont travaillé pour ce 

moment dans le passé et au temps présent. 

 

Je ressens donc beaucoup de dynamisme. Je vais retrousser mes manches et contribuer à 

ce que nous ne restions pas sur place. 

 

Nous allons le faire ensemble. Parce que notre Église vit de la diversité et de la force de 

toutes les Églises membres et du travail qu’elles effectuent sur le terrain. 

 

Uns und der ganzen Bevölkerung stehen anspruchsvolle Zeiten bevor.  

Deshalb lasst uns zusammenstehen und im Vertrauen auf Gottes kreative Geistkraft unseren 

Teil beitragen, dass unsere Gesellschaft in dieser Krise bestehen kann.  

Gerne werde ich als Präsidentin der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz mithelfen, un-

seren Dienst in der Nachfolge Christi zu stützen und zu fördern.  

In diesem Sinne erkläre ich Annahme der Wahl.  

 

À toi, Isabelle Graesslé, je dis cordialement « merci » pour ce tour de Suisse que nous avons 

effectué ensemble. Grâce à cette élection, j ’ai eu la chance de rencontrer une sœur et femme 

d’Église passionnante et inspirante. 

 

Chers membres du Synode, je vous souhaite à toutes et à tous un bon Synode. Je me réjouis 

d’ores et déjà de participer au prochain. Merci beaucoup. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : J’aimerais maintenant remercier Isabelle 

Graesslé très chaleureusement de s’être présentée. Nous avons eu l’occasion d’avoir un vrai 

choix avec deux candidatures extrêmement solides et crédibles et toute une démarche qui a 

pu être faite ensemble, Isabelle et Rita, dans ce tour des Églises. Je remercie vraiment beau-

coup Isabelle, je te remercie de t’être présentée et d’avoir amené une candidature romande 

sérieuse et solide. Je te souhaite tout le meilleur pour la poursuite de ta carrière pastorale et 

de tes projets personnels. 

 

Beschluss | Décision 

Die Synode wählt Rita Famos als Präsidentin der EKS für den Rest der Amtsdauer 2019 – 

2022 

– 

Le Synode élit Rita Famos présidente de l’EERS pour le reste du mandat 2019 – 2022. 
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3.2.2 Wahl eines Ratsmitglieds für den Rest der Amtsdauer 2019 – 

2022 | Élection d’un membre du Conseil de l’EERS pour le reste 

du mandat 2019 – 2022 

Antrag | Proposition 

Die Synode wählt Claudia Haslebacher als Mitglied des Rates EKS für den Rest der Amts-

dauer 2019 – 2022. 

– 

Le Synode élit Claudia Haslebacher membre du Conseil de l’EERS pour le reste du mandat 

2019 – 2022. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Suite à la démission de Sabine Brändlin, le 

Synode doit élire un nouveau membre du Conseil pour le reste du mandat 2019 – 2022. 

L’élection été préparée par la Commission de nomination et je donne maintenant la parole à 

Koni Bruderer, président de la Commission de nomination. 

 

Koni Bruderer (Präsident Nominationskommission, ARAI): Ich freue mich auch im Namen 

der Nominationskommission und gratuliere der neuen Präsidentin unserer EKS, Rita Famos, 

ganz herzlich. 

 

Wir haben noch eine Wahl vor uns: ein neues Ratsmitglied. Claudia Haslebacher von der 

EMK stellt sich zur Verfügung. Auch zu dieser Wahl sind keine weiteren Vorschläge einge-

gangen bis jetzt. Ich frage Sie der Ordnung halber darum auch hier: Werden der Nominati-

onskommission jetzt weitere Vorschläge für diese Wahl gemacht? – Das scheint nicht der Fall 

zu sein, dann darf ich das Wort an den Präsidenten zurückgeben. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je donne la parole à Michael Bünger qui va 

présenter la candidate Claudia Haslebacher. 

 

Michael Bünger (EMK): Als Evangelisch-methodistische Kirche empfehlen wir Ihnen Claudia 

Haslebacher sehr herzlich für die Wahl in den Rat. Gerne nehme ich kurz die Gelegenheit 

wahr und erlaube mir Ihnen meine persönliche Sicht und in Absprache mit Bischof Dr. Patrick 

Streiff auch die offizielle Meinung der EMK darzulegen. 

 

Zur Person: Als Person und Persönlichkeit bringt Claudia Haslebacher langjährige Erfahrung 

als Gemeindepfarrerin und in den vergangenen 10 Jahren als Distriktsvorsteherin für rund 30 

Gemeindebezirke in den Kantonen Bern, Solothurn und Aargau und als Mitglied der Kirchen-

leitung in der EMK Schweiz mit. Sie hat in dieser Zeit als Distriktsvorsteherin die EMK Schweiz 

in ökumenischen Gremien vertreten, in denen die EMK Mitglied ist. Dazu gehörte auch die 

Mitgliedschaft in der früheren Abgeordnetenversammlung bzw. jetzigen Synode. Sie war in 

der wichtigen Zeit der Behandlung der neuen Verfassung zur Bildung der EKS Synodepräsi-

dentin bzw. damals noch Präsidentin der Abgeordnetenversammlung. In dieser Zeit hatten 

viele von Ihnen die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten und Kompetenzen und auch sie als Mensch 

kennenzulernen. So kennt Claudia Haslebacher die EKS seit vielen Jahren und ist auch sehr 

gut vernetzt. Notabene spricht sie Französisch und Deutsch. 

 

Claudia als Mensch: Ich kenne Claudia schon lange. Dabei erlebe ich Claudia als eine Frau, 

die sich für Menschen in ihrem Umfeld, in ihrer Kirche aber auch in der zwischenkirchlichen 
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Arbeit aus Überzeugung einsetzt. Darf ich es so formulieren: als Mensch für die Menschen 

und die Kirche – im Glauben und Handeln. 

 

Claudia lebt ihre Überzeugung und überzeugt, wie sie lebt und handelt. Dabei erlebe ich sie 

stets als lösungsorientiert. Sie vertritt ihre klar formulierte Sichtweise, ohne dabei stur oder 

verbissen zu sein. Sie ist offen für andere Argumente und dialogfähig. Ich schätze an ihr, dass 

man mit ihr bei einem Bier oder einem Glas Wein oder auch in Sitzungen und Arbeitsgruppen 

gut, ernsthaft und manchmal auch humorvoll diskutieren kann. 

 

Persönlich hatte ich im vergangenen Jahr die Gelegenheit, in einer gemischten Arbeitsgruppe 

zum Thema «Zukunft EMK – wie weiter im Thema Homosexualität» Claudia zu erleben. Ob 

in der Leitung der Arbeitsgruppe oder auch in den Diskussionen, in den Formulierungen von 

Arbeitspapieren oder auch im persönlichen Austausch: Es gelang ihr, ganz unterschiedlich 

geprägte Personen und Menschen in eine konstruktive Zusammenarbeit zu führen. Sie hat 

eine ausgesprochene Begabung, Teams aufzubauen. Dabei bleibt Claudia Claudia. Es war 

eine tolle und für mich lehrreiche und inspirierende Zeit. 

 

Für die EKS: Für die EKS wird Claudia eine wertvolle Aussensicht und Unabhängigkeit einer 

nicht reformierten und nicht kantonal verfassten Mitgliedskirche einbringen. Sie kann durch 

ihre Erfahrung und ihre Kenntnisse sowohl der EKS selber als auch der Schweizer Kirchen-

landschaft die Arbeit des Rats bereichern. Ich bin persönlich überzeugt, dass Claudia, für die 

EKS als Ganzes und die Aufgabe des Rats eine ausgezeichnete Kandidatin ist, die wir als 

Evangelisch-methodistische Kirche in der Schweiz sehr gerne und herzlich zur Wahl empfeh-

len. 

 

Beratung | Discussion 

 

Stefan Fischer (BS): Ich spreche im Namen der Nordwestschweizer Delegierten. Als ich ver-

nahm, dass Claudia Haslebacher für den freigewordenen Sitz im Rat kandidiert, löste dieses 

nicht nur bei mir Freude aus. Die meisten von uns haben sie als Vizepräsidentin und Präsi-

dentin der AV SEK erlebt. Mit ihrer sachlichen Art und hohen Führungskompetenz hat sie 

diese Aufgabe souverän bewältigt. Zugleich zeigte sie sich als jemand, welche die unter-

schiedlichen Anliegen aufnehmen und gemeinsame Lösungen anstreben konnte. Aus ihrem 

Lebenslauf können Sie entnehmen, dass dieses neben ihren persönlichen Qualitäten und 

beruflicher Erfahrung auch darauf zurückzuführen ist, dass sie sich stets weitergebildet hat. 

Dass durch sie unsere Freikirche EMK im Rat vertreten sein wird, ist ein schönes Zeichen 

innerprotestantischer Ökumene. Insofern möchte ich Ihnen ihre Wahl sehr empfehlen. 

 

Lassen Sie mich jedoch noch anmerken, dass die Wahl eines Ratsmitgliedes für den Rest der 

Amtsdauer 2019 – 2022 durch den Rücktritt einer Vertreterin aus der Nordwestschweiz not-

wendig geworden ist. Wir haben nun keine direkte Vertretung mehr im Rat. Für eine gewisse 

Zeit können wir gut damit leben, gerade auch, weil Claudia Haslebacher durch ihre 10-jährige 

Tätigkeit in Basel die Nordwestschweizer Verhältnisse kennen gelernt hat. Wir möchten aber 

dennoch deponieren, dass bei allfälligen weiteren Rücktritten, spätestens aber bei den Wah-

len zur neuen Amtsperiode, unserem temporären Verzicht auf eine Delegierte aus der Nord-

westschweiz Rechnung getragen wird. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Merci Stefan – ça fait plaisir de donner la 

parole au seul délégué que j’ai en face de moi, ici dans la salle à Berne. Nous allons donc 
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poursuivre avec l’élection d’une membre au Conseil de l’Église évangélique réformée de 

Suisse pour le reste du mandat 2019 – 2021. L’élection se déroulera de manière à assurer la 

confidentialité du vote conformément à l’article 41 du règlement de l’Assemblée des délégués. 

C’est donc la dernière élection pour laquelle nous allons procéder de la sorte. Je vous répète 

la consigne et les indications pratiques. Sous la supervision de la vice-présidence du Synode 

et du responsable du scrutin, toutes les personnes sans droit de vote sont désormais trans-

férées dans la salle d’attente, où elles ne pourront pas voter. La vice-présidente du Synode 

et le scrutateur vont vérifier l’exactitude de la procédure. Cela prend un petit moment, merci 

encore une fois de votre patience. Dès que cela sera fait, nous ouvrirons le vote. Vous êtes 

donc évidemment priés de rester devant votre écran. Vous aurez de nos nouvelles dès que 

la vérification aura été faite et que la procédure de vote pourra commencer.  

 

Geheime elektronische Wahl von Claudia Haslebacher mit 71 Stimmen in den Rat EKS | 

Élection électronique à bulletin secret de Claudia Haslebacher au Conseil de l’EERS par 71 

voix. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Délégués avec droit de vote 79, votes expri-

més 78, abstentions 7, majorité absolue à 40. Claudia Haslebacher est élue par 71 voix. Nous 

la félicitons de son élection. 

 

Barbara Damaschke-Bösch (Vizepräsidentin der Synode, SG): Das Wahlergebnis sieht fol-

gendermassen aus: Es sind 79 stimmberechtigte Synodale anwesend, 78 haben ihre Stimme 

abgegeben, 7 haben sich enthalten, das absolute Mehr ist 40. Claudia Haslebacher wurde 

mit 71 Stimmen gewählt. Herzliche Gratulation. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Claudia, nous te félicitons pour cette brillante 

élection. Voilà maintenant que tant le Conseil que le bureau du Synode sont au complet. C’est 

un très bon signe pour la poursuite de nos travaux, pour l’avenir de notre communion d’Églises 

en Suisse, d’avoir un législatif et un exécutif au complet. Merci beaucoup encore, Claudia,  de 

t’être mise à disposition pour cette importante fonction et je t’adresse mes vœux les meilleurs 

dans la prise de cette importante responsabilité. Je crois savoir que tu es en ligne et que tu 

vas faire une petite déclaration, donc je te donne directement la parole.  

 

Claudia Haslebacher (EMK): Zunächst gratuliere ich sehr herzlich Rita Famos zur Wahl als 

Ratspräsidentin und ich freue mich auf die Zusammenarbeit. 

 

Et je remercie chaleureusement Isabelle Graesslé de s’être présentée à l’élection. C’est un 

bon et important signe pour l’Église que deux femmes aussi appropriées, avec des profils 

différents, se soient portées candidates. Merci ! 

 

Je vous remercie, chères et chers collègues, pour cette élection, pour votre soutien et pour 

la confiance que vous m’avez accordée. 

 

Ich danke Ihnen, liebe Kolleginnen und Kollegen aus der Synode für diese Wahl sehr herzlich, 

für Ihre Unterstützung und das Vertrauen, das Sie mir entgegenbringen. 

 

Eine Gesellschaft, die immer vielfältiger wird, braucht Kirchen, die gemeinsam für das Evan-

gelium einstehen und die auf dieser Basis alle Menschen «unabhängig von ihrem sozialen 

und kulturellen Hintergrund zur versöhnten Gemeinschaft» einladen und ihnen vielfältige 
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Möglichkeiten eröffnen, gemeinsam das Zusammen-Leben und -Glauben zu gestalten. Daran 

werde ich sehr gerne mitarbeiten und ich freue mich darauf. Herzlichen Dank. Merci beau-

coup. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je te remercie, Claudia, de cette déclaration 

et t’assure encore une fois de mes bons vœux pour cette importante fonction que tu prends 

maintenant. 

 

Beschluss | Décision 

Die Synode wählt Claudia Haslebacher als Mitglied des Rates EKS für den Rest der Amts-

dauer 2019 – 2022. 

– 

Le Synode élit Claudia Haslebacher membre du Conseil de l’EERS pour le reste du mandat 

2019 – 2022. 

3.3 Stimmenzählerin/Stimmenzähler (Art. 10 AV-Regle-

ment) | Scrutatrices/scrutateurs (art. 10 Règlement de 

l’AD) 

3.3.1 Wahl von zwei Stimmenzählerinnen oder Stimmenzählern für 

die Amtsdauer 2021 – 2022 | Élection de deux scrutatrices ou 

scrutateurs pour le mandat 2021 – 2022 

Antrag | Proposition 

Die Synode wählt Stefan Fischer und Hansruedi Vetsch als Stimmenzähler für die Amtsdauer 

2021 – 2022. 

– 

Le Synode élit Stefan Fischer et Hansruedi Vetsch scrutateurs pour le mandat 2021 – 2022. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Nous avons encore une série d’élections à 

mener, élections dont la procédure sera un peu plus rapide, puisque nous ne voterons plus à 

bulletin secret vu qu’il n’y a pas plus de candidats que le nombre de postes à repourvoir. Le 

Synode doit élire deux personnes comme scrutatrices ou scrutateurs. La Commission de no-

mination propose les candidats suivants comme scrutateurs pour le mandat 2021 – 2022 : 

Stefan Fischer, Bâle-Ville, scrutateur actuel, et Hansruedi Vetsch, Thurgovie, scrutateur ac-

tuel. Comme les candidats ne sont pas plus nombreux que les sièges à repourvoir, je peux 

les déclarer élus tacitement, mais avant, je vous pose la question : quelqu’un d’autre est-il 

candidat ? 

 

Keine weiteren Wahlvorschläge | Il n’y a pas d’autres candidatures.  

 

Stille Wahl und Gratulation zur Wahl | Élection tacite et félicitations. 
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Beschluss | Décision 

Die Synode wählt Stefan Fischer und Hansruedi Vetsch als Stimmenzähler für die Amtsdauer 

2021 – 2022. 

– 

Le Synode élit Stefan Fischer et Hansruedi Vetsch scrutateurs pour le mandat 2021 – 2022. 

3.3.2 Wahl von zwei Ersatzstimmenzählerinnen oder Ersatzstimmen-

zählern für die Amtsdauer 2021 – 2022 | Élection de deux scru-

tatrices ou scrutateurs remplaçants pour le mandat 2021 – 2022  

Antrag | Proposition 

Die Synode wählt Remo Sangiorgio und Lars Syring als Ersatzstimmenzähler für die Amts-

dauer 2021 – 2022. 

– 

Le Synode élit Remo Sangiorgio et Lars Syring scrutateurs remplaçants pour le mandat 2021 

– 2022. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Le Synode doit élire deux personnes comme 

scrutatrices ou scrutateurs remplaçant-e-s. La Commission de nomination propose au Synode 

d’élire pour le mandat 2021 – 2022 les candidats suivants : Remo Sangiorgio, Ticino, scruta-

teur remplaçant actuel, et Lars Syring, Appenzell, nouveau candidat. Encore une fois, si les 

candidats ne sont pas plus nombreux que les sièges à repourvoir, je les déclarerai élus taci-

tement. Mais d’abord, je vous pose la question : y a-t-il d’autres candidats ? 

 

Keine weiteren Wahlvorschläge | Il n’y a pas d’autres candidatures. 

 

Stille Wahl und Gratulation zur Wahl | Élection tacite et félicitations 

 

Beschluss | Décision 

Die Synode wählt Remo Sangiorgio und Lars Syring als Ersatzstimmenzähler für die Amts-

dauer 2021 – 2022. 

– 

Le Synode élit Remo Sangiorgio et Lars Syring scrutateurs remplaçants pour le mandat 2021 

– 2022. 
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3.4 Ständige Kommissionen (Art. 11 – 15 AV-Reglement) | 

Commissions permanentes (art. 11 – 15 Règlement de 

l’AD) 

3.4.1 Wahl der Präsidentin oder des Präsidenten der Nomina-

tionskommission für den Rest der Amtsdauer 2019 – 2022 | 

Élection de la présidente ou du président de la Commission de 

nomination pour le reste du mandat 2019 – 2022 

Antrag | Proposition 

Die Synode wählt Gilles Cavin als Präsidenten der Nominationskommission für den Rest der 

Amtsdauer 2019 – 2022. 

– 

Le Synode élit Gilles Cavin président de la Commission de nomination pour le reste du man-

dat 2019 – 2022. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Le ou la présidente de la Commission de 

nomination est nommé au sein de celle-ci par le Synode. Son mandat ne peut pas dépasser 

quatre ans. Koni Bruderer a pris cette fonction 2017, son mandat prend donc fin et j’en profite 

pour le remercier de son important engagement durant toutes ces années. La Commission 

de nomination propose au Synode d’élire comme président de ladite commission pour le reste 

du mandat 2019 – 2022 Gilles Cavin, Valais. Son mandat ne peut pas durer plus que quatre 

ans. Avant de le déclarer élu tacitement, je vous pose la question : y a-t-il d’autres candidats 

ou candidates ? 

 

Keine weiteren Wahlvorschläge | Il n’y a pas d’autres candidatures.  

 

Stille Wahl und Gratulation zur Wahl | Élection tacite et félicitations 

 

Beschluss | Décision 

Die Synode wählt Gilles Cavin als Präsidenten der Nominationskommission für den Rest der 

Amtsdauer 2019 – 2022. 

– 

Le Synode élit Gilles Cavin président de la Commission de nomination pour le reste du man-

dat 2019 – 2022. 
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3.4.2 Wahl eines Mitglieds der Nominationskommission für den Rest 

der Amtsdauer 2019 – 2022 | Élection d’un membre de la Com-

mission de nomination pour le reste du mandat 2019 – 2022  

Antrag | Proposition 

Die Synode wählt Jean-Luc Blondel als Mitglied der Nominationskommission für den Rest der 

Amtsdauer 2019 – 2022. 

– 

Le Synode élit Jean-Luc Blondel membre de la Commission de nomination pour le reste du 

mandat 2019 – 2022. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : La Commission de nomination propose au 

Synode d’élire comme membre de ladite commission pour le reste du mandat 2019 – 2022 

Jean-Luc Blondel, Vaud. Quelqu’un d’autre est-il candidat ? 

 

Keine weiteren Wahlvorschläge | Il n’y a pas d’autres candidatures. 

 

Stille Wahl und Gratulation zur Wahl | Élection tacite et félicitations 

 
Beschluss | Décision 

Die Synode wählt Jean-Luc Blondel als Mitglied der Nominationskommission für den Rest der 

Amtsdauer 2019 – 2022. 

– 

Le Synode élit Jean-Luc Blondel membre de la Commission de nomination pour le reste du 

mandat 2019 – 2022. 

 

Dank an die Mitarbeitenden und das Team vor Ort für ihren Einsatz zum Gelingen dieser 

Wahlen | Remerciements au staff et à l’équipe présente pour leur engagement qui a permis 

le bon déroulement de ces élections. 
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 Wort aus dem Rat | Message du Conseil 

Esther Gaillard (Conseil) : « Efforcez-vous de maintenir l’unité que donne l’Esprit Saint par 

la paix qui vous lie les uns aux autres. Il y a un seul corps et un seul Saint-Esprit, de même 

qu’il y a une seule espérance à laquelle Dieu vous a appelés. Il y a un seul Seigneur, une 

seule foi, un seul baptême ; il y a un seul Dieu, le Père de tous, qui règne sur tous, agit par 

tous et demeure en tous. » – «Ein Leib und ein Geist ist es doch, weil ihr ja auch berufen 

wurdet zu einer Hoffnung, der Hoffnung, die ihr eurer Berufung verdankt: Ein Herr, ein Glaube, 

eine Taufe, ein Gott und Vater aller, der da ist über allen und durch alle und in allen.» (Eph 

4,3–6) 

 

Komplexe und komplizierte Finanzlagen und Finanzierungsfragen verlangen Synodalen, Kir-

chenleitungen und Räten erhebliche Rechenkünste ab. Wir haben uns so sehr daran gewöhnt, 

dass wir manchmal übersehen, wie einfach in der Bibel gezählt wird. Für seine Beschreibung 

der Kirche Jesu Christi muss der Verfasser des Epheserbriefs nicht einmal bis zwei zählen 

können. Nichts wird addiert, subtrahiert oder dividiert. Die Zahl Eins reicht völlig aus. «Ein 

Herr, ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater» – und ich füge exegetisch unkorrekt hinzu: 

viele Kirchen, aber eine Synode und ein Rat EKS. 

 

In diesem Jahr haben wir die biblische Botschaft häufiger als Quelle des Trostes, der Auf-

munterung und Hoffnung benötigt, vielleicht manchmal auch als Trostpflaster und Durchhal-

teparole. Die Zahl Eins für die kirchliche Einheit und Eintracht war nicht jederzeit und sofort 

erkennbar. Auch diese Erfahrung ist eine biblische, für die wir uns nicht schämen oder recht-

fertigen müssen. Dehnübungen verringern die Verletzungsanfälligkeit, wie Sportlerinnen und 

Sportler wissen – wenn sie nicht übertrieben werden. Das Dividieren hat in der Kirche seinen 

festen Platz, wenn damit die Eins nicht in Frage gestellt wird. 

 

An dieser Synode wollen wir auf Platz 1 zurückkehren. Sie wird eine Ratspräsidentin EKS 

wählen, sie hat es bereits getan, und den vakanten Platz im Rat wieder besetzen. Damit tun 

Sie, liebe Synodale, etwas auf den ersten Blick Paradoxes: Sie machen den Rat mehrstimmi-

ger mit dem Ziel, dass er wieder mit einer starken Stimme auftreten kann. Diese merkwürdige 

Rechenoperation gibt es nur in der Kirche: Für die Einheit der Kirche braucht es viele Stim-

men. Dieses Paradox kann nicht mathematisch, sondern nur biblisch erklärt werden. Die Viel-

stimmigkeit lässt sich nicht kleinrechnen oder wegmachen. Das soll und darf auch nicht ge-

schehen, denn die Synode ist nicht zufällig das oberste Organ der EKS. Aber aus den vielen 

Stimmen spricht der eine Herr der Kirche, «der da ist über allen und durch alle und in allen». 

Ihm allein sind wir alle in gleicher Weise verpflichtet. 

 

Mitten in die Vorbereitungen der Herbstsynode platzte die zweite Corona-Welle. Die dramati-

schen Entwicklungen nötigten dazu, sehr kurzfristig auf die physische Durchführung der Sy-

node verzichten zu müssen. Die virtuelle Durchführung der Synode bietet eine technische 

Alternative, kann aber den schmerzhaften Verzicht auf die persönlichen Begegnungen nicht 

aufwiegen. Umso mehr gilt es, dass wir alle – an den unterschiedlichen Orten, an denen wir 

uns gerade befinden – durch das Bewusstsein und den Anspruch der einen Kirche miteinan-

der verbunden sind. Merci de votre attention, de près ou de loin. 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée. 
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 Informationen des Rates | Informations du Conseil 

Kirche mit Corona | Église avec corona  

 

Ulrich Knoepfel (Rat): Ich spreche zu «Kirche mit Corona». Die Massnahmen, die seit Beginn 

der Covid-19-Pandemie zur Eindämmung des Infektionsrisikos ergriffen wurden, lassen kei-

nen Lebensbereich unberührt. Wirtschaft, Politik, Gesundheits- und Bildungswesen: Alle sind 

betroffen und herausgefordert. 

 

Es ist damit zu rechnen, dass einige oder gar viele der so eingetretenen Veränderungen kein 

bloss vorübergehendes Phänomen bleiben, sondern langfristige Folgen zeitigen werden. 

Heute ist aber kaum absehbar, wie diese aussehen werden. 

 

Die Kirchen stellen keine Ausnahme dar. Sowohl die EKS als auch ihre Mitgliedkirchen wur-

den und sind stark betroffen. Sie mussten sich schnell auf die veränderten Bedingungen ein-

stellen und darauf, dass die sogenannte «Corona-Krise» auf sie langfristig einwirken wird. 

 

Eine der unmittelbarsten Auswirkungen betrifft die Finanzlage der Mitgliedkirchen. Einige ste-

hen schon jetzt finanziell unter Druck, andere sehen mittelfristig mehr oder weniger ernste 

Schwierigkeiten voraus. Aber auch weitere Bereiche wurden von der Corona-Krise tangiert. 

 

Während des Lockdowns haben die Kirchen rasch und stark auf die veränderte Situation re-

agiert, insbesondere auf das Versammlungsverbot. Während fast drei Monaten durften gar 

keine Gottesdienste gefeiert werden. Und auch andere Gruppenaktivitäten mussten ganz ab-

gesagt oder zumindest sistiert werden wie z. B. Konfirmandenunterricht, Erwachsenenbil-

dung, Chorproben und vieles mehr. Die am 28. Oktober 2020 erlassenen Bestimmungen des 

Bundesrates stellen die Kirchen wiederum vor ähnliche Herausforderungen. 

 

Die Mitgliedkirchen, die EKS selber, und vor allem aber die einzelnen Kirchgemeinden haben 

grosses Engagement und Phantasie an den Tag gelegt, um unter den erschwerten Bedingun-

gen ihren dreifachen Auftrag als Kirche Jesu Christi möglichst umfassend zu erfüllen: Gottes-

dienst (Leiturgia), Zeugendienst (Martyria) und Liebesdienst (Diakonia). 

 

Aus ihren Erfahrungen auf verschiedenen Ebenen und in den unterschiedlichen Kontexten 

ihres Wirkens können und sollten die Kirchen lernen. Es gilt zurückzuschauen, um aus dem 

Geschehenen und Erfahrenen Erkenntnisse für die Zukunft zu gewinnen. Einige Mitgliedkir-

chen, wie die Zürcher und die Schaffhauser, haben solche Prozesse bereits in Gang gesetzt 

und sind schon zu ersten Ergebnissen gelangt. 

 

Das Zentrum für Kirchenentwicklung der Theologischen Fakultät in Zürich hat zusammen mit 

dem Schweizerischen Pastoralsoziologischen Institut, dem Sozialwissenschaftlichen Institut 

der EKD und weiteren deutschen Forschungsinstitutionen ein internationales und ökumeni-

sches Forschungsprojekt lanciert: Das sogenannte CONTOC-Projekt. Dieses beschäftigt sich 

mit der «digitalen Präsenz der Kirchen unter den Bedingungen von Versammlungsbeschrän-

kung und Abstandsgebot während der Covid-19-Pandemie». 

 

Was die EKS anbelangt, hat der Rat Ende April die Geschäftsstelle mit dem Projekt «Kirche 

nach Corona» beauftragt. In Anbetracht der andauernden Pandemie mit ungewissem Ende 

wurde dieses mittlerweile in «Kirche mit Corona» umbenannt. In diesem Projekt werden vor 
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allem während des Lockdowns gemachte Erfahrungen gesammelt und analysiert. Darauf auf-

bauend sollen Impulse zuhanden des Rates der EKS und darüber hinaus allenfalls der Sy-

node formuliert werden. 

 

So sind auf Bitte der Projektleitung aus allen budgetrelevanten Bereichen der EKS zwischen 

Mai und Juli 2020 Erfahrungsberichte, Erkenntnisse und Deutungsversuche zusammenge-

kommen. Diese wurden in einen Bericht eingearbeitet, der noch revidiert und vom Rat EKS 

verabschiedet werden soll, um dann schliesslich der Sommersynode 2021 vorgelegt zu wer-

den. Der Bericht stützt sich auf die Rückmeldungen von Fachpersonen aus ihrem jeweiligen 

Tätigkeitsbereich. Die darin enthaltenen Impulse möchten Felder anzeigen, in denen die EKS 

und die Mitgliedkirchen in nächster Zeit vertieft weiterarbeiten könnten.  

 

Ziel des Projekts ist nicht nur, dass die Kirchen dank Klärung und Definition von geeigneten 

Prozessen und Arbeitsinstrumenten besser auf eine nächste Krisensituation vorbereitet sind. 

Vielmehr soll die pastorale, theologisch-ekklesiologische und diakonische Arbeit in der EKS 

an Profil gewinnen. So soll die Kirchengemeinschaft grundsätzlich gefestigt werden und stär-

ker in die Gesellschaft ausstrahlen. 

 

Erlauben Sie mir eine kurze persönliche Ergänzung. Die Perspektiven in Sachen Pandemie 

und ihrer Folgen haben sich jüngst wieder verdüstert, vielleicht auf längere Zeit hinaus. Es 

zeichnet sich am Horizont ab, dass es zu Konkursen kommen könnte, dass viele Menschen 

ihre Arbeit verlieren und ihre Schulden nicht mehr bezahlen können. Dies auf dem Hintergrund 

einer auch sonst schon wenig verheissungsvollen Weltsituation. Ich meine, es wäre an der 

Zeit, dass die Leitungen von EKS und Mitgliedkirchen diese schwierige Situation wahrneh-

men, auch als ein seelsorgerliches Thema geistlicher Führung. Als Kirchen sind wir aufgeru-

fen, die Menschen in unserem Land zu begleiten, ihnen Hoffnung und Perspektiven aufzuzei-

gen und die Gewissheit zu vermitteln, dass sie auch in länger andauernden schwierigen 

Zeiten unter den Augen Gottes ein sinnvolles und erfülltes Leben führen können. 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée. 
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 Nichtständige Kommission «Untersuchungskommis-

sion»: Mündliche Berichterstattung zur internen Unter-

suchung EKS | Commission temporaire nommée 

« Commission d’enquête » : rapport verbal sur l’en-

quête interne EERS 

Marie-Claude Ischer (présidente de la Commission d’enquête, EERV) : Les 13 et 14 sep-

tembre derniers, un mandat a été confié à notre commission, nommée « Commission d’en-

quête ».  

 

Ce mandat concerne plusieurs tâches en lien avec le Conseil, avec le travail du bureau d’avo-

cats Rudin Cantieni, relatives à la démission de l’ancien président, M. Locher et de Mme 

Brändlin, membre du conseil. 

 

Après avoir pris connaissance du dernier ajout fait durant le Synode de septembre, à savoir 

le bien-fondé des divergences entre le rapport de la Commission d’examen de la gestion 

(CEG) sur la gestion du Conseil de l’EERS, en lien avec la démission de Mme Brändlin, et la 

prise de position du Conseil relative au rapport de la Commission d’examen de la gestion du 

10 juin 2020, la commission s’est réunie le 25 septembre dernier pour faire connaissance et, 

selon les compétences des uns, des unes et des autres, se répartir une partie du travail. 

 

La commission a nommé un suppléant pour la présidence en la personne de Roland Stach. 

 

La commission prend acte que le bureau d’avocats Rudin Cantieni rendra son rapport à la fin 

de l’année et qu’ensuite, selon la rubrique « Compétences » du mandat, tous les documents 

de l’EERS remis (procès-verbaux, courriers, notes internes) pourront, sur demande de la 

commission, lui être transmis. 

 

La commission n’a pas le mandat spécifique pour examiner les comptes 2019, mais elle juge 

nécessaire de garder les livres ouverts jusqu’à ce que l’enquête soit terminée et que les ré-

sultats soient évalués. 

 

À cette heure, nous n’avons pu agir que sur un très petit nombre d’éléments, notamment sur 

les divergences entre les rapports mentionnés ci-dessus. Nous avons aussi centré notre at-

tention sur la compréhension complexe de ce mandat, qui laisse une part d’interprétation 

importante, et nous avons noué quelques contacts avec le bureau d’avocats, que Gabriela 

Allemann et moi-même rencontrerons en novembre prochain pour clarifier les limites de com-

pétence de chacun et chacune. 

 

La commission se réunira encore une fois fin novembre pour faire un point de la situation et 

planifier le travail et les séances du 1er trimestre 2021, ce qui est très important pour qu’elle 

puisse rendre son rapport dans les délais. 

 

Roland Stach (Vizepräsident «Untersuchungskommission», BEJUSO): Ich verlese Ihnen 

eine kurze Mitteilung der Kanzlei Rudin Cantieni zuhanden der Synode. Ich zitiere:  
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«Die Untersuchung befindet sich in vollem Gange. Das heisst, nach erfolgter Aktenedition 

finden derzeit die verschiedenen Befragungen statt. Nach der Sammlung eines zuverlässigen 

Stoffes wird der Berichtsentwurf erstellt werden können, welcher den tangierten Personen zur 

Wahrung des rechtlichen Gehörs zugestellt werden wird, bevor der definitive Bericht erstellt 

werden kann. 

 

Zum materiellen Inhalt der Untersuchung möchte ich mich derzeit nicht äussern, zumal dies 

der Stand der Untersuchung nicht zulässt. Es dient der Objektivität und letztlich dem Ergebnis 

der Untersuchung, auf eine vorzeitige Würdigung des Sachverhalts zu verzichten und die 

Rechte der von der Untersuchung tangierten und einbezogenen Personen zu wahren.  

27. Oktober 2020, gezeichnet Christine Baumgartner» 

 

Soweit diese kurze Mitteilung der Kanzlei Rudin Cantieni. 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je remercie la présidente de la Commission 

d’enquête pour son rapport et je remercie toute la commission pour le travail accompli 

jusqu’ici.  

 

Mittagspause | Pause de midi 

 

(Weiter mit Traktandum 17 | Suite au point 17) 
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 Geschäftsordnung der Synode der Evangelisch-refor-

mierten Kirche Schweiz (EKS) («Reglement der Sy-

node»), 2. Lesung | Règlement du Synode de l’Église 

évangélique réformée de Suisse (EERS) (« Règlement 

du Synode »), 2e lecture 

Anträge | Propositions 

1. Die Synode beschliesst das Reglement der Synode. 

2. Die Synode beschliesst, dass das Reglement mit der Schlussabstimmung in Kraft tritt.  

– 

1. Le Synode adopte le règlement du Synode. 

1. Le Synode décide que le règlement entre en vigueur avec le vote final.  

 

Entfällt aus zeitlichen Gründen | Non traité par manque de temps 

 

Beschluss | Décision 

Die Synode behandelt das Traktandum «Geschäftsordnung der Synode der Evangelisch-re-

formierten Kirche Schweiz (EKS) (‹Reglement der Synode›), 2. Lesung» nicht. 

– 

Le Synode renonce à traiter le point de l’ordre du jour « Règlement du Synode de l’Église 

évangélique réformée de Suisse (EERS) (‹ Règlement du Synode ›), 2e lecture ». 
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 Neue Vorstösse | Nouvelles interventions 

Keine eingereicht | Aucune nouvelle intervention n’a été déposée. 
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 Finanzreglement | Règlement des finances 

Anträge | Propositions 

1. Die Synode beschliesst das Finanzreglement. 

2. Die Synode beschliesst das bisher selbständige Reglement Beitragsschlüssel in den An-

hang des Finanzreglements zu überführen. 

3. Die Synode setzt das Finanzreglement zum 1. Januar 2021 in Kraft.  

– 

1. Le Synode adopte le règlement des finances. 

2. Le Synode décide d’intégrer au règlement des finances, sous forme d’annexe, le Règle-

ment concernant la clé de répartition des contributions, jusque-là indépendant. 

3. Le Synode met le règlement des finances en vigueur au 1er janvier 2021. 
 

Entfällt aus zeitlichen Gründen | Non traité par manque de temps 
 

Behandlung des dringlichen Geschäftes | Traitement de l’affaire urgente  
 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : J’ai quelques précisions importantes à appor-

ter. Nous allons travailler jusqu’aux environs de 16 heures car les interprètes ne peuvent pas 

travailler au-delà. Nous avons énormément de points urgents à traiter, nous allons essayer 

d’aller le plus loin possible. Pour cela, je vous invite à faire des interventions extrêmement 

courtes, ciblées sur l’essentiel. 
 

Maintenant, nous passons au point déposé par Christoph Hermann au nom des Églises du 

nord-ouest de la Suisse, nouveau point à l’ordre du jour, avec la proposition suivante : Le 

Conseil reçoit le mandat de donner durant trois mois le Règlement des finances en consulta-

tion auprès des Églises membres, avant qu’il soit traité au Synode d’été 2021. Vous l’avez 

sous les yeux. 
 

Antrag NWCH | Proposition NOCH  

Der Rat wird beauftragt, das Finanzreglement den Mitgliedkirchen in einer dreimonatigen Ver-

nehmlassung zur Stellungnahme vorzulegen, bevor es an der Sommersynode 2021 behandelt 

wird. 

– 

Le Conseil reçoit le mandat de donner durant trois mois le Règlement des finances en con-

sultation auprès des Églises membres, avant qu’il soit traité au Synode d’été 2021.  
 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée. 
 

Abstimmung: angenommen | Vote : acceptée (55 ; 8 ; 5). 
 

Beschluss | Décision 

Die Synode beauftragt den Rat, das Finanzreglement den Mitgliedkirchen in einer dreimona-

tigen Vernehmlassung zur Stellungnahme vorzulegen, bevor es an der Sommersynode 2021 

behandelt wird. 

– 

Le Synode demande au Conseil de donner durant trois mois le Règlement des finances en 

consultation auprès des Églises membres, avant qu’il soit traité au Synode d’été 2021.  
 

(Weiter mit Traktandum 15 | Suite au point 15) 
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 Rechnung 2019 | Comptes 2019 

Anträge | Propositions 

1. Die Synode genehmigt die Jahresrechnung 2019. 

2. Die Synode beschliesst, den Ertragsüberschuss von 543 516 CHF wie folgt zu verwen-

den: 

– 200 000 CHF werden an die Mitgliedkirchen gemäss Beitragsschlüssel 2019 zurück-

gezahlt, 

– 343 516 CHF (nicht realisierter Kursgewinn zum Bilanzstichtag) werden dem Orga-

nisationskapital zugeschrieben. 

– 

1. Le Synode approuve les comptes annuels de 2019. 

2. Le Synode décide de répartir l’excédent de recettes de 543 516 CHF comme suit  : 

– 200 000 CHF sont remboursés aux Églises membres conformément à la clé de ré-

partition 2019, 

– 343 516 CHF (gains de cours non réalisés au jour d’établissement du bilan) sont 

affectés au capital de l’organisation. 

 

Entfällt aus zeitlichen Gründen | Non traité par manque de temps 

 

Beschluss | Décision 

Die Synode behandelt das Traktandum «Rechnung 2019» nicht. 

– 

Le Synode renonce à traiter le point de l’ordre du jour « Comptes 2019 ».  
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 Seelsorge für Asylsuchende in Bundeszentren: Finan-

zierung 2021 | Aumônerie pour requérants d’asile dans 

les centres fédéraux : financement 2021 

Antrag | Proposition 

Die Synode beschliesst zur Teilfinanzierung der Seelsorge für Asylsuchende in den Bundes-

zentren für das Jahr 2021 den ausserordentlichen Beitrag von CHF 420 000.  

– 

Le Synode décide d’allouer une contribution extraordinaire de CHF 420 000 au financement 

solidaire partiel de l’aumônerie pour requérants d’asile dans les centres fédéraux pour l’an-

née 2021. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je pose la question technique suivante aux 

interprètes, qui doivent normalement arrêter à 16 heures : nous sommes censés traiter encore 

le point Aumônerie pour requérants d’asile, est-ce que c’est possible pour vous de poursuivre 

encore une dizaine de minutes pour cela ? Oui, elles sont d’accord. Je leur en suis infiniment 

reconnaissant parce que c’est une tâche très fatigante et elles voulaient vraiment arrêter à 

16 heures. Mais vu le caractère particulier de notre situation et l’urgence de traiter le point  11 

« Aumônerie pour requérants d’asile dans les centres fédéraux : Financement 2021 – Déci-

sion », elles sont d’accord de poursuivre jusqu’à 16 heures 15. Donc nous allons prendre cinq 

à dix minutes pour traiter ce point et ensuite cinq minutes pour conclure notre Synode.  

 

Esther Gaillard (Conseil) : J’écourte un petit peu mon introduction. 

Als nächstes werden Sie – liebe Delegierte der Synode der EKS – über den ausserordentli-

chen Beitrag zur Finanzierung der Seelsorgearbeit in den Bundesasylzentren im Jahr 2021 

abstimmen. 

 

Die jährlichen Beiträge sind nennenswert. Nennenswert ist aber vor allem deren Wirkung und 

Bedeutung für die schweizweite Asylseelsorge. Die Teilfinanzierung der Asylseelsorge durch 

die EKS macht es möglich, dass derzeit 22 reformierte Seelsorgerinnen und Seelsorger ihren 

Dienst an asylsuchenden Menschen in allen sechs Asylregionen erfüllen können. In aktuell 

20 Bundesasylzentren sind Seelsorgende um die persönlichen Bedürfnisse der Asylsuchen-

den besorgt. Die Seelsorgenden sind in einem höchst anspruchsvollen Umfeld tätig, das sich 

deutlich von den übrigen kirchlichen Bereichen unterscheidet. Neben ihrer seelsorgerlichen 

Tätigkeit sind sie somit zugleich kirchliche Botschafter in einem Gesellschaftsbereich, der von 

sich aus keinerlei Berührungspunkte mit den Kirchen aufweist.  

 

Das Engagement für Schutzsuchende und anderweitig in die Schweiz immigrierte Personen 

ist eine Querschnittaufgabe der Evangelisch-reformierten Kirchen. Sie betrifft grundsätzlich 

alle kirchlichen Ebenen. Der Dienst der Seelsorgenden in den Bundesasylzentren bildet eine 

konkrete Antwort der Kirche auf politischen Herausforderungen im Bereich Migration und 

Asyl, die gesellschaftlich wahrgenommen und geachtet wird.  

 

Iwan Schulthess (GPK, BEJUSO): Ich verzichte auch auf einen wesentlichen Teil, den gröss-

ten Teil meines Beitrages und bringe nur einen Punkt zur Sprache: Welche Auswirkungen hat 

die Pandemie auf dieses Geschäft? Es ist davon auszugehen, dass die Belegungszahlen im 

Jahr 2020, also im laufenden Jahr, sinken werden. Die Entwicklung der Pandemie und die 

Immigrationsbewegung in die Schweiz werden die Zahlen im nächsten Jahr bestimmen. Eine 
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Anpassung der Beiträge wäre aber wohl nur gerechtfertigt, wenn langfristig davon ausgegan-

gen werden könnte, dass die Asylgesuche tiefer bleiben. Deshalb beantragt die GPK der Sy-

node die Teilfinanzierung der Seelsorge für Asylsuchende für das Jahr 2021 mit einem aus-

serordentlichen Beitrag von CHF 420 000. 

 

Eintreten nicht bestritten | L’entrée en matière n’est pas contestée. 

 

Gesamtberatung | Discussion d’ensemble 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée.  

 

Kein Rückweisungsantrag gestellt | Le renvoi n’est pas demandé. 

 

Detailberatung | Discussion de détail 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée.  

 

Abstimmung: angenommen | Vote : accepté (67 ; 1 ; 2) 

 

Beschluss | Décision 

Die Synode beschliesst zur Teilfinanzierung der Seelsorge für Asylsuchende in den Bundes-

zentren für das Jahr 2021 den ausserordentlichen Beitrag von CHF 420 000. 

– 

Le Synode décide d’allouer une contribution extraordinaire de CHF 420 000 au financement 

solidaire partiel de l’aumônerie pour requérants d’asile dans les centres fédéraux pour l’année 

2021. 

 

(Weiter mit Traktandum 18.2 | Suite au point 18.2) 
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 Voranschlag 2021 | Budget 2021 

Anträge | Propositions 

Die Synode genehmigt den Voranschlag 2021 mit 

1. einem budgetierten Aufwandsüberschuss von CHF 13 856 und 

2. Mitgliederbeiträgen von CHF 5 922 457. 

– 

Le Synode adopte le budget 2021 qui prévoit 

1. un excédent de charges de CHF 13 856 et 

2. des contributions des membres à hauteur de CHF 5 922 457. 

 

Esther Gaillard (Conseil) : Comme les années précédentes, le budget 2021 est présenté 

selon la norme comptable GAAP RPC 21. Le budget 2021 prévoit un léger excédent de 

charges. Lors de l’établissement du budget, le Conseil avait prévu que le règlement des fi-

nances serait déjà adopté. Au vu des circonstances particulières, il n’a pas été possible de 

maintenir ce point à l’ordre du jour. Mais le Conseil est d’avis qu’il n’y a pas de répercussions 

notables sur le montant global du budget, en particulier sur la question du défraiement des 

membres du Conseil et de sa Présidente. Les charges ne dépasseront pas le budget pré-

senté. 

 

Contributions des membres – Dans le passé, plusieurs délégués ont émis le souhait que 

l’EERS adapte ses contributions à la nouvelle situation financière des Églises membres. Le 

Conseil a entendu cette demande, l’a intégrée dans ses réflexions et vous propose par con-

séquent une réduction de 2 pour cent des contributions. Indépendamment de cela, la contri-

bution de l’Église évangélique réformée de Bâle-Ville est toujours fixée à 50 000 CHF – soit 

moins 25 pour cent par rapport à la contribution calculée selon le règlement concernant la clé 

de répartition – comme l’a décidé l’Assemblée des délégués en novembre 2019 pour 2020. 

Le président de cette Église, Lukas Kundert, s’est inquiété auprès du Conseil de l’EERS et a 

exprimé ses remarques concernant la question des contributions. Selon sa compréhension, 

à part la diminution de leur contribution, la clé de répartition aurait dû être adaptée de manière 

pérenne à partir de 2021. Or, le Conseil a appliqué les décisions de l’AD. En amont du Sy-

node, plusieurs échanges ont eu lieu avec Lukas Kundert. Le Conseil n’ayant pas les compé-

tences de modifier la clé de répartition, il appartient au Synode de traiter ce point au cas où 

une demande lui serait faite.  

 

L’Église évangélique libre de Genève ayant décidé de sortir de l’EERS, sa contribution n’est 

plus prise en compte dans le budget. 

 

Une réduction de 2 pour cent de la contribution est envisageable sans ajustements structu-

rels. Pour la période de planification 2022–2025, le Conseil vous invitera à discuter de la 

future stratégie de l’EERS avant toute décision sur les contributions.  

 

Les charges de projets – Les charges des projets sont réparties, comme le prévoit le règle-

ment financier, entre des projets ayant un début et une fin, et les ‹offres et services›, c’est -à-

dire les tâches à long terme. Les explications sont encore plus détaillées que les années 

précédentes.  

Les projets et les services des années précédentes seront poursuivis, aucun nouveau projet 

important n’est prévu. En comparaison avec les années précédentes, moins d’heures de tra-

vail sont déjà affectées à des fins précises. La nouvelle Présidente et le Conseil désormais 
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complet gardent ainsi la liberté de fixer des nouvelles priorités et la marge de manœuvre est 

plus grande dans les différents champs d’action. 

 

Les charges structurelles – Par rapport au budget de l’année précédente, c’est surtout pour 

le Synode que les charges ont augmenté, principalement en raison des heures de travail 

budgétisées pour le secrétariat et la commission temporaire. En outre, les charges des ser-

vices centraux sont également plus élevées que dans le budget de l’année précédente. Cela 

est dû, entre autres, à la double occupation d’un poste en fin d’année ; cela doit permettre 

d’assurer une transition en douceur à la comptabilité où un nouveau collaborateur devra pren-

dre la relève de notre comptable. 

 

La Commission d’examen de la gestion a posé la question de savoir si un gel du recrutement 

ne serait pas approprié en raison des ressources financières incertaines. Dans le passé, le 

Conseil s’est montré prudent lorsqu’il s’agissait de repourvoir des postes vacants. Le Conseil 

estime toutefois qu’il est impératif de repourvoir les postes de responsable de la communica-

tion et de comptable, vacants à la suite du départ à la retraite des titulaires actuelles. Le 

nouveau responsable de la communication s’installera dans sa fonction à l’EERS dès le mois 

de janvier.  

 

Le Conseil propose au Synode d’approuver le budget 2021. 

 

Guy Liagre (CEG, EERV) : Je pense que tout à l’heure Johannes Roth voudra faire quelques 

remarques aussi, mais je commencerai peut-être avec quelques remarques de type général. 

Je suis membre de l’Église réformée de Vaud et je parle en tant que membre de la Commis-

sion d’examen de la gestion. 

 

Pour commencer, une question. Nous avons entendu tout à l’heure que la présentation des 

comptes ne peut pas – selon nos connaissances – être comparée aux présentations finan-

cières des Églises membres. La plupart d’entre elles utilisent un traitement comptable diffé-

rent. Et le ratio legis semble être la seule obligation, formulée dans l ’art. 69a CC relatif à la 

comptabilité des associations (je cite) : « La direction tient les livres de l’association. Les dis-

positions du code des obligations relatives à la comptabilité commerciale et à la présentation 

des comptes sont applicables par analogie. » L’EERS doit donc au minimum présenter ses 

comptes selon les normes légales du droit comptable applicable à toutes les personnes mo-

rales et autres entreprises. On s’est demandé si l’utilisation du système Swiss GAAP RPC 

était une décision de l’EERS. En cas de recherche de financement extérieur, cela nous 

semble un avantage, mais nous voudrions demander si c’est le cas de l’EERS. Nous nous 

posons aussi la question de la transparence pour les synodaux. 

 

Deuxième remarque : la Commission d’examen de la gestion attire l’attention du Synode sur 

le fait que la situation financière dépend fortement de quelques grands contributeurs. Cinq 

Églises cantonales couvrent environ 80 pour cent du budget. Si une ou plusieurs de ces 

Églises sont confrontées à des restrictions financières, cela peut avoir un impact considérable 

sur les contributions pour lesquelles les autres Églises de taille moyenne ou petite s’engagent. 

La Commission d’examen de la gestion souhaite attirer l’attention du Synode sur ce point.  

 

Autre observation : le dernier paragraphe de la page 11 prévoit 370 jours ouvrables pour le 

temps de travail non planifié. La Commission d’examen de la gestion demande au Conseil 

d’informer le Synode sur la mise en œuvre de ce plan. La manière dont ce temps de travail 
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sera rempli si aucun nouveau projet n’est mis en place n’est pas claire. Comment le Conseil 

calcule-t-il le temps de travail pour un projet ? Et quelle est l’échelle des salaires et des trai-

tements utilisée à cet effet ? Il serait bien d’en informer le Synode. 

 

Pour terminer, l’idée du Conseil de l’EERS de regrouper les synergies entre les Églises 

membres pour les services au sein de l’EERS est louable. La Commission d’examen de la 

gestion suggère au Conseil de formuler à ce sujet un concept clair avec une stratégie, qui 

pourrait être discuté par le Synode. Je vous remercie de votre attention.  

 

Eintreten gegeben | Entrée en matière impérative 

 

Gesamtberatung | Discussion d’ensemble 

 

Roland Stach (BEJUSO): Ich spreche im Namen von refbejuso. Der vorliegende Voranschlag 

21 basiert auf verschiedenen Annahmen, da einige finanzrelevante Entscheide bekanntlich 

noch nicht gefällt worden sind. Dies betrifft namentlich die Handlungsfelder und die Arbeits-

aufnahme der strategischen Ausschüsse, sowie die künftigen Entschädigungen. Für die 

Handlungsfelder hat der Rat Arbeitszeiten reserviert, wir haben das gehört und für die strate-

gischen Ausschüsse Sitzungsgelder in Höhe von CHF 20 000 geplant. Der Voranschlag sieht 

zudem keine neuen Projekte mit einem Sachaufwand über CHF 30 000 vor und auch kein 

zusätzliches Personal. Diese Massnahmen erscheinen uns unter den gegebenen Umständen 

als angemessen. Der Voranschlag sieht einen Aufwandüberschuss von CHF 13 856 vor, der 

Finanzplan 21–24 rechnete mit CHF 7 000. Der Aufwandüberschuss im Betriebsergebnis ver-

ringert sich gegenüber 2020 um 341 auf CHF 121 000. Zusammengefasst, das Budget kann 

mit einem Aufwandüberschuss von knapp CHF 14 000 als ausgeglichen bezeichnet werden. 

Nach Verbuchung des Aufwandüberschusses von CHF 13 856 beträgt das Organisationska-

pital noch CHF 8 338 000. Unter diesen Gegebenheiten ist die Reduktion des Mitgliederbei-

trages somit ohne weiteres vertretbar. Wir empfehlen Zustimmung zu diesem Voranschlag. 

 

Lukas Kundert (BS): Vor einem Jahr haben Sie unserer dringenden Bitte entsprochen, den 

Beitrag unserer Kirche bei CHF 50 000 zu plafonieren. Ich und unsere Kirche sind dafür sehr, 

sehr dankbar und ich komme heute nicht noch einmal, um einen tieferen Beitrag zu beantra-

gen. Ich hatte damals in meiner Rede herausgehoben, dass der Finanzschlüssel trotz der 

Plafonierung für das Jahr 2020 nicht angepasst werden soll, weil Sie alle, nach den damals 

vorliegenden Unterlagen, die Budgets in ihren Kantonalkirchen vorbereitet hatten. Selbstver-

ständlich war aber gemeint, dass der Finanzschlüssel dann für das Jahr 2021 angepasst wird. 

Einige von Ihnen – ich habe das so nachgefragt – hatten das auch tatsächlich so verstanden, 

wie ich es in den letzten Tagen in Erfahrung bringen konnte. Der Rat hat das aber nicht so 

beurteilt und darum für das Budget 2020 zwar unseren Betrag, wie Sie das beschlossen ha-

ben, zum Glück manuell plafoniert auf CHF 50 000, nicht aber auf Seite 23 den Prozentsatz 

in der Spalte Gi angepasst. Wenn Sie Seite 23 aufschlagen, dort die Spalte G i, dort sind diese 

Prozentsätze aufgeführt und darum muss ich dieses Jahr nochmals vor Sie treten, nun mit 

der Bitte, den Rat nochmals damit zu beauftragen, was vor einem Jahr mitgemeint war, näm-

lich nun für das Jahr 2021 auch den Beitragsschlüssel anzupassen. Für Ihre Kirchen hat das 

für das Budget 2021 keine Folgen für die Beiträge, die Sie an die EKS leisten müssen, denn 

für diese ist ja eigentlich dieser implizite Schlüssel bereits schon angewandt. Allerdings hat 

es kleine Auswirkungen auf die Beiträge, die die Zielsummen für die Werke betreffen und auf 

die Beiträge für die Bundeszentren und dann auch für die anderen Verpflichtungen, wie refor-

mierte Medien, Kirchenkonferenz, Ausbildungskonkordat und anderes. Ich beantrage darum, 
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wie Sie bereits von Ratsvizepräsidentin Esther Gaillard erfahren haben: Der Beitragsschlüs-

sel, es wird Ihnen dann eingeblendet werden, der Beitragsschlüssel von Basel-Stadt soll dem 

bereits beschlossenen reduzierten Beitrag von CHF 50 000 angepasst werden, das heisst, 

Festlegung auf 0,844%, Reduktion also um minus 0,277%. Der angepasste Beitragsschlüssel 

dient zukünftig für die Berechnung der Beiträge. Ich hoffe auf guten Empfang dieser Bitte und 

danke Ihnen schon jetzt sehr für Ihr Verständnis und Ihr Entgegenkommen. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Donc il nous faudra les textes de ces propo-

sitions. 

 

Heinz Fischer (Synodebüro, SZ): Ich spreche in meinem Namen und als Mitglied von drei 

Personen im Büro der Synode. Ich möchte beliebt machen, dass das neue Präsidium der 

Synode nächstes Jahr mit der Geschäftsstelle prüft, ob man grundsätzlich nur noch von Post-

versand auf E-Mail-Versand umstellen kann und keine Dokumente mehr per Post verschickt. 

Diese dicken Bücher mit den roten Zwischenblättern sind zwar gut, aber ich vermute, das ist 

in der Zukunft nicht mehr nötig. Ich bitte diese beiden Stellen, für das nächste Jahr dies zu 

prüfen und möchte es beliebt machen. Das ist ein weiteres Kostenbewusstsein und kann dazu 

beitragen, weitere kleine Kosten zu reduzieren. 

 

Esther Gaillard (Conseil) : Je vais déjà réagir maintenant. Merci pour les questions, Guy 

Liagre, merci à Roland Stach et merci à Lukas Kundert. Je vais commencer par Lukas Kun-

dert. Au départ, nous avions convenu de vous envoyer une simulation de cette proposition 

que Lukas nous a faite, mais le temps presse et, si vous nous permettez, je pense que nous 

pouvons traiter cette question sans interruption de séance. Est-ce que les délégués du Sy-

node sont d’accord avec ça ? 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : La question, c’est qu’il faudrait que l’on ait le 

texte sous les yeux pour que les délégués au Synode puissent en prendre connaissance. Je 

n’ai pas très bien compris : est-ce que c’est un amendement sous forme de proposition sup-

plémentaire ? 

 

Esther Gaillard (Conseil) : Il y a deux demandes de Lukas Kundert. Je ne les ai pas par écrit 

devant moi. Normalement, vous les avez reçues, je pense. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Il faudrait que les délégués du Synode puis-

sent les avoir sous les yeux. Sinon, nous ne pouvons pas les traiter. 

 

Esther Gaillard (Conseil) : Das erste ist, der Beitrag für die ERK BS ist auf CHF 50 000 pro 

Jahr zu senken und das zweite, der Finanzschlüssel Anteil Gesamtbeitrag ist für das Jahr 

2020 zu belassen – nein das stimmt nicht, das war der Antrag von letztem Jahr. Aber dann 

stimmt dieser Satz nicht – also auf 21, das heisst, die Idee wäre, dass es von jetzt an korrigiert 

würde. Also der Rat ist nicht dagegen, aber er sagt, dass er das nicht selber entscheiden 

kann. Das muss ein Entscheid der Synode sein. Deswegen müssen Sie jetzt das bestätigen. 

Verfügt das Präsidium jetzt über diese Anträge?  

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je veux bien, mais il nous faut le texte sous 

les yeux, en français et en allemand, pour que nous puissions le voter en bonne et due forme. 

J’aimerais que l’on m’explique clairement : est-ce que c’est un amendement, une proposition 

sous forme d’amendement supplémentaire ?  



EKS Herbstsynode | EERS Synode d’automne 2020 

12 | Voranschlag 2021 | Budget 2021 

 53 

Esther Gaillard (Conseil) : Alors, je pensais, ce qui est normal, que Lukas Kundert nous 

aurait envoyé les propositions de son Église. Est-ce que Lukas a envoyé quelque chose ? 

 

Lukas Kundert (BS): Ich habe mit dem Rat konferiert und ich habe den entsprechenden 

Antrag schriftlich eingereicht. 

 

Esther Gaillard (Rat): Aber ich glaube, wir haben den eben nicht erhalten. 

 

Lukas Kundert (BS): Ruth, hast du den nicht weitergeleitet? 

 

Esther Gaillard (Rat): Das heisst, der Prozess ist so Lukas, das Sekretariat, die Geschäfts-

stelle muss diesen Antrag erhalten und nicht ein Ratsmitglied. So ist es im Reglement vorge-

sehen. Aber, was wollt Ihr genau? Du musst einfach diese Sätze formulieren auf Deutsch, 

Lukas. 

 

Lukas Kundert (BS): Ich habe es in den Chat hineingegeben, aber es ist schon ärgerlich, 

wenn man mit dem Rat spricht und der Rat gibt zur Auskunft: Gib uns das an, wir geben das 

weiter, und dann bezieht man sich aufs Reglement, dass man das nicht machen dürfe. Also, 

es kommt schon ein bisschen schräg herüber, dass ihr meinen Antrag von letztem Jahr in 

bösartiger Weise, muss ich sagen, missversteht oder einfach nicht umsetzt und jetzt so lange 

gebraucht habt in den letzten Wochen, um mit mir überhaupt das Gespräch zu suchen, nach-

dem ich das angezeigt habe. Diesen Antrag von mir an euch zukommen lasst und jetzt so tut, 

als würde das nicht gehen. Ich finde das schon unerhört, muss ich sagen.  

 

Unterbrechung der Sitzung zur Klärung | Interruption de séance pour clarification 

 

Barbara Damaschke (Vizepräsidentin Synode, SG): Der Antrag lautet auf Deutsch: Der Bei-

trag für die ERK Basel-Stadt ist auf CHF 50 000 pro Jahr zu senken. Der Finanzschlüsselan-

teil Gesamtbetrag ist für das Jahr 2020 zu belassen und für das Jahr 2021 dann anzupassen. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Proposition alternative émanant de l’Église 

de Bâle-Ville. L’Église évangélique réformée de Bâle-Ville a interprété différemment la déci-

sion de l’Assemblée des délégués. Elle estime que l’Assemblée des délégués a décidé que 

la contribution de l’Église de Bâle-Ville doit être abaissée à CHF 50 000 par an. La clé de 

répartition pour la contribution globale doit être maintenue pour 2020, puis corrigée pour l’an-

née 2021. Donc c’est un amendement sous forme de proposition supplémentaire. C’est bien 

juste? 

 

Lukas Kundert (BS): Jawohl, das stimmt. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Alors nous allons voir si nous obtenons des 

réponses à cette question. 

 

Ruth Pfister (Rat): Darf ich bitten, Lukas Kundert, den Antrag einfach nochmals vorzulesen, 

damit man diesen dann einblenden kann? Der Antrag ist, dass man den Beitragsschlüssel 

dem bereits gesenkten Beitrag anpasst. Der Beitrag wurde ja schon gesenkt an der letzten 

Synode, an der vorletzten Synode auf diese CHF 50 000. Lukas, also die Kirche Basel-Stadt, 

möchte nun, dass dieser Beitragsschlüssel dem reduzierten Beitrag angepasst würde. Das 

ist der Antrag.  
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Esther Gaillard (Conseil) : Je voulais juste redire qu’il ne s’agit pas d’une interprétation d’une 

décision. Le Conseil s’est tenu à la décision de l’Assemblée des délégués , et maintenant, si 

le Synode est d’accord d’adopter ce que Lukas Kundert a demandé l’année passée, le Conseil 

est tout à fait ouvert. Mais il est clair que c’est le Synode qui doit donner son accord et ce 

n’est pas au Conseil de décider un changement de clé de répartition.  

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Honnêtement, je ne comprends pas très bien 

comment on peut donner son accord sur une chose qu’on a décidée l’année passée.  

 

Lukas Kundert (BS): Also die Sache ist die, es gibt eine Meinungsverschiedenheit, Herr Prä-

sident, zwischen dem Rat und uns über die Auslegung des Beschlusses der Synode von vor 

einem Jahr. Der Rat meint, die Synode habe nichts zum Finanzschlüssel beschlossen. Wir 

meinen, die Synode habe das beschlossen. Um nun Rechtssicherheit herzustellen, will der 

Rat, dass die Synode diesen Beschluss vom letzten Mal noch einmal beschliesst, aber nun 

eindeutig formuliert. Und das wäre also ein Zusatzantrag zu dem, was vor Ihnen liegt. Ich lese 

es noch einmal vor, damit man mitschreiben kann. In der Hoffnung, dass Sie das aufnehmen 

und aufschreiben und entsprechend dann auch projizieren können. Ansonsten könnte ich 

Ihnen das über «Bildschirm teilen» zeigen.  

 

Mein Antrag lautet: «Der Beitragsschlüssel von Basel-Stadt soll dem bereits beschlossenen 

reduzierten Beitrag von CHF 50 000 angepasst werden (das heisst, Festlegung auf 0,844% – 

Reduktion um minus 0,277%). Der angepasste Beitragsschlüssel dient zukünftig für die Be-

rechnung der Beiträge.» 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Merci Lukas. Le secrétariat va prendre note 

de ce texte et va ensuite le projeter en bonne et due forme, pour que nous puissions le voter. 

Pendant que cela se prépare, je poursuis avec la procédure. Est-ce que Ruth Pfister veut 

encore s’exprimer ? 

 

Ruth Pfister (Rat): Nein, jetzt ist gut, es ist alles klar. Lukas Kundert hat es geklärt.  

 

Eintreten gegeben | Entrée en matière impérative 

 

Kein Rückweisungsantrag gestellt | Le renvoi n’est pas demandé. 

 

Detailberatung | Discussion de détail  

 

Einleitung zum Voranschlag, Seite 3 | Introduction au budget, page 3 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée.  

 

Betriebsrechnung, Seiten 4-7 | Compte d’exploitation, pages 4-7 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée.  

 

Projektaufwand, Seiten 8-16 | Charges des projets, pages 8-16 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée.  
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Strukturaufwand, Seiten 17-18 | Charges structurelles, pages 17-18 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée.  

 

Rechnung über die Veränderung des Kapitals, Seiten 19-22 | Tableau sur la variation du ca-

pital, pages 19-22 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée.  

 

Mitgliederbeiträge, Seite 23 | Contributions des membres, page 23 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée.  

 

Zielsummen und weitere Beiträge, Seite 24 | Sommes cibles et autres contributions, page 24 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée.  

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Nous devrions passer au vote sur la proposi-

tion de l’Église de Bâle-Ville. Il s’agit maintenant de la projeter pour que vous puissiez prendre 

connaissance du texte définitif sur lequel nous allons voter. 

 

Esther Gaillard (Conseil) : Pendant ce temps, je peux peut-être réagir aux questions posées. 

Monsieur Berweger nous a envoyé quelques questions il y a quelques jours et c’est par écrit 

que je lui transmettrai les réponses. Sur la question de Guy Liagre sur GAAP RPC 21 : nous 

sommes juste dans le droit. Mais là aussi, c’est notre juriste qui prépa rera une réponse. Les 

autres questions ou remarques de Guy Liagre, j’en ai déjà tenu compte dans mon introduc-

tion, donc je ne vais pas rappeler ce que j’ai déjà dit. Voilà à peu près ce que je voulais dire.  

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Merci de votre patience pour nous permettre 

de projeter les propositions à l’écran. Nous pouvons passer au vote. Vous l’avez sous les 

yeux et nous allons donc voter cet amendement au budget 2021 déposé par Lukas Kundert.  

 

Zusatzantrag BS | Proposition supplémentaire BS 

Der Beitragsschlüssel Basel-Stadt soll dem bereits beschlossenen, reduzierten Beitrag von 

CHF 50 000 angepasst werden (d. h. Festlegung auf 0,844% – Reduktion um minus 0,277%). 

Der angepasste Beitragsschlüssel dient zukünftig für die Berechnung der Beiträge.  

– 

La clé de contribution de Bâle-Ville doit être adaptée au montant réduit déjà adopté (CHF 50 

000), soit fixée à 0,844 %, diminution de 0,277 %. La clé adaptée servira à la fixation des 

contributions futures. 

 

Abstimmung Zusatzantrag BS: angenommen | Vote proposition supplémentaire BS : accep-

tée (56 ; 9 ; 8)  

 

Abstimmung Voranschlag 2021: angenommen | Vote budget 2021 : accepté (66 ; 2 ; 4)  

 

Schlussabstimmung: angenommen | Vote final : accepté (70 ; 0 ; 3) 
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Beschlüsse | Décisions 

1. Die Synode beschliesst, dass der Beitragsschlüssel BS dem bereits beschlossenen, re-

duzierten Beitrag von CHF 50 000 angepasst wird (d. h. Festlegung auf 0,844%, Reduk-

tion um minus 0,277%). Der angepasste Beitragsschlüssel dient zukünftig für die Berech-

nung der Beiträge. 

2. Die Synode genehmigt den Voranschlag 2021 mit  

– einem budgetierten Aufwandsüberschuss von CHF 13 856 und 

– Mitgliederbeiträgen von CHF 5 922 457. 

– 

1. Le Synode décide que la clé de contribution pour l’Église membre de Bâle-Ville est adap-

tée au montant réduit déjà adopté (CHF 50 000), soit fixée à 0,844 % (diminution de 

0,277 %). La clé adaptée servira à la fixation des contributions futures. 

2. Le Synode adopte le budget 2021 qui prévoit 

– un excédent de charges de CHF 13 856 et 

– des contributions des membres à hauteur de CHF 5 922 457. 

 

(Weiter mit Traktandum 11 | Suite au point 11) 

 

 



EKS Herbstsynode | EERS Synode d’automne 2020 

13 | Finanzplan 2022 – 2025 | Plan financier 2022 – 2025 

 57 

 Finanzplan 2022 – 2025 | Plan financier 2022 – 2025 

Antrag | Proposition 

Die Synode nimmt den Finanzplan für die Jahre 2022 – 2025 zur Kenntnis. 

– 

Le Synode prend connaissance du plan financier 2022 – 2025. 

 

Entfällt aus zeitlichen Gründen | Non traité par manque de temps 
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 Familie – Ehe – Partnerschaft – Sexualität aus evange-

lisch-reformierter Sicht, Motion der Evangelisch-refor-

mierten Kirche des Kantons St. Gallen vom 19.–21. Juni 

2016: Antwort des Rates | Famille – mariage – partena-

riat – sexualité dans une approche protestante, motion 

de l’Église évangélique réformée du canton de Saint-

Gall du 19 au 21 juin 2016 : réponse du Conseil 

Anträge | Propositions 

1. Die Synode nimmt die Antwort des Rates zur Motion «Familie – Ehe – Partnerschaft – 

Sexualität aus evangelischer Sicht» der Evangelisch-reformierten Kirche des Kantons  

St. Gallen vom 19.–21. Juni 2016 zur Kenntnis. 

2. Die Synode schreibt die Motion «Familie – Ehe – Partnerschaft – Sexualität aus evange-

lisch-reformierter Sicht» ab. 

– 

1. Le Synode prend connaissance de la réponse du Conseil à la motion « famille – mariage 

– partenariat – sexualité dans une approche protestante » déposée les 19 au 21 juin 2016 

par l’Église évangélique réformée du canton de Saint-Gall. 

2. Le Synode classe la motion « famille – mariage – partenariat – sexualité dans une ap-

proche protestante ». 

 

Entfällt aus zeitlichen Gründen | Non traité par manque de temps 
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 Église évangélique libre de Genève EELG: Beendigung 

der Mitgliedschaft in der EKS | Église évangélique libre 

de Genève EELG : radiation de la qualité de membre de 

l’EERS 

Antrag | Proposition 

Die Synode nimmt zur Kenntnis, dass die Église évangélique Libre de Genève EELG 

(deutsch: Freie Evangelische Kirche von Genf) ihre Mitgliedschaft in der EKS per Ende 2020 

beendet. 

– 

Le Synode prend connaissance de la radiation de la qualité de membre de l’EELG de l’EERS 

à la fin 2020. 

 

Pierre Philippe Blaser (Conseil) : L’Église évangélique libre de Genève a signalé en 2019 

qu’elle ne souhaitait pas devenir membre de l’Église évangélique réformée de Suisse, mais 

qu’elle visait à un statut d’association. Pour diverses raisons liées aussi au COVID, le temps 

a passé et l’information formelle de l’EELG a été faite hors délai. Afin d’éviter une situation 

ennuyeuse pour tous, il a été retenu qu’avec un accord commun, à l’amiable, entre les deux 

parties, il n’était pas nécessaire d’attendre 2021 pour formaliser la décision, mais que cela 

pouvait se faire fin 2020. L’Église évangélique libre de Genève  a accepté ce procédé. Dans 

sa séance du 22 octobre 2020, le Conseil de l’EERS a approuvé cet accord. L’Église évan-

gélique libre de Genève peut donc informer le Synode de son départ de l’Église évangélique 

réformée de Suisse en souhaitant pouvoir devenir membre associé sitôt que le règlement 

correspondant aura été approuvé par le Synode. 

 

Die GPK verzichtet auf das Wort | La CEG renonce à prendre la parole. 

 

Boris Cretegny (EELG) : C’est en 1923 que l’Église évangélique libre de Genève est deve-

nue membre à part entière de la Fédération des Églises protestantes de Suisse. Toutes ces 

décennies ont été l’occasion de vivre des liens riches et nous ont permis de témoigner en-

semble de la réalité de Christ et de son Église dans ce pays. 

 

Ces derniers 30 ans, la question de notre affiliation à la FEPS s’est posée plusieurs fois en 

constatant des différences dans notre appréciation de certains sujets théologiques ou de 

l’évolution de la société, ainsi que de la différence de préoccupations entre les Églises dites 

cantonales et celles de l’Église libre qui est restreinte en nombre et n’a pas une vocation 

cantonale. De plus, le projet de nouvelle constitution de la FEPS, qui consacre le passage 

d’une fédération à une Église, ne nous permet pas de vous rejoindre dans cette nouvelle 

étape. 

 

En ces temps de profond bouleversement, de bruit de crise qui se fait toujours plus criant, et 

malgré nos chemins qui reprennent leurs propres routes, nous voulons garder à l’esprit la foi 

qui rappelle à la reconnaissance. Et pouvoir garder des liens de proximité, surtout avec les 

paroisses de l’EPG dans ces temps de grande incertitude et pouvoir continuer à collaborer 

quand l’occasion se présentera. Nous serions aussi reconnaissants de pouvoir rester en lien 

de proximité avec l’EERS, car nos racines bibliques puisent leurs actions aux mêmes sources. 

C’est pourquoi nous avons demandé de pouvoir passer du statut d’Église membre à celui 
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d’Église associée. Nous vous remercions de votre compréhension et nous vous souhaitons 

une bonne continuation, dans les bénédictions que le Christ donne à ses enfants.  

 

Björn-Owe Aronsson (président du Synode de l’EELG) : Au nom de l’EELG, que je préside, 

je vous remercie de nous avoir donné cette occasion de parole aujourd’hui. Et je me permets, 

en plus de ce que Monsieur Cretegny vous a lu de notre lettre de sortie, de donner aussi 

quelques mots complémentaires. Notre demande est surtout une séparation organisationnelle 

et je tiens à souligner cela. Entre EELG et EERS, notre cœur est et restera de travailler une 

relation personnelle plutôt que structurelle. Et surtout sur le plan régional à Genève où nos 

relations avec des personnes de l’EPG sont de plus en plus nombreuses et riches. Le chan-

gement de structure d’une fédération en une Église nationale nous semble ne pas être dans 

la ligne de notre vision de l’Église et c’est une des raisons pour lesquelles on demande main-

tenant ce changement de statut. Je ne veux pas entrer plus dans les discussions des bases 

théologiques, qui aussi font partie des raisons de notre changement, de notre souhait de 

changement. Seulement dire que la Bible étant la Parole de Dieu, comme l’exprimait déjà 

l’apôtre Jean, « Au commencement, la Parole existait déjà. La parole était avec Dieu et la 

parole était Dieu. Elle était au commencement avec Dieu. Tout a été fait par elle et rien de ce 

qui a été fait n’a été fait sans elle. En elle il y avait la vie, et cette vie était la lumière des êtres 

humains. La lumière brille dans les ténèbres, et les ténèbres ne l’ont pas accueillie. » C’est 

tiré de Segond 21. 

 

Il nous semble que le message de l’Évangile ne devrait pas être adapté aux tendances de la 

société, mais plutôt rappeler à la société la nécessité d’une réadaptation de la vie à la Parole. 

Et je cite encore l’apôtre Paul dans sa lettre aux Romains 12, 2 : « Ne vous conformez pas 

au monde actuel, mais soyez transformés par le renouvellement de l’intelligence afin de dis-

cerner quelle est la volonté de Dieu, ce qui est bon, agréable et parfait.  » 

 

Suivrons-nous l’État sans protester ? Adapterons-nous incessamment notre théologie aux 

évolutions de la société ? Participerons-nous sans frémir à la sape de ses piliers ? Qu’il est 

triste, quand la sagesse elle-même nous tend les bras, de dialoguer avec le rusé ?  

 

Nous sommes attachés à notre Dieu, à ses ordonnances, à ses promesses, aux bénédictions 

qui en découlent. Et nous vous prions, vous qui croyez que cette Bible qui nous rassemble 

est la Parole de Dieu, de refuser que l’Église ne devienne la caisse de résonance de l’opinion 

publique. Et avec ces quelques mots, je veux aussi dire que c’est une profonde envie de 

vraiment rester attachés à la Parole et uniquement la Parole de Dieu. Et je ne cacherai pas 

que notre décision de changer est aussi reliée à la proposition du mariage pour tous, qui a 

rajouté de la substance à nos divergences théologiques. C’est pourquoi aujourd’hui l’Église 

évangélique libre de Genève a demandé un changement de statut pour devenir plutôt une 

Église selon l’article 36 de la nouvelle constitution, comme Église ou communauté associée. 

Si nos chemins ne seront plus aussi proches qu’auparavant, nous sommes néanmoins recon-

naissants de pouvoir rester en lien de proximité avec l’EERS. Et au niveau local, comme il a 

déjà été dit, plusieurs de nos paroisses entretiennent de fructueux contacts avec des pa-

roisses de l’EPG et cela ne saurait changer. Au nom de l’EELG, nous vous remercions pour 

les nombreux contacts et relations riches pendant ces 97 ans ensemble et nous prions que 

le Seigneur nous donne de nombreuses occasions et raisons de continuer à prier et travailler 

ensemble pour le Royaume des Cieux. Je vous remercie tous et je vous souhaite une grande 

bénédiction du Seigneur.  
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Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je vous remercie beaucoup, Monsieur Arons-

son, de cette déclaration. Je vous remercie, vous et votre Église, de ces 97 années de pré-

sence dans notre fédération puis dans notre communion d’Églises et formule mes vœux les 

meilleurs pour l’avenir de votre Église. Que nos prières vous accompagnent dans la poursuite 

de votre mission. C’est un peu triste de devoir se quitter comme cela, sans moment de con-

vivialité ni échange fraternel, mais soyez assurés de notre fraternelle amitié pour la poursuite 

de vos missions à Genève.  

 

Nous poursuivons notre examen de l’ordre du jour. Le temps est compté, nous allons prendre 

les points dans l’ordre suivant : nous allons décider les lieux et dates des synodes 2021 ; 

l’heure des questions, comme il n’y en a pas, ça tombe ; nous allons ensuite nous pencher 

sur le budget 2021, puis s’il reste du temps, l’aumônerie pour requérants d’as ile dans les 

centres fédéraux, c’est une décision absolument urgente qu’i l faut prendre encore cette an-

née ; et enfin, si possible, l’élection des deux membres pour le conseil de fondation de fondia . 

Si tout va bien, nous allons réussir à faire tout cela jusqu’à 16 heures 05. 

 

Beschluss | Décision 

Die Synode nimmt zur Kenntnis, dass die Église Évangélique Libre de Genève EELG 

(deutsch: Freie Evangelische Kirche von Genf) ihre Mitgliedschaft in der EKS per Ende 2020 

beendet. 

– 

Le Synode prend connaissance de la radiation de la qualité de membre de l’Église  évangé-

lique libre de Genève (EELG) de l’EERS à la fin 2020. 

 

(Weiter mit Traktandum 22 | Suite au point 22) 
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 Missionsorganisationen | Organisations missionnaires 

16.1 Koordinationskonferenz Missionsorganisationen und 

SEK: Jahresbericht 2019 | Conférence de coordination 

des organisations missionnaires et de la FEPS : rapport 

annuel 2019 

Antrag | Proposition 

Die Synode nimmt den Jahresbericht 2019 der KMS Koordinationskonferenz der Missionsor-

ganisationen und des SEK zur Kenntnis. 

– 

Le Synode prend connaissance du rapport annuel 2019 de la KMS – Conférence de coordi-

nation des organisations missionnaires et de la FEPS. 

 

Entfällt aus zeitlichen Gründen | Non traité par manque de temps 

 

16.2 DM–échange et mission: Jahresbericht 2019 | DM–

échange et mission : rapport annuel 2019 

Antrag | Proposition 

Die Synode nimmt den Jahresbericht 2019 (in französischer Sprache) von DM–échange et 

mission zur Kenntnis. 

– 

Le Synode prend connaissance du rapport annuel 2019 de DM–échange et mission. 

 

Entfällt aus zeitlichen Gründen | Non traité par manque de temps 

 

16.3 Mission 21: Jahresbericht 2019 | Mission 21 : rapport 

annuel 2019 

Antrag | Proposition 

Die Synode nimmt den Jahresbericht 2019 von Mission 21 zur Kenntnis. 

– 

Le Synode prend connaissance du rapport annuel 2019 (en allemand) de Mission 21. 

 

Entfällt aus zeitlichen Gründen | Non traité par manque de temps 
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 Stiftung Brot für alle und Stiftung Hilfswerk der Evange-

lischen Kirchen Schweiz (HEKS) | Fondation Pain pour 

le prochain et Fondation Entraide Protestante Suisse 

(EPER) 

17.1 Fusion der Stiftung Brot für alle und der Stiftung Hilfs-

werk der Evangelischen Kirchen Schweiz (HEKS) | Fu-

sion de la Fondation Pain pour le prochain et de la Fon-

dation Entraide Protestante Suisse (EPER) 

Anträge | Propositions 

1. Die Synode EKS nimmt den Bericht über die Fusion der Stiftungen Brot für alle und HEKS 

sowie die Entwürfe des Fusionsvertrags, der Statuten und des Organisationsreglements 

der Stiftung Hilfswerk der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz (HEKS) / Entraide 

Protestante Suisse (EPER) / Swiss Church Aid (HEKS/EPER) (nachfolgend: Hilfswerk der 

Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz [HEKS]) zur Kenntnis. 

2. Die Synode EKS stimmt dem Antrag der Stiftungen Brot für alle und HEKS auf deren 

Fusion zur Stiftung Hilfswerk der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz (HEKS) auf 

den 1. Januar 2021 gemäss dem Entwurf des Fusionsvertrags in der am 23. Juli 2020 

bereinigten Fassung zu. 

3. Die Synode EKS stimmt der Statutenänderung der Stiftung HEKS gemäss dem Statuten-

entwurf der Stiftung Hilfswerk der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz (HEKS) in der 

am 23. Juli 2020 bereinigten Fassung zu. 

4. Die Synode ermächtigt die Stiftungsräte von Brot für alle und HEKS, die aufgrund später 

eingehender Vorgaben der Eidgenössischen Stiftungsaufsicht, der zuständigen Steuer-

verwaltung und des zuständigen Handelsregisteramts erforderlichen unwesentlichen 

und/oder redaktionellen Änderungen an den unter Ziffern 2 und 3 genannten Dokumenten 

ohne weitere vorgängige Konsultation der Synode EKS vorzunehmen. 

– 

1. Le Synode de l’EERS prend acte du rapport relatif à la fusion des fondations Pain pour le 

prochain et EPER, du projet de contrat de fusion ainsi que du projet de statuts et de 

règlement d’organisation de la fondation Hilfswerk der Evangelisch-reformierten Kirche 

Schweiz (HEKS) / Entraide Protestante Suisse (EPER) / Swiss Church Aid (HEKS/EPER) 

(ci-après Entraide Protestante Suisse [EPER]). 

2. Le Synode de l’EERS approuve la requête des fondations Pain pour le prochain et EPER 

relative à leur fusion en vue de constituer la fondation Entraide Protestante Suisse 

(EPER) au 1er janvier 2021 suivant le projet de contrat de fusion dans sa version corrigée 

du 23 juillet 2020. 

3. Le Synode de l’EERS approuve les modifications apportées aux statuts de la fondation 

EPER suivant le projet de statuts de la fondation Entraide Protestante Suisse dans sa 

version corrigée du 23 juillet 2020. 

4. Le Synode autorise les conseils des fondations Pain pour le prochain et EPER à apporter 

sans le consulter préalablement toutes les modifications accessoires et/ou rédaction-

nelles aux documents mentionnés aux alinéas 2 et 3 de la présente, conformément aux 

consignes reçues ultérieurement de la part de la Surveillance fédérale des fondations, de 

l’administration fiscale et de l’office du registre du commerce compétents.  
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Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je vous salue pour notre session de cet après-

midi. Je vous rappelle qu’au point 8, Nouvelles interventions, nous n’avons pas de nouvelles 

interventions, donc ce point est automatiquement traité. Nous passons maintenant au point 

17 de l’ordre du jour, Fusion des fondations Pain pour le prochain et Entraide Protestante 

Suisse. Le processus de fusion des fondations PPP et EPER a connu des changements qui 

vous ont été communiqués a posteriori par le courrier du 13 octobre 2020. La proposition est 

de faire figurer à côté du nom allemand de la nouvelle œuvre d’entraide son nom français 

originel, et non anglais, ainsi que leurs abréviations. Je rappelle que nos invités Jeanne Pes-

talozzi et Walter Schmid ont la possibilité de s’exprimer tout du long durant la discussion de 

ce point 17. Nous allons procéder à l’introduction et la discussion de la proposition dans son 

ensemble. C’est le Conseil qui va introduire ce point par la voix de Daniel Reuter.  

 

Daniel Reuter (Rat): Nachdem die Synode der EKS, also Sie, am 15. Juni 2020 der Fusion 

im Grundsatz zugestimmt haben, beantragen Ihnen nun die Stiftungsräte von Brot für alle und 

von HEKS heute, der Fusion sowie dem Entwurf der revidierten Statuten des neuen HEKS 

zuzustimmen. Diese Zustimmung erfolgt zuhanden der Eidgenössischen Stiftungsaufsicht. 

Sie ist es, welche abschliessend diese Fusion verfügen wird. Gemäss den aktuellen, wie den 

revidierten Statuten verfügt der Rat EKS über keine direkten Kompetenzen, weder für den 

Antrag, noch für die Zustimmung zur Fusion und zu den revidierten Statuten. Der Rat EKS 

war jedoch über seinen Delegierten, der Sprechende, in beiden Stiftungsräten an allen Schrit-

ten beteiligt. So weise ich namens des Rates die Synode heute auf folgende Punkte hin:  

Erster Punkt: Die Entwürfe zu Fusionsvertrag und Organisationsreglement werden der Sy-

node heute wohl zur Kenntnisnahme vorgelegt. Zuständig für die Zustimmung dazu sind je-

doch im Falle des Fusionsvertrages die Stiftungsräte von Brot für alle und HEKS und im Falle 

des Organisationsreglementes der Rat EKS. Die Eidgenössische Stiftungsaufsicht hat sich in 

ihrem Vorbescheid zustimmend zu beiden Dokumenten geäussert. Trotzdem können Einzel-

heiten, solange sie die statutarischen Vorgaben nicht tangieren, nochmals diskutiert und al-

lenfalls angepasst werden. Der Rat EKS wird dafür nach der heutigen Synode noch auf die 

beiden Stiftungsräte zugehen. 

 

Zweiter Punkt: Die Synode der EKS hat am 15. Juni 2020 den Rat EKS mit vier Zusatzanträ-

gen zu Themen der Gendervertretung sowie der kirchlichen Identität des fusionierten Hilfs-

werkes beauftragt. Brot für alle und HEKS haben sich mit einem Workshop umgehend darauf 

eingelassen. Dieser Workshop fand am 16. September dieses Jahres unter grosser Beteili-

gung sowohl von Mitarbeitenden der Werke, wie der entsprechenden kirchlichen Verantwort-

lichkeiten statt. Hauptergebnis ist nun die Einrichtung eines zweijährigen Dialogprozesses, 

der das Hilfswerk in seiner kirchlichen Identität und in seiner Kommunikation stützen soll.  Die 

beiden Stiftungen haben der Synode EKS sowohl die Resultate dieses Workshops, wie den 

Beschrieb des Dialogprozesses in einem eigenen Anhang zum Hauptbericht vorgelegt.  

 

Dritter Punkt: Dem Rat EKS ist es ein grosses Anliegen, den Stiftungsräten von HEKS und 

Brot für alle dafür zu danken, dass sie den Fusionsprozess so professionell wie speditiv vo-

rangebracht haben. Der Rat EKS dankt auch für die stets rechtzeitige und umfassende Infor-

mation, wozu auch die vorliegenden sorgfältig verfassten Dokumente gehören.  

 

Vierter und letzter Punkt: Der Rat EKS möchte daran erinnern, dass der Fahrplan der Fusion 

von grosser Bedeutung ist und wir sind auch sehr dankbar, dass wir heute jetzt auch darüber 

beraten können. Dies gilt einerseits für das komplizierte stiftungsrechtlich erforderliche Vor-
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gehen, andererseits auch für die beiden Hilfswerke selbst, welche als Nonprofit -Organisatio-

nen betriebswirtschaftlichen Bedingungen unterworfen sind. Als Organe der Stiftungen HEKS 

und Brot für alle sind sowohl die Synode, wie der Rat EKS je auf ihre Weise in die Verantwor-

tung für über 400 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen eingebunden, welche auf Planbarkeit an-

gewiesen sind. Als Organe der Stiftung haben nun auch Sie, als Synode, es in der Hand, den 

Spendern und Spenderinnen ein Zeichen von Verlässlichkeit und Zuverlässigkeit und Konti-

nuität zu geben. Auch wenn diese Fusion erst mit der Unterschrift der beiden Stiftungen unter 

dem Fusionsvertrag abgeschlossen sein wird, so ist es doch auch für die Kirchen eine grosse 

Genugtuung, dass die Fusion unserer beiden Hilfswerke schon so weit gediehen ist. Sie ver-

dient darum heute jede Unterstützung. So empfiehlt der Rat EKS den vorliegenden Bericht, 

wie die Anträge der beiden Stiftungen HEKS und Brot für alle zur Kenntnisnahme beziehungs-

weise zur Zustimmung und bittet die Synode EKS um einen klaren Beschluss. Ich erinnere 

noch einmal daran, in diesem Geschäft stellen die Stiftungsräte primär Antrag und nicht der 

Rat EKS. 

 

Johannes Roth (Präsident der GPK, ZG): Ich spreche für die Geschäftsprüfungskommission. 

Wir behandeln heute ein wichtiges Traktandum, das wurde gerade angesprochen. Es dreht 

sich um 400 Mitarbeiter, aber vielleicht noch wichtiger, es dreht sich um das Vertrauen und 

um den Ruf von zwei ausgewiesenen Hilfsorganisationen, die zu einer Hilfsorganisation zu-

sammenwachsen. Wir haben in der Vorbereitung auf dieses Traktandum mit den beiden Prä-

sidenten der jeweiligen Stiftungen gesprochen und haben die einzelnen Unterlagen im Detail 

angesehen. Es sind sehr umfangreiche Vorarbeiten geschehen. Alles ist, soweit es zum jet-

zigen Zeitpunkt und ohne unsere Entscheidung überhaupt möglich war, vorbereitet, alle ste-

hen in den Startlöchern, es kann losgehen. Am 15. Juni 2020 haben wir der Fusion grund-

sätzlich zugestimmt, aus zwei Stiftungen wird eine Stiftung. Wenn es um Stiftungen geht, 

betreten wir ein Gelände, das wir typischerweise nicht kennen. Bei Stiftungen ist der Grund-

satz der, dass der Stifter etwas übergibt, sich von ihm trennt und damit einen Willen äussert 

und einen Willen verbindet, mit dem diese Stiftung in Zukunft wirken soll. Das bedeutet, dass 

derjenige, der stiftet, keinen weiteren Einfluss auf die Stiftung nimmt und das war in unserer 

Diskussion immer wieder die Frage: Wie können wir sicherstellen, dass die kirchlichen Ziele, 

die wir mit unseren Hilfswerken verbinden, durchgesetzt werden, und wie können wir sicher-

stellen, dass wir auf diese Hilfswerke Einfluss haben? Das Stiftungsrecht sieht eine direkte 

Einflussnahme nicht vor. Die einzige Einflussnahme, die möglich ist, ist eine indirekte Ein-

flussnahme und das ist die Einflussnahme auf einerseits die Akzeptanz oder die Ablehnung 

von Stiftungsräten und zwar, ich muss es deutlich sagen: von vorgeschlagenen Stiftungsrä-

ten, durch die Stiftung vorgeschlagenen Stiftungsräten, um dem Gedanken vorzubauen, dass 

wir eine Möglichkeit hätten, selber Stiftungsräte auszusuchen. Wir können Stiftungsräte le-

diglich akzeptieren oder zurückweisen. Und die zweite Möglichkeit wurde auch eben ange-

sprochen, wir haben einen Dialogprozess eingeleitet. Dieser Dialogprozess ermöglicht natür-

lich, die Gedanken aus dem kirchlichen Bereich in den Bereich der Stiftung hineinzutragen 

und dort auch zu verankern. 

 

Diese beiden Möglichkeiten haben wir als Synode und haben als Synode die Möglichkeit dar-

über zu wirken. Aus Sicht der GPK bedeutet das, die Zustimmung, beziehungsweise der Vor-

schlag der Stiftungsräte, ist ganz wesentlich davon abhängig, dass wir genügend Zeit haben, 

uns einerseits über die uns vorgeschlagenen Stiftungsräte zu informieren und andererseits, 

dass wir in Kenntnis ihrer Zielsetzungen dann einem Vorschlag zustimmen. Das ist die eine 

Möglichkeit. Die zweite Möglichkeit ist, dass wir diesen angestossenen Dialogprozess so gut 



EKS Herbstsynode | EERS Synode d’automne 2020 

17 | Stiftungen Brot für alle und HEKS | Fondations Pain pour le prochain et EPER 

66  

als möglich verankern und damit auch weiterführen. Vor diesem Hintergrund und um die Aus-

führungen nicht weiter zu verlängern, stellt die GPK Ihnen den Antrag, die vier Anträge, die 

Sie in der Vorlage finden, zu genehmigen. 

 

Eintreten nicht bestritten | L’entrée en matière n’est pas contestée. 

 

Gesamtberatung | Discussion d’ensemble 

 

Gerhard Bütschi (AG): Ich spreche im Namen der Nordwestschweizer Delegationen. Wir 

danken den beiden Hilfswerken HEKS und BFA für den vorgelegten Bericht über die geplante 

Fusion, den Entwurf des Fusionsvertrages, der Statuten und des Organisationsreglementes. 

Wir gelangten zum Schluss, dass auf der Basis der vorgelegten Dokumente die Fusion voll-

zogen werden kann. Wir stellen mit Genugtuung fest, dass die in den Zusatzanträgen der 

Synode vom 15. Juni formulierten Anliegen aufgegriffen wurden und diese im fusionierten 

Werk umgesetzt werden sollen. Mit der Absichtserklärung, die aus dem Bericht über die Dia-

logtagung vom 16. September hervorgeht, können wir uns einverstanden erklären. Wir hoffen 

sehr, dass die im Bericht formulierten Zielsetzungen erreicht und die diesbezüglichen Bemü-

hungen Früchte tragen werden. Zusammenfassend bitten wir die Synode, den vier vorgeleg-

ten Anträgen zuzustimmen, um den beiden Hilfswerken HEKS und BFA den Weg für ein Zu-

sammengehen frei zu machen. Dem fusionierten Hilfswerk der Evangelisch-reformierten 

Kirche Schweiz wünschen wir den erfolgreichen Abschluss des Fusionsprozesses und an-

schliessend gedeihliches und segensreiches Wirken.  

 

Jeanne Pestalozzi (présidente PPP) : Lors de la première rencontre il y a environ 18 mois, 

à laquelle Pain pour le Prochain et l’EPER avaient invité les Églises pour les informer de leur 

fusion, un collaborateur de Terre Nouvelle a dit qu’il entendait bien ce que nous disions, mais 

qu’il ne nous croyait pas. En effet, depuis les années 1990, il y a eu trois essais de rapprocher 

structurellement les deux œuvres, sans cependant pouvoir y parvenir. C’est ainsi que ce n’est 

pas sans une certaine émotion que Walter Schmid, le président de l’EPER , et moi-même, 

présidente de Pain pour le Prochain, posons aujourd’hui au Synode de l’EERS les quatre 

requêtes concernant la fusion de nos deux fondations. 

 

Nous savons que beaucoup ont œuvré à ce grand but déjà avant nous. Donc en vous remer-

ciant vous qui êtes là maintenant présents, nous pensons aussi à tous ceux qui méritent bien 

d’être remerciés pour leurs efforts dans le passé. Aujourd’hui nous remercions d’abord le 

Synode de l’EERS, qui nous donne – pas seulement aujourd’hui mais aujourd’hui spéciale-

ment, une place centrale dans l’ordre du jour de ses assemblées, puis  nous remercions le 

Conseil de l’EERS qui a relancé l’idée de la fusion avec succès en 2015. Ensuite nous tenons 

aussi beaucoup à remercier le délégué du Conseil de l’EERS dans les deux conseils de fon-

dation, Daniel Reuter, qui a mis sa grande expérience ecclésiale aussi bien que celle des 

processus à la disposition du projet de fusion. 

 

Walter Schmid et moi-même avons fait au mois d’octobre un « tour de Suisse des Églises », 

en commençant par la Commission d’examen de la gestion puis en rencontrant les groupes 

régionaux des membres du Synode. Nous vous remercions beaucoup de nous avoir donné 

l’occasion de ces échanges qui ont été précieux. La fusion est un projet complexe et il était 

très important pour nous de bien pouvoir nous préparer au Synode d’aujourd’hui.  
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À la différence des projets, dont nous tenons nous-mêmes le planning en mains, Pain pour le 

Prochain et l’EPER dépendent, elles, du Synode, pour que celui-ci donne aujourd’hui son 

accord à la fusion. Cette échéance est nécessaire pour les raisons suivantes : 

L’accord du Synode est un pas dans une succession de pas qui s’enchainent et qui sont tous 

accordés les uns aux autres. Ainsi, nous disposons aujourd’hui, après beaucoup de travail, 

des préavis de la Surveillance fédérale des fondations pour la conformité du projet de statuts, 

nous disposons du préavis de l’administration des impôts du canton de Zurich pour l’exoné-

ration d’impôts des dons, ainsi que du préavis du Registre du commerce pour l’inscription de 

la fondation fusionnée. Les conseils de fondation de Pain pour le Prochain et de l’EPER ont 

déjà pris une série de décisions importantes et maintenant ils ont vraiment besoin d’une base 

certaine pour pouvoir continuer de planifier définitivement la fusion. 

 

Permettez-moi une digression : nous ne nous attendions pas à la demande du registre du 

commerce de devoir lui présenter le procès-verbal de la confirmation du Synode pour les 

membres du Conseil de fondation de Pain pour le Prochain qui vont adhérer au Conseil de 

fondation de l’EPER en tant que conseil de l’œuvre reprenante. Nous avions en effet compté 

sur le contrat de fusion comme pièce justificative suffisante. Ceci n’étant donc pas le cas, 

nous reviendrons au Synode en juin 2021 pour la confirmation des membres du Conseil de 

fondation de Pain pour le Prochain. 

 

La seconde raison pour laquelle nous attendons la décision de fusion du Synode aujourd’hui 

avec beaucoup d’attention touche à la gestion des œuvres qui, toutes les deux, sont des NPO 

avec une multitude de stakeholders pour parler français, qui ont besoin de sécurité pour leurs 

perspectives professionnelles. Nous avions déjà attiré l’attention du Synode en septembre 

sur le fait que la direction de ces œuvres, pour lesquelles les deux conseils de fondations 

portent la responsabilité, serait rendue bien plus diffici le sans une décision claire aujourd’hui 

du Synode. Nous pensons même que tout ralentissement du processus mettrait en cause la 

fusion elle-même. 

 

Parce que nous étions bien conscients de ce planning étroit, nous avons demandé au Synode 

en juin déjà de se prononcer préalablement sur le projet de fusion de manière générale, ce 

que le Synode a fait à l’unanimité. Nous sommes reconnaissants au Synode d’avoir fait ses 

propositions supplémentaires déjà à ce moment-là. Ces propositions concernent la question 

« gender » ainsi que l’identité ecclésiale de la nouvelle œuvre. Walter Schmid va tout à l’heure 

vous préciser comment nous avons suivi ces propositions.  

 

J’aimerais énoncer encore quelques particularités des prises de décisions d’aujourd’hui . 

 

La compétence de proposer la fusion ainsi que de proposer les projets des statuts, du Règle-

ment organisationnel et du contrat de fusion revient uniquement au conseil de fondation. 

 

La compétence de donner son accord à la fusion ainsi qu’au projet de statuts revient unique-

ment au Synode. Celui-ci se prononce face à la Surveillance fédérale des fondations qui, elle, 

doit décider de la fusion et des statuts.  

 

La compétence de donner son accord au Règlement organisationnel revient par contre uni-

quement au Conseil de l’EERS. Comme Daniel Reuter l’a évoqué tout à l’heure, le conseil 

pense aborder après le Synode encore quelques questions sur le déroulement de la nomina-

tion des membres du conseil de fondation. 
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Bien que le Synode n’ait pas de compétence pour le Règlement organisa tionnel, nous le lui 

avons présenté avec les statuts pour qu’il puisse s’assurer que l’ensemble des dispositions a 

été conservé.  

 

Tout ceci semble peut-être compliqué à première vue, mais nous avons devant nous un équi-

libre de « checks and balances » qui garantit la coopération de la fondatrice avec sa fonda-

tion, de l’Église avec son œuvre d’entraide. Nous ne changeons rien aux compétences en 

vigueur des organes et pensons continuer la pratique actuelle. Ceci concerne aussi l’élection 

ou la nomination, la présentation de candidatures, car là aussi, rien ne change, c’est le Con-

seil de l’EERS qui présente ses candidatures au Synode. La Surveillance fédérale des fon-

dations a d’ailleurs bien confirmé que ces compétences demeurent inchangées dans les pro-

jets des documents révisés. 

 

Je passe donc maintenant la parole à mon collègue Walter Schmid, le président de l’EPER, 

pour les propositions supplémentaires du Synode et le projet de dialogue avec les Églises. 

 

Walter Schmid (Präsident HEKS): Jeanne Pestalozzi hat den zweiten ausführlichen Bericht 

angesprochen, den wir für die heutige Synode erstellt haben. Darin gehen wir insbesondere 

auch auf die Zusatzanträge ein, die Sie uns im Juni mit auf den Weg gegeben haben. Bereits 

in der Septembersynode haben wir im Rahmen der Berichterstattung über das letzte Jahr 

erwähnt, dass wir diese Anträge sehr gerne aufgenommen und weiterverfolgt haben. Wir ha-

ben sie als Ausdruck Ihres Interesses am Schicksal Ihres Werkes verstanden und Ihres Wil-

lens, die Geschicke dieses Werkes mitzugestalten. Ihr Anliegen war es insbesondere, die 

kirchliche Identität des künftigen Werkes sichtbar zu machen und die Zusammenarbeit zwi-

schen Werk und Kirchen zu stärken. Die Zeit zwischen den Synoden damals im Juni und 

heute war knapp, um diesen Anliegen verbindlich nachzukommen. Zumal wir den zweiten 

Bericht für die heutige Synode bereits Ende August dem Rat EKS einreichen mussten. Wir 

wollten es aber nicht bei Deklarationen belassen, die uns leicht als Lippenbekenntnisse hätten 

ausgelegt werden können. Vielmehr wollten wir auf Ihre Anliegen mit der Ernsthaftigkeit ein-

gehen, die Ihren Vorstössen auch zugrunde lag. Deshalb haben wir vorgeschlagen, die Fra-

gen der kirchlichen Identität und der künftigen Zusammenarbeit gemeinsam mit den Kirchen 

in einem Projekt zu bearbeiten, welches über den heutigen Tag hinaus reicht. In der Tat haben 

nicht nur die Kirchen Fragen an die Werke in diesem Zusammenhang, sondern auch das 

künftige Werk an die Kirchen. Denn nicht nur das Werk verändert sich, sondern auch die 

Kirchen. Dazu muss ich Ihnen nichts Weiteres sagen. Wir kennen die Gemeinden, die sich in 

all den Jahren und Jahrzehnten mit grossem Engagement für die Entwicklungszusammenar-

beit eingesetzt haben, für Gerechtigkeit und Frieden in der Welt und für Flüchtlinge. Wenn ich 

im Rahmen der Ökumenischen Kampagne in einem kleinen Dorf, wie kürzlich noch vor 

Corona, an einem Suppentag teilnehme, ist das nicht nur beeindruckend, sondern oft auch 

berührend. Und gleichzeitig spüre ich, dass Veränderungen in der Luft liegen. Das neue Werk 

und die Kirchen sind herausgefordert, sich diesen Veränderungen zu stellen.  Die Fusion ist 

hier ein Anlass dazu. Wir wollen dies im Rahmen eines Dialogprojektes in den nächsten zwei 

Jahren tun und so neue Antworten auf Fragen, die teils schon lange ausgesprochen oder 

latent im Raum stehen, gemeinsam suchen, gemeinsam mit den Kirchen. Wir haben uns ge-

freut, dass die Idee dieses Projektes, als wir es im September vorgestellt haben, auf guten 

Boden gefallen ist. Wir sind nun bereits mit einer Spurgruppe daran, einen Projektentwurf 

auszuarbeiten, den wir den Kirchen im ersten Quartal 2021 vorstellen werden.  
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Im Juni wurde in einem weiteren Zusatzantrag noch die Frage der ausgewogenen Vertretung 

der Geschlechter aufgeworfen. Wir haben dazu im Bericht Stellung genommen und aufge-

zeigt, weshalb es kurzfristig zu einer unausgeglichenen Vertretung in der HEKS-Geschäfts-

leitung gekommen ist. Inzwischen konnten zwei Bereichsleiter innen eingestellt und das Ge-

schlechterverhältnis wieder ausgewogener gestaltet werden. Wir legen im Bericht auch dar, 

dass auf der Ebene der Kaderleute heute schon ein ausgeglichenes Verhältnis besteht und 

dass auch im Stiftungsrat des künftigen Werkes beide Geschlechter gleichwertig vertreten 

sein werden. 

 

Zum Schluss ist es Jeanne Pestalozzi und mir ein grosses Anliegen, unseren Stiftungsräten 

und Stiftungsrätinnen für ihre engagierte Arbeit in den letzten drei Jahren zu danken, in denen 

wir nun diese Fusion vorbereitet haben. Zu ihnen gehören auch Rolf Berweger und Barbara 

Hirsbrunner, sowie bis vor kurzem auch Marie-Anne Jancik, die Synodale und heute mit uns 

dabei sind. Ein ganz besonderer Dank gehört auch unseren beiden Direktoren Peter Merz 

und Bernard DuPasquier. Hätten sie dieses Projekt nicht mit ganzer Kraft unterstützt, geför-

dert und nach Innen und Aussen loyal vertreten, wäre die Fusion nie möglich gewesen. Der 

Dank gebührt auch allen Mitarbeitenden, für die die Fusion Veränderungen mit sich bringen 

wird und nicht immer nur solche, die sie sich gewünscht haben. Sie sind jedoch von der Vision 

und der Notwendigkeit eines gemeinsamen Weges in der Zukunft überzeugt und tragen den 

Prozess mit. Und schliesslich ist es mir auch noch wichtig, unseren Partnerorganisationen 

Mission 21 und DM – dynamique dans l’échange und Fastenopfer zu danken, die diese Fusion 

wohlwollend begleitet haben. Und in diesem Sinne komme ich zum wichtigen Schluss: Auch 

wir von den Stiftungsräten bitten Sie um Zustimmung zu den Anträgen der beiden Stiftungs-

räte und um ein klares Bekenntnis der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz zu diesem 

historischen Schritt und zur Weiterentwicklung ihres diakonischen Auftrages in der Schweiz 

und in der Welt. 

 

Weiter mit Gesamtberatung | Suite de la discussion d’ensemble 

 

Florian Fischer (LU): Ich spreche auch für die Kirchen der Zentralschweiz und des Tessins. 

Zuerst möchten auch wir den beiden Stiftungsräten und allen am Fusionsprozess Beteiligten 

danken! Es wurde sehr viel Arbeit geleistet. Das zeigen die umfassenden Berichte und Beila-

gen, die wir im Juni und auch jetzt erhalten haben.  

 

Der Fusionsprozess hat den wichtigen Dialog zwischen den EKS-Mitgliedkirchen und ihren 

Werken intensiviert. HEKS und BFA haben gehört, dass ihr Wirken, ihre Arbeit und ihre kirch-

lich-theologische Verankerung den Kirchen eben nicht egal sind. Die Kirchen haben teilweise 

Bedenken angemeldet, dass ihre Bedeutung in einem fusionierten Werk abnehmen werde, 

dass wichtige Elemente, wie etwa die Ökumenische Kampagne, an Bedeutung verlieren könn-

ten und dass die Zusammenarbeit mit den beiden Missionswerken und weiteren Partnerinnen 

und Partnern leiden könnte.  

 

Die Bedenken haben die Stiftungsräte unserer Meinung nach ernst genommen. Der Bericht 

zu den Dialogtagungen und das geplante Projekt «Kirchliche Identität und Zusammenarbeit 

mit den Kirchen» zeigen, dass die Anliegen aufgenommen und diskutiert wurden. Es wird die 

Aufgabe der Vertreterinnen und Vertreter der Kirchen sowie des Rates EKS im Stiftungsrat 

sein, die Einhaltung der im Fusionsvertrag enthaltenen Bestimmungen zu den Kooperationen 

zu überprüfen und sich auch in der fusionierten Stiftung dafür einzusetzen. 
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Wir haben dem Bericht der beiden Stiftungsräte entnehmen können, wie eng die stiftungs-

rechtlichen Rahmenbedingungen sind. Durch die Errichtung der beiden Stiftungen HEKS und 

BFA im Jahr 2004 wurden die Werke in die juristische Selbständigkeit entlassen und bis zu 

einem gewissen Grad der direkten Einflussnahme durch die EKS oder durch deren Mitgliedkir-

chen entzogen. Das kann man bedauern oder falsch finden – es ist aber rechtlich eben Fakt 

und dieser Zustand wird sich auch in der neuen Stiftung nicht ändern. Entsprechend wurden 

die bisher geltenden Regelungen übernommen und wo sinnvoll modifiziert. Die Synode und 

der Rat behalten als Organe neben dem Stiftungsrat im Rahmen der Möglichkeiten des Stif-

tungsrechts wichtige Kompetenzen. 

 

Auch die Kirchen der Zentralschweiz und des Tessins empfehlen Ihnen deshalb, das lange 

und sorgfältig vorbereitete Geschäft nun zum Abschluss zu bringen, damit das neue Hilfswerk 

HEKS mit dem Motto «Brot für alle» ab dem 1. Januar 2022 seine Arbeit aufnehmen kann. 

Wir wünschen allen Verantwortlichen und allen Mitarbeitenden viel Erfolg und wir freuen uns 

auf die weitere Zusammenarbeit. 

 

Christoph Knoch (BEJUSO): Ich spreche im Namen der Delegation refbejuso, also der Ber-

ner. Ein langer Prozess geht nun auf die Zielgerade. Und viele Fragen kamen dazu auch aus 

unserer Küche. Wie würde wohl die Ökumenische Kampagne weiter gehen? Wie wird die 

Zusammenarbeit mit Fastenopfer/Partnern usw. sein? Wie kann der kirchliche Charakter er-

halten bleiben? Und wie das Verhältnis zu Mission 21 konstruktiv gestaltet werden? Und so 

weiter. Eine Frage war ja auch: Frisst das eine Werk das andere und welche Späne fallen bei 

dieser Fusion? Und dann, wie sieht die Mitsprache aus im neuen Projekt? 

 

Und da müssen wir feststellen und freuen uns, das festzustellen, dass es ganz, ganz viele 

Gespräche gab und wir eine ausführliche und gute hilfreiche Dokumentation bekommen ha-

ben. Und ich kann klar sagen, auch nach dem Gespräch mit Jeanne Pestalozzi kürzlich, unser 

Eindruck ist, dass die Fragen gehört wurden und ernstgenommen wurden und dass die Ge-

spräche konstruktiv und offen waren. Dafür gebührt allen Beteiligten unser ganz grosser 

Dank. Und wichtig war der Prozess der Zusammenarbeit mit den Kirchen mit den Dialogfens-

tern, der jetzt begonnen wurde und das ist ein Format, das wir die nächsten zwei Jahre wei-

terführen werden. Auch dafür ganz herzlichen Dank. Und ich bin froh, dass die Zusatzanträge 

vom Juni so gut aufgenommen wurden und noch einmal Danke. Es scheint uns, dass ein 

guter Weg vorgespurt ist und gerade wir, die wir sehr kritisch waren, nun doch das Gefühl 

haben, wir sind auf dem richtigen Weg. Und wir hoffen, dass der recht ambitionierte Fahrplan 

eingehalten werden kann und dass der notwendige Stellenab- und -umbau sowohl so von-

stattengehen kann, dass einerseits Härtefälle vermieden und andererseits möglichst wenig 

Know-how verloren geht, denn das ist ja immer so die Gefahr, wenn Stellen reduziert werden 

müssen. Summa summarum, wir stellen uns ganz klar hinter die vier vorgelegten Anträge und 

stimmen zu. Wir wünschen allen Beteiligten Durchhaltevermögen und Weisheit.  

 

Und dann ein letztes Anliegen: Es ist uns wichtig, dass wir gut mit den Gemeinden kommuni-

zieren, dass wir das HEKS/BFA, dass es klar und deutlich wird in den Kirchen, in den Synoden 

und bei den Gemeindegliedern, dass wir Teil der einen Welt sind und dass Kirche nur dann 

Kirche bleibt, wenn sie über den eigenen Kirchturm hinausblickt und gemeinsam unterwegs 

bleibt. Und dazu nun doch noch ein klein wenig Predigt: Die Kollekte des Paulus für Jerusalem 

soll uns im Gedächtnis bleiben. «Jetzt aber breche ich nach Jerusalem auf, um den Heiligen 

einen Dienst zu erweisen. Makedonien und Achaia haben beschlossen, eine Kollekte für die 

Armen unter den Heiligen in Jerusalem zu erheben» usw. Das ist es, was Kirche ausmacht, 
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dass wir an die anderen denken, ob sie nun in Jerusalem sind oder im Sudan oder in anderen 

Ländern, die unsere Hilfswerke fördern. Herzlichen Dank für alle diese Aufgaben und wir blei-

ben gemeinsam dran, das versprechen wir von refbejuso aus auf jeden Fall.  

 

Marie-Anne Jancik (EERV) : Je m’exprime ici en mon nom personnel. Vous savez mon atta-

chement et mon engagement pour les œuvres de notre Église. Vous savez aussi mon enga-

gement pour que nos Églises et les œuvres collaborent et se soutiennent mutuellement, pour 

que notre action de solidarité soit à la fois plus efficace et plus ecclésiale. Cette prise de 

conscience est faite, le processus est en marche. Alors quand bien même il y aurait encore 

quelques imperfections, quand bien même certains aspects pourraient encore être améliorés, 

quand bien même... chères et chers collègues, disons oui sans hésiter, comme nous l’avons 

fait en juin dernier, disons oui à haute voix pour que le processus de la fusion se poursuive, 

pour notre Église, pour les personnels des œuvres et, surtout, pour les plus fragiles d’ici et 

d’ailleurs. 

 

Esther Straub (ZH): Auch wir bedanken uns für die Ausführungen im Bericht und können der 

Fusion zustimmen. Zwei Punkte möchten wir an dieser Stelle kommentieren. 

 

Der erste Punkt: Ich nehme zur Antwort auf den Zusatzantrag der Synode Stellung, der die 

ausgewogene Vertretung der Geschlechter in der Geschäftsleitung des künftigen Werks ein-

gefordert hat.  

 

Die kommunizierte Absicht, den Prinzipien von Geschlechtergerechtigkeit und Diversität mehr 

Beachtung zu schenken und ihnen in der Praxis gerechter zu werden, die nehmen wir erfreut 

zur Kenntnis. Mit dem neuen Verhältnis von zwei Frauen und vier Männern in der Geschäfts-

leitung wird das neue Werk immerhin den Mindestanspruch erfüllen. Dass im Stiftungsrat vo-

raussichtlich ein noch ausgeglicheneres Verhältnis zum Tragen kommt, ermutigt uns eben-

falls. 

 

Wir hoffen, dass die Ausgewogenheit der Geschlechter in den obersten Leitungsgremien 

künftig zur Selbstverständlichkeit wird und werden die Entwicklung weiterhin beobachten.  

 

Dann der zweite Punkt ist eine Meinungsäusserung zu den neuen Statuten und dem präsen-

tierten Organisationsreglement. 

 

Die neuen Statuten verlagern einerseits inhaltliche Kompetenzen der Abgeordnetenversamm-

lung, also die Verabschiedung von Mandaten und Leitbildern, ins Zweckreglement. Diese Ver-

lagerung können wir durchaus nachvollziehen – wir sehen da die Verschiebung ein. Es findet 

andererseits aber in Statuten und Organisationsreglement auch eine Verschiebung bei der 

Wahl des Stiftungsrates statt. Die Zürcher Delegation hat in ihrer Anhörung von Walter 

Schmid und Daniel Reuter Fragen zum Wahlverfahren der Stiftungsräte gestellt, wie es jetzt 

neu verschriftlicht ist.  

 

Bisher ging nach festgeschriebenen Statuten der Wahlvorschlag vom Rat EKS aus, auch 

wenn die Praxis meist anders aussah und der Stiftungsrat selbst dem Rat EKS die Vorschläge 

präsentiert hat. Neu wird nun im Organisationsreglement die Kompetenz, Vorschläge zu ma-

chen, allein dem Stiftungsrat übertragen, und dem Rat EKS diese Möglichkeit formell abge-

sprochen, auch wenn er die Vorschläge natürlich ablehnen und neue verlangen kann, doch 



EKS Herbstsynode | EERS Synode d’automne 2020 

17 | Stiftungen Brot für alle und HEKS | Fondations Pain pour le prochain et EPER 

72  

formell kann er eben keine mehr selber machen. Der Rat EKS ist das von uns gewählte Gre-

mium und damit näher in unserem Einflussbereich. Die Synode wird bezüglich Wahl des Stif-

tungsrates so formal ins 3. Glied versetzt. 

 

Wir sind der Meinung, dass es hier angezeigt ist, noch einmal über die Bücher zu gehen. Im 

Gespräch mit der Zürcher Delegation haben uns Walter Schmid und Daniel Reuter klar sig-

nalisiert, diesbezüglich das Organisationsreglement zu überdenken.  

 

Wer ist formell im Lead, wenn es darum geht, neue Stiftungsräte zu ernennen? Wir meinen, 

dass es wichtig ist, die demokratische Verankerung und Abstützung des Hilfswerks in der 

Evangelischen Kirche Schweiz an diesem Punkt nicht zu vernachlässigen.  

 

Wir sind zuversichtlich, dass der Rat EKS hier eine bessere Regelung findet, die weder die 

Mitsprache des Stiftungsrates vernachlässigt, noch aber auch den Lead des Rates EKS in-

frage stellt. Auch diesen Punkt beobachten wir also weiter. 

 

Und auch wir wünschen einen erfolgreichen, umsichtigen Fortgang des Fusionsprozesses. 

 

Heinz Fäh (SG): Ich möchte einige Punkte aufnehmen meiner Vorrednerinnen und Vorredner 

und mich zunächst ganz herzlich bedanken bei Jeanne Pestalozzi und Walter Schmid, für den 

Dialogprozess, den Ihr gemeinsam mit den Vorständen angestossen habt mit den Kirchen. 

Es ist ein sehr ernsthafter, ein offener, ehrlicher, gemeinsamer Dialogprozess, den wir in der 

Ostschweiz enorm schätzen und er schafft auch viel Vertrauen.  

 

Ich möchte auf einen kleinen Punkt eingehen und Esther Straub darin auch stark unterstützen. 

Es geht nun wirklich nur noch um Details und nicht um die Frage, ob man den vier auf dem 

Tisch liegenden Anträgen zustimmen soll oder nicht. Ich glaube, die grundlegende Zustim-

mung haben wir ja schon gegeben und die vier Anträge sind folgerichtig auch zustimmend 

zur Kenntnis zu nehmen oder zu verabschieden. 

 

Es geht um das Organisationsreglement, da haben wir als Synode eigentlich nichts dazu zu 

sagen. Wir können dem Rat lediglich appellativ bittend mitgeben, und euch auch, dass ihr 

darüber noch einmal nachdenkt. Darin geht es genau um diese Frage, die Esther schon an-

gesprochen hat, mit der Nominationsmöglichkeit in den Stiftungsrat.  

 

Im Reglement wird festgehalten, dass alle Kandidaturen vom Stiftungsrat ernannt werden, 

ausser jenem Sitz, der vom Rat EKS direkt gewählt wird. Der Rat EKS nimmt Vorschläge 

entgegen und unterbreitet sie dann der Synode zur Wahl. Das ist ganz im Sinn des Stiftungs-

rats, der damit Rechtssicherheit in dieser Sache erlangen möchte. Dass es so festgeschrie-

ben ist, ist in dieser Art neu. Die Frage war, ob hier nicht auch eine offenere Formulierung 

möglich gewesen wäre, wie z. B. unter Art. 2: … Der Stiftungsrat kann dem Rat EKS Wahl-

vorschläge unterbreiten. 

 

Gemäss Herrn Dr. Christoph Degen, dem auf Stiftungsrecht spezialisieren Juristen, wurden 

intensive Diskussionen zu dieser Frage geführt und ein Rechtsgutachten erstellt. Einer offe-

neren Formulierung, so seine Auskunft, stünde die «gelebte Stiftungspraxis» entgegen. Mit 

anderen Worten: Da es in der Vergangenheit so gehandhabt worden sei, dürfe es jetzt oder 

soll es nicht geändert werden.  
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Dass darüber aber ein Gutachten erstellt wurde, zeigt, dass in dieser Sache offenbar Spiel-

raum vorhanden wäre. Es wäre sinnvoll, wenn der Rat EKS auf eine offenere Lösung beim 

Vorschlagsrecht bestehen würde. Der Stiftungsrat darf ja auch den Stiftern, nämlich den Kir-

chen, vertrauen, dass diese seine Interessen nicht übersteuern würden. 

 

Künftig für Stiftungsratswahlen auch ein grösseres Gewicht einzuräumen, wäre ganz sicher 

in der Synode auch wichtig. Dafür können dann später vielleicht auch mal Hearings veran-

staltet werden, denn es sind gewichtige Ämter, die dort vergeben sind.  

 

Jeanne Pestalozzi (présidente PPP) : Je voudrais juste encore faire une petite remarque, 

parce qu’il y a eu ces questions sur la nomination des membres du conseil de fondation. 

J’aimerais simplement souligner que, aussi bien Walter que moi-même, de concert avec nos 

juristes, sommes d’avis que ce qui est proposé dans le règlement d’organisation est conforme 

à ce qui a été fait jusqu’à maintenant. Je pense que ce n’est pas nécessaire d’entrer mainte-

nant dans une longue discussion puisque le Conseil de l’EERS nous a déjà annoncé qu’il 

allait reprendre les contacts avec nous pour discuter de ce point. Je pense que ce qui est 

important, c’est que nous soyons dans une situation où nous pouvons assurer une « good 

governance » de l’œuvre et une « good governance » de la coopération des Églises et de 

l’œuvre. C’est ça le point qui nous guide et par lequel nous devons nous orienter, clairement 

dans le cadre juridique qui est donné. C’est juste cette remarque que je voulais faire, pour ne 

pas laisser sans aucune réaction ces demandes et ces soucis qui ont été exprimés par les 

membres du Synode. J’ai terminé. Je vous en prie, dites oui à toutes les propositions.  

 

Daniel Reuter (Rat): Ich danke den Ausführungen von Heinz Fäh und Esther Straub, sie 

haben dem Rat den Rücken gestärkt für die weiteren Gespräche, die wir in aller Klarheit und 

Offenheit noch führen werden, wenn es um das Organisationsreglement gehen wird, das ja 

in der abschliessenden Zuständigkeit des Rates liegt. Danke für die klare Positionierung. 

 

Kein Rückweisungsantrag | Le renvoi de l’affaire pour révision n’est pas demandé. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Nous allons passer à la discussion de détail. 

Je vous apporte ici une précision importante concernant la procédure. Nous allons passer à 

la discussion de détail des quatre propositions à la suite. Ensuite, pour garantir un processus 

de vote sans contestation possible, nous allons mettre en salle d’attente toutes les personnes 

qui n’ont pas le droit de vote. Nous allons procéder au vote des quatre propositions, puis au 

vote final et enfin, nous allons faire revenir tout le monde de la salle d’attente au Synode 

virtuel et vous donner à tous en un seul bloc tous les résultats.  

 

Detailberatung | Discussion de détail  

 

Antrag 1 | Proposition 1 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée.  

 

Antrag 2 | Proposition 2  

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée.  
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Antrag 3 | Proposition 3  

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée.  

 

Antrag 4 | Proposition 4  

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée.  

 

Hinweise zum Abstimmungsverfahren | Consignes sur le déroulement du vote 

 

Antrag 1: Kenntnisnahme, keine Abstimmung | Proposition 1 : Prise de connaissance, sans 

vote. 

 

Abstimmung Antrag 2: angenommen | Vote proposition 2 : acceptée (71 ; 2 ; 2)  

 

Abstimmung Antrag 3: angenommen | Vote proposition 3 : acceptée (72 ; 2 ; 2) 

 

Abstimmung Antrag 4: angenommen | Vote proposition 4 : acceptée (73 ; 1 ; 2) 

 

Schlussabstimmung: angenommen | Vote final : accepté (72 ; 2 ; 1) 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : J’aimerais, au nom du Synode, adresser mes 

remerciement à Jeanne Pestalozzi et à Walter Schmid pour tout le travail accompli, remercier 

également les deux conseils de fondation et toutes les personnes qui ont œuvré à la réussite 

et à l’avancée de ce projet. Je vous remercie vivement au nom de notre Synode et formule 

mes vœux les meilleurs pour la poursuite et la mise en œuvre de cette fusion. 

 

Jeanne Pestalozzi (présidente PPP) : Un grand merci au Synode. Un grand merci pour cette 

clarté qui est vraiment un fondement formidable pour cette fusion de fondations. Nous revien-

drons donc au Synode en juin encore une fois, mais pour le moment nous avons assez de 

pain sur la planche pour continuer d’avancer. Donc un très grand merci aussi pour tout ce 

que vous avez dit et que nous avons encore une fois bien écouté. 

 

Walter Schmid (Präsident HEKS): Merci à tous. Ich möchte nur danken, ich habe nichts bei-

zufügen.  

 

Pause  

 

Beschlüsse | Décisions 

1. Die Synode EKS nimmt den Bericht über die Fusion der Stiftungen Brot für alle und HEKS 

sowie die Entwürfe des Fusionsvertrags, der Statuten und des Organisationsreglements 

der Stiftung Hilfswerk der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz (HEKS) / Entraide 

Protestante Suisse (EPER) / Swiss Church Aid (HEKS/EPER) (nachfolgend: Hilfswerk der 

Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz [HEKS]) zur Kenntnis. 

2. Die Synode EKS stimmt dem Antrag der Stiftungen Brot für alle und HEKS auf deren 

Fusion zur Stiftung Hilfswerk der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz (HEKS) auf 

den 1. Januar 2021 gemäss dem Entwurf des Fusionsvertrags in der am 23. Juli 2020 

bereinigten Fassung zu. 
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3. Die Synode EKS stimmt der Statutenänderung der Stiftung HEKS gemäss dem Statuten-

entwurf der Stiftung Hilfswerk der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz (HEKS) in der 

am 23. Juli 2020 bereinigten Fassung zu. 

4. Die Synode ermächtigt die Stiftungsräte von Brot für alle und HEKS, die aufgrund später 

eingehender Vorgaben der Eidgenössischen Stiftungsaufsicht, der zuständigen Steuer-

verwaltung und des zuständigen Handelsregisteramts erforderlichen unwesentlichen 

und/oder redaktionellen Änderungen an den unter Ziffern 2 und 3 genannten Dokumenten 

ohne weitere vorgängige Konsultation der Synode EKS vorzunehmen. 

– 

1. Le Synode de l’EERS prend acte du rapport relatif à la fusion des fondations Pain pour le 

prochain et EPER, du projet de contrat de fusion ainsi que du projet de statuts et de 

règlement d’organisation de la fondation Hilfswerk der Evangelisch-reformierten Kirche 

Schweiz (HEKS) / Entraide Protestante Suisse (EPER) / Swiss Church Aid (HEKS/EPER) 

(ci-après Entraide Protestante Suisse [EPER]). 

2. Le Synode de l’EERS approuve la requête des fondations Pain pour le prochain et EPER 

relative à leur fusion en vue de constituer la fondation Entraide Protestante Suisse 

(EPER) au 1er janvier 2021 suivant le projet de contrat de fusion dans sa version corrigée 

du 23 juillet 2020. 

3. Le Synode de l’EERS approuve les modifications apportées aux statuts de la fondation 

EPER suivant le projet de statuts de la fondation Entraide Protestante Suisse (EPER) 

dans sa version corrigée du 23 juillet 2020. 

4. Le Synode autorise les Conseils des fondations Pain pour le prochain et EPER à apporter 

sans le consulter préalablement toutes les modifications accessoires et/ou rédaction-

nelles aux documents mentionnés aux alinéas 2 et 3 de la présente, conformément aux 

consignes reçues ultérieurement de la part de la Surveillance fédérale des fondations, de 

l’Administration fiscale et de l’Office du registre du commerce compétents .  

 

(Weiter zum dringlichen Geschäft, «affaire urgente», siehe Traktandum 9 | Suite à l’affaire 

urgente, voir point 9 de l’ordre du jour) 
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 Wahlen in Stiftungsräte | Élection des membres des 

conseils de fondation 

18.1 Stiftung Hilfswerk der Evangelisch-reformierten Kirche 

Schweiz: Bestätigungswahlen Stiftungsrat | Fondation 

Œuvre d’entraide de l’Église évangélique réformée de 

Suisse : élection de confirmation au conseil de fonda-

tion 

Entfällt | Non traité  

 

18.2 fondia – Stiftung zur Förderung der Gemeindediakonie 

in der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz EKS: 

Wahl von zwei Mitgliedern des Stiftungsrates für den 

Rest der Amtsdauer 2019 – 2022 | fondia – Fondation 

pour la promotion de la diaconie communautaire dans 

le cadre de l’Église évangélique réformée de Suisse 

EERS : élection de deux membres du Conseil de fonda-

tion pour le reste du mandat 2019 – 2022 

Antrag | Proposition 

Die Synode wählt aufgrund des Stiftungsstatuts Art. VII als Mitglieder des Stiftungsrates der 

Stiftung fondia für den Rest der Amtsdauer 2019 – 2022: 

– 

Sur la base de l’Art VII des Statuts de la fondation, le Synode élit membres du conseil de 

fondation de fondia pour le reste du mandat 2019 – 2022 : 

– Jacqueline Lavoyer-Bünzli 

– Stephan Schranz 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : C’est encore une fois un point urgent, devant 

permettre au conseil de fondation de fonctionner normalement l’année prochaine , avec un 

effectif au complet. Donc je remercie encore les interprètes de leur bonne volonté. Je donne 

brièvement la parole à Rosemarie Manser, présidente du conseil de fondation.  

 

Rosemarie Manser (Stiftungsratspräsidentin fondia): Ich bedanke mich, dass ich das Wort 

so kurz noch ergreifen darf. Ich habe nicht damit gerechnet. Ich möchte Ihnen nur die beiden 

neuen Mitglieder für den Stiftungsrat der Stiftung fondia empfehlen. Sie sind beide von ihren 

jeweiligen Kirchen auch uns empfohlen worden, dass wir sie der Synode der EKS vorschla-

gen. Von daher bitte ich Sie, die beiden Personen zu wählen. Wir freuen uns, im vollständigen 

Stiftungsrat ab Januar wieder arbeiten zu können. Ich danke Ihnen für das Vertrauen.  
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Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : L’élection des membres du conseil de fonda-

tion relève de la compétence du Synode qui vote sur proposition du Conseil de l’Église évan-

gélique réformée de Suisse et du conseil de fondation de fondia. Seul ce Conseil peut propo-

ser des candidats et candidates. Les propositions tierces sont tout au plus le renvoi. Si aucune 

proposition de renvoi n’est faite, les membres proposés sont considérés comme élus tacite-

ment.  

 

Beratung | Discussion 

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée. 

 

Kein Rückweisungsantrag gestellt | Le renvo i n’est pas demandé. 

 

Stille Wahl und Gratulation zur Wahl, Applaus | Élection tacite et félicitations, applaudisse-

ments 

 

 

Beschluss | Décision 

Die Synode wählt aufgrund des Stiftungsstatuts Art. VII als Mitglieder des Stiftungsrates der 

Stiftung fondia für den Rest der Amtsdauer 2019 – 2022: 

– 

Sur la base de l’Art VII des statuts de la fondation, le Synode élit membres du Conseil de 

fondation de fondia pour le reste du mandat 2019 – 2022 : 

– Jacqueline Lavoyer-Bünzli  

– Stephan Schranz  

 

Abschluss der Synode, siehe Ende von Traktandum 22 | Conclusion du Synode, voir fin du 

point 22 de l’ordre du jour 
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 fondia – Stiftung zur Förderung der Gemeindediakonie 

in der Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz EKS | 

fondia – Fondation pour la promotion de la diaconie 

communautaire dans le cadre de l’Église évangélique 

réformée de Suisse EERS 

19.1 Tätigkeitsbericht und Jahresrechnung 2019 | Rapport 

annuel et comptes 2019 

Antrag | Proposition 

Die Synode genehmigt den Tätigkeitsbericht und die Jahresrechnung 2019 der Stiftung fondia. 

– 

Le Synode approuve le rapport annuel et les comptes 2019 de la fondation fondia. 

 

Entfällt aus zeitlichen Gründen | Non traité par manque de temps 

 

19.2 Stellungnahme zum neuen Stiftungsstatut und Geneh-

migung des Reglements | Prise de position sur les nou-

veaux statuts et approbation du Règlement 

Anträge | Propositions 

1. Die Synode beschliesst die Stellungnahme zu den Änderungen im Stiftungsstatut der Stif-

tung fondia. 

2. Die Synode genehmigt das revidierte Reglement der Stiftung fondia. 

– 

1. Le Synode approuve la prise de position sur les changements apportés aux statuts de la 

fondation fondia. 

2. Le Synode approuve le Règlement révisé de la fondation fondia. 

 

Entfällt aus zeitlichen Gründen | Non traité par manque de temps 
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 Decharge | Décharge 

Antrag | Proposition 

Die Synode erteilt dem Rat für die Tätigkeit im Geschäftsjahr 2019 Decharge.  

– 

Le Synode donne décharge aux membres du Conseil pour son activité durant l’exercice 2019.  

 

Entfällt aus zeitlichen Gründen | Non traité par manque de temps 
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 Fragestunde (Art. 57 – 58 AV-Reglement SEK) | Heure 

des questions (art. 57 – 58 Règlement de l’AD) 

Keine eingereicht | Aucune question n’a été déposée. 
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 Synoden 2021: Orte und Daten | Synodes 2021 : lieux et 

dates 

Anträge | Propositions 

1. Die Synode beschliesst, die Sommersynode vom 13.–15. Juni 2021 in Bern, BERNEXPO, 

durchzuführen. 

2. Die Synode nimmt die Durchführung der Herbstsynode 2021 vom 8.–9. November 2021 

in Bern zur Kenntnis. 

– 

1. Le Synode décide d’organiser le Synode d’été du 13 au 15 juin 2021 dans les locaux de 

BERNEXPO. 

2. Le Synode prend connaissance de la tenue du Synode d’automne 2021 à Berne, les 8   et 

9 novembre 2021. 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Prise de connaissance. Le Synode d’été aura 

lieu en juin 2021 à Bernexpo. Je remercie l’Église réformée évangélique du Valais pour sa 

souplesse et d’avoir accepté qu’au vu des conditions, c’est la deuxième fois que nous prenons 

la décision de faire le Synode à Berne en lieu et place d’un synode en Valais.  

 

Keine Wortmeldungen | La parole n’est pas demandée. 

 

Kenntnisnahme (ohne Abstimmung) | Prise de connaissance (sans vote) 

 

Beschlüsse | Décisions 

1. Die Synode beschliesst, die Sommersynode vom 13.–15. Juni 2021 in Bern, BERNEXPO, 

durchzuführen. 

2. Die Synode nimmt die Durchführung der Herbstsynode 2021 vom 8.–9. November 2021 

in Bern zur Kenntnis. 

– 

1. Le Synode décide d’organiser le Synode d’été du 13 au 15 juin 2021 dans les locaux de 

BERNEXPO. 

2. Le Synode prend connaissance de la tenue du Synode d’automne 2021 à Berne, les 8 et 

9 novembre 2021. 

 

(Weiter mit Traktandum 12 | Suite au point 12) 

 

 

Abschiedsworte des Präsidenten der Synode | Mots d’adieux du président du Synode  

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Nous sommes arrivés au terme de l’ordre du 

jour que nous voulions traiter, les affaires urgentes et nécessaires. Nous avons fait le maxi-

mum. J’aimerais dire quelques mots en conclusion de notre Synode et je terminerai par une 

bénédiction. J’arrive au terme de mon mandat et j’aimerais chaleureusement remercier les 

deux vice-présidents Heinz et Barbara. Nous avons travaillé d’arrache-pied durant ces deux 

ans, en particulier cette deuxième année. Nous avons décidé que cette crise nous la traver-

serions ensemble et que nous irions jusqu’au bout. Et maintenant le Synode, le Conseil dis-

posent d’équipes complètes : une nouvelle présidente du Conseil, une nouvelle présidente 

du Synode, les commissions sont repourvues, la Commission d’enquête est en place, toutes 
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les solutions et tous les outils sont en place et opérationnels pour permettre une sortie de 

crise saine et écrire avec plus de sérénité l’avenir de l’Église réformée de Suisse. Chers 

membres du Synode, excusez-moi, un peu d’émotion, ça a été un honneur et un privilège 

d’occuper cette fonction. Je vous remercie de votre confiance, j’ai essayé de faire au mieux 

de ma conscience. J’ai œuvré pendant six assemblées des délégués comme vice-président, 

en compagnie de Claudia Haslebacher et de Michel Müller que je remercie encore une fois, 

j’ai fait deux assemblées des délégués et trois synodes avec Heinz et Barbara que je remercie 

chaleureusement. Je vous remercie toutes et tous de votre engagement dans cette année 

synodale qui a été exigeante, difficile, bouleversée, bouleversante. Je formule mes vœux les 

meilleurs pour la suite. Et je termine en remerciant très, très chaleureusement Hella Hoppe 

et toute l’équipe du Sulgenauweg 26 et je vous propose de les applaudir. Je remercie égale-

ment les interprètes, qui ont accompli un travail difficile et exigeant – merci beaucoup d’avoir 

été jusqu’au bout à notre service et de permettre un bon fonctionnement à notre Synode. Je 

termine par quelques paroles de bénédiction.  

 

Bénédiction de conclusion du Synode | Segen zum Abschluss der Synode 

 

Que le Seigneur vous bénisse, qu’il vous protège et vous éclaire,  

Qu’il soit votre force et votre recours en toute circonstance. 

 

Que le Fils de Dieu vous bénisse, 

Qu’il vous aide à faire de toute votre vie une offrande 

À la louange de gloire de son Père, 

Qu’il nous soutienne aux heures difficiles 

Et qu’il fasse de nous d’authentiques témoins de son Évangile. 

 

Que l’Esprit Saint vous bénisse. Sans lui, vous ne pouvez rien faire.  

Avec lui, il est possible de vivre sur terre en faisant le bien, 

En pratiquant l’humilité du vrai serviteur, 

En étant aussi des artisans de paix et de justice. 

Que le Dieu de toute bonté et de toute miséricorde, 

De toute joie et de toute lumière vous bénisse : le Père, le Fils et le Saint-Esprit. 

 

Amen 

 

Pierre de Salis (président du Synode, EREN) : Je vous souhaite une bonne fin de journée, 

formule mes vœux les meilleurs pour cette fin d’année particulière qui nous attend encore, et 

mes vœux les meilleurs pour les fêtes de fin d’année que je souhaite le plus paisibles et 

sereines possible malgré les circonstances. Je vous remercie de votre attention.  

 

Applaus | Applaudissement 
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Anhang: Liste der Teilnehmenden | 

Annexe : Liste des participants 

Synodale | Déléguées, délégués au Synode 

Aargau (5) Catherine Berger 

 Gerhard Bütschi, Dr. 

 Ruth Kremer, Pfrn. 

 Sigwin Sprenger 

 Christoph Weber-Berg, Pfr. Dr. theol. 

Appenzell (2) Jacqueline Bruderer 

 Koni Bruderer, Pfr. 

Basel-Landschaft (3) Christoph Herrmann, Pfr. 

 Laurent Perrin 

 Doris Wagner-Salathe, Pfrn. 

Basel-Stadt (2) Stefan Fischer, Pfr. PD Dr. theol. 

 Lukas Kundert, Pfr. Prof. Dr. theol. 

Bern-Jura-Solothurn (14) Willy Bühler 

 Katharina Heyden, Pfrn. Prof. Dr. theol. 

 Bettina Jans-Troxler 

 Philippe Kneubühler, dr théol. 

 Christoph Knoch, Pfr. 

 Judith Pörksen Roder, Pfrn. 

 Jean-Marc Schmid, pasteur 

 Lydia Schranz, Sr. 

 Iwan Schulthess, Pfr. 

 Karin Spiess 

 Roland Stach, Pfr. 

 Dominik von Allmen-Mäder 

 Elvira Weber * 

 Lea Zeiske 

Fribourg (2) Franziska Grau Salvisberg 

 Peter Andreas Schneider 

Genève (EPG) (3) Georges Bolay 

 David Brechet 

 Andreas Fuog, pasteur 

Glarus (2) Christina Brüll, Pfrn. 

 Sebastian Doll, Pfr. 

Graubünden (3) Cornelia Camichel Bromeis, Dekanin Pfrn. 

 Barbara Hirsbrunner 

 Miriam Neubert, Pfrn. 

Luzern (2) Lilian Bachmann, Dr. 

 Florian Fischer 

Neuchâtel (2) Pierre de Salis, pasteur dr théol. 

 Christian Miaz, pasteur 

Nidwalden (1) Wolfang Gaede, Dr. rer. nat. 

Obwalden (1) Michael Candrian, Pfr. 

Schaffhausen (2) Sabine Dubach 

 Matthias Eichrodt, Pfr. 
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Schwyz (2) Heinz Fischer 

 Urs Heiniger, Pfr. 

Solothurn (2) Werner Berger 

 Evelyn Borer 

St. Gallen (4) Barbara Damaschke-Bösch, Pfrn. 

 Jennifer Deuel 

 Heinz Fäh, Pfr. 

 Martin Schmidt, Pfr. 

Tessin (2) Remo Sangiorgio 

 Tobias E. Ulbrich, Pfr. 

Thurgau (3) Wilfried Bührer, Pfr. 

 Urs Steiger 

 Hansruedi Vetsch, Pfr. 

Uri (1) Kurt Rohrer 

Valais (2) Gilles Cavin, pasteur 

 Daniel Rüegg, Pfr. Dr. theol. 

Vaud (6) Jean-Luc Blondel 

 Aude Collaud * 

 Marie-Claude Ischer 

 Marie-Anne Jancik van Griethuysen 

 Guy Liagre, pasteur dr théol. 

 Laurent Zumstein, pasteur 

Zug (2) Rolf Berweger 

 Johannes Roth 

Zürich (10) Manuel Joachim Amstutz 

 Roman Baur, Dr. 

 Corinne Duc, Dr. 

 Eva Ebel, Prof. Dr. 

 Annelies Hegnauer 

 Willi Honegger, Pfr. 

 Jolanda Majoleth, Pfrn. 

 Michel Müller, Pfr. 

 Theddy Probst, Pfr 

 Esther Straub, Pfrn. 

Evangelisch-methodistische Kirche (2) Michael Bünger 

 Claudia Haslebacher, Pfrn. 

Église Évangélique Libre de Genève (1) Boris Cretegny 

 

 

Synodale | Déléguées, délégués au Synode 81 

 

* Entschuldigt | Excusés 2 

 

Stimmberechtigte Synodale | 

Délégués ayant droit de vote 79 

 

Delegierte der Frauenkonferenz Gabriela Allemann, Pfrn. 

Déléguées de la Conférence Femmes Monika Hirt Behler, Pfrn. (*9-11 Uhr | *9h-11h) 

  Sabine Scheuter, Pfrn. (9-11 Uhr | 9h-11h) 
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Delegierte der Konferenz Diakonie Schweiz Bernhard Egg, lic. iur. 

Délégués de la Conférence Diaconie Suisse Beat Maurer 

 

Delegierte der Konf. Prot.Solid.Schweiz PSS Daniel de Roche, Pfr. * 

Délégués de la Conf. Solid.prot.Suisse SPS Alfred Müller, Pfr. 

 

Büro der Synode | Bureau du Synode 

Präsident | Président Pierre de Salis, pasteur dr théol. 

Vizepräsidentin | Vice-présidente Barbara Damaschke-Bösch, Pfrn. 

Vizepräsident | Vice-président Heinz Fischer 

 

Stimmenzähler | Scrutateurs Stefan Fischer, Pfr. PD Dr. theol. 

 Hansruedi Vetsch, Pfr. 

 

Ersatzstimmenzähler | Suppléants Claudia Haslebacher, Pfrn. 

 Remo Sangiorgio 

 

Protokoll | Procès-verbal 

Deutsch Hella Hoppe 

Français Catherine Bachellerie * 

 

Simultanübersetzung | Hélène Béguin 

Interprétation simultanée Pia Schell 

 

Geschäftsprüfungskommission EKS | Commission d’examen de la gestion de l ’EERS 

Präsident | Président Johannes Roth 

Mitglieder | Membres Annelies Hegnauer 

 Guy Liagre, pasteur 

 Peter Andreas Schneider 

 Iwan Schulthess, Pfr. 

 

Nominationskommission | Commission de nomination 

Präsident | Président Koni Bruderer, Pfr. 

Mitglieder | Membres Catherine Berger 

 Gilles Cavin, pasteur 

 

Rat EKS | Conseil de l’EERS 

Vizepräsidentin | Vice-présidente Esther Gaillard 

Vizepräsident | Vice-président Daniel Reuter 

Mitglieder | Membres Pierre-Philippe Blaser, pasteur 

 Ulrich Knoepfel, Pfr. Dr. iur. 

 Ruth Pfister 

 

Geschäftsstelle EKS | Chancellerie de l’EERS 

Geschäftsleiterin Hella Hoppe, Dr. rer. pol. 

Beauftragte für Kirchen Bettina Beer-Aebi, Pfrn. 

Mitarbeiterin Empfang Kathrin Boschung 

Chargée de communication Anne Durrer 

Directeur des relations extérieures Serge Fornerod, pasteur, MPA 
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Beauftragter für Recht und Gesellschaft Felix Frey, Dr. iur. 

Medienkommunikation Michèle Graf-Kaiser 

Beauftragter für Recht und Gesellschaft Simon Hofstetter, Pfr. Dr. theol. 

Fachmitarbeiter Aussenbeziehungen Damian Kessi 

Administrative Assistentin Helene Meyerhans 

Webassistentin Nadja Rauscher 

Administr. Assistentin der Geschäftsleiterin Eva Wernly 

Administrative Assistentin Marion Wittine 

 

Werke und Missionsorganisationen | Œuvres et organisations missionnaires 

Brot für alle (BFA) | Pain pour le prochain (PPP) 

Präsidentin SR | Présidente CdF Jeanne Pestalozzi-Racine, lic. phil. 

Direktor | Directeur Bernard DuPasquier, pasteur 

Mitglieder SR | Membres CdF Maja Ingold 

 Daniel Reuter 

Kontaktpflege Kantonalkirchen Jan Tschannen 

 

DM–échange et mission 

Direktor | Directeur Nicolas Monnier, pasteur 

 

Fondia – Stiftung zur Förderung der Gemeindediakonie im SEK | fondia – fondation pour la 

promotion de la diaconie communautaire dans le cadre de la FEPS 

Präsidentin SR | Présidente CdF Rosemarie Manser 

Mitglied SR | Membre CdF Esther Gaillard 

 

Hilfswerk der Evangelischen Kirchen Schweiz HEKS | Entraide Protestante Suisse EPER 

Präsident SR | Président CdF Walter Schmid, Prof. Dr. iur. 

Direktor | Directeur Peter Merz 

Mitglieder SR | Membres CdF Rolf Berweger 

 Daniel Reuter 

Bereichsleiter Kommunikation Hanspeter Bigler 

Abteilungsleiterin Marketing/Fundraising Brigitte Roth 

 

Mission 21 – evangelisches Missionswerk Basel | Mission 21 – mission protestante de Bâle 

Vorstandspräsident | Président du directoire Johannes Blum, Prof. Dr. med. 

Direktor | Directeur Jochen Kirsch, Pfr. 

 

Schweizerische Reformationsstiftung | Fondation suisse de la Réformation 

Präsident | Président Daniel de Roche, Pfr. 

Aktuar | Chancelier Peter Andreas Schneider 

 

Organisationen | Organisations 

Evangelische Frauen Schweiz EFS | Femmes Protestantes en Suisse FPS 

Präsidentin | Présidente Gabriela Allemann, Pfrn. 

Mitglied Zentralvorstand Ursa Dietiker 

 

Dachverband SozialdiakonIn 

Co-Präsident/Aktuar Sigwin Sprenger 
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Schweizerischer Reformierter Pfarrverein SRPV | Société pastorale suisse SPS 

Vizepräsident | Vice-président Hansjakob Schibler, Pfarrer 

Mitglied | Membre Jean-Eric Bertholet, Pfarrer 

 

Gäste | Invitées, invités 

Église Évangélique Libre de Genève Björn-Owe Aronsson 

ref.ch Vanessa Buff 

Dufour Advokatur Christoph Degen, Dr. 

Protestinfo Marie Destraz 

Kandidatin Präsidium EKS Rita Famos, Pfrn. 

CH Media Lucien Fluri 

SRF Religion Nicole Freudiger 

Ev.-ref. Landeskirche des Kantons Zürich Susanne Furrer 

Kandidatin Präsidium EKS Isabelle Graesslé, Pfrn. 

NZZ Simon Hehli 

ref.ch Pascale Huber 

Tages-Anzeiger Michael Meier 

Reformiert ZH Felix Reich 

Dufour Advokatur Sebastian Rieger 

Landeskirchen-Forum Peter Schmid 

Voce Evangelica  Paolo Tognina 

Interkantonaler Kirchenbote Tilmann Zuber 

 


